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Hierzu zwer Beilagen.

Wer die „Nachrichten für Stadt
and Land"

nach nicht liest,
hat im Monat September Gelegenheit , sich mit ihnen vertraut
zu machen . Ein Probeabonnement für den September kostet
62 Pfg . resp . 76 Psg . mit Zustellgebühr . Für Oldenburg,
Osternburg und Eversten kostet es, durch Boten frei ins Haus
bestellt , 70 Pfg . Alle Posianstalten , Postboten und Zeitungs¬
frauen , sowie die Geschäftsstelle unseres Blattes nehmen Be¬
stellungen entgegen.

Cagesrundschau.
Reichskanzler Graf Bülow ist gestern von Norderney nach Berlin

zurückzekehrt.
»

Wegen Teilnahme an der Ermordung der Farmer wurde ein
Herero in Swakopmund durch den Strick hingerichtet.*

Ueber die wirkliche Lage von Port Arthur läßt sich zuverlässiges
nicht erfahren . Die Japaner scheinen an einen baldigen Fall nicht
mekr zu glauben.

»
Vor Liaojang kämpfen die Japaner mit Glück und vollenden

langsam die Einschließung Kuropatkins.
»

Das baltische Geschwader Rußlands soll am 25 . August in See
gegangen - sein.

Japan verlangt , daß die Mannschaften der in Shanghai ent-
waffneten Schiffe dort festgehalten werden , damit sie nicht , wie die
vom „ Warjag " und „ Korjetz "

, wieder am Kriege teilnehmen können.
»

Auf Wunsch der Regierung ließen sich alle russischen Beamten
S Prozent ihres Jahreseinkommens sür die Truppen abziehen.

*
Die Selbstmorde in der japanischen Armee werden auf den Er¬

laß der Heeresleitung zmückgeführt , daß niemand , der gefangen ' werde,
nach Japan zurückkehren dürfe. *

In Berlin erschwindelte sich ein Handlungsgehilfe in der Uniform
eines oldenburgischen Dragoner - Leutnants ein Pferd.

»
Infolge Ablehnung der Verstaatlichungsofferte der „ Hibernia"

droht man osfiziös mit einem Kartellgesetz.

Sie Nah ! rum oltlenbukgirchen
Landtage.

* Oldenburg , 30 . Aug.
Wir bringen hier die Betrachtungen des „Nordd . Ml . " über die

Wahl zum Abdruck , die unsere Leser um so mehr interessieren werden,
als Herr Hug , den man wohl als ihren Verfasser ansprechen darf,
ein mehrjähriges Landtagsmitglied und sicher eines der orientiertesten
ist. Bekanntlich wurde ec diesmal zweimal gewählt ^ Das . N . Vbl ."

schreibt heute an leitender Stelle:
Die Wahl zum Landtage des Großherzogtums hat am

Sonnabend in allen drei Landesteilen stattgefunden . Die
Resultate sind in der Sonntag -Nummer noch bekannt gemacht
worden . Was dort über die neue Zusammensetzung des
Landtages gesagt worden ist, kann hier nur wiederholt werden:
»Der Landtag behält im großen und ganzen sein altes Gesicht . "

Zwar ist es gelungen , im 8. Wahlkreise , im Fürstentum
Lübeck, die bauernbündlerischen Abgeordneten zu verdrängen,
aber dafür sind in Delmenhorst wieder drei Bauernbündler
oder wenigstens mehr oder weniger agrarisch verseuchte Land¬
wirte , welche früher schon einmal dem Landtage angehört
haben , gewählt worden . In diesem Wahlkreise hat das
liberale Bürgertum wieder einmal seine ganze politische Kurz¬
sichtigkeit dokumentiert und auch einen Mangel an moralischen
Qualitäten gezeitigt , mit denen man allerdings in der
Politik nicht rechnen soll . Der blinde Haß dieses Bürgertums
gegen die Sozialdemokratie hat ihm durch sein Bündnis mit
den Agrariern einen schlimmen Streich gespielt . Seines Sieges
über die Sozialdemokratie wird es nicht lange froh sein. Das
Beispiel , das ihm die Sozialdemokratie bei der Wahl 1902 ge¬
geben , hätte cs nahahmen müssen ; es hätte den Sozialdemokraten
zwei Mandate geben und drei behalten müssen . Höchstens

- liberalen Landwirt ohne agrarische Neigungenein Mandat geben können. Freilich muß ein solches Exemplar^ gesucht werden ; ob eins gefunden wird , ist
zweifechaft . Tie drei gewählten Landwirte sind nicht unter
drese Gattung zu rechnen. So wäre das liberale Bürgertum
!ü^ k 'b ^ ° r '° ldemokratie bündnisfähig geblieben , die in Zu-
kunft die Selbstlosigkeit nicht mehr so weit treiben wird als
>m Jahre 1902 . Der Delmenhorst « Bürgerpartei sollte es
schon vor der Wahl kem Geheimnis gewesen sein, daß sie aufdie Tauer weder allein eine Mehrheit , noch mit den Agrariernzusammen eine solche bilden kann . Die Sozialdemokratiewird früher oder später den Wahlkreis erobern und dannallein vertreten.

Auch im 4 . Wahlweise Barel - Westerstede hat sich wieder
die völlige Ohnmacht und Grundsatzlosigkeit des Liberalismus
offenbart . Der Gegner des direkten Wahlrechts , Ahlhorn
aus Zetel , und der Agrarier Feldhus , nach welchem der Besitz
in alle Ewigkeit Herr auf dem Rathause sein soll , sind wieder¬
gewählt worden . Die biederen Westersteder » Freisinnigen"
haben dafür gesorgt.

Was unsere Partei betrifft , so geht sie zwar mit weniger
Abgeordneten aus dem Wahlkampfe hervor , aber mit einer
größeren Zahl Wahlmänner und Urwähler und moralischen
Erfolgen , die ihre Früchte tragen werden.

Den zahlenmäßigen Nachweis müssen wir uns für
später Vorbehalten . Die moralischen Erfolge liegen darin,
daß überall da , wo wir aufgetreten sind , die Teil -«
nahmslosigkeit an der Landtagswahl ein Ende hat . Die
Gegner der Sozialdemokratie beginnen sich zu rüsten ; das
lockt die Arbeiter gleichfalls aus ihrer Reserve und es
gibt politische Bewegung , ein Messen der vorhandenen
Kräfte , und die Zufallswahlen hören aus.Die Niederlage in Delmenhorst , wie der Erfolg im
Fürstentum Lübeck zeigen aber auch klar und deutlich , was
die Parteigenossen im Lande zu tun haben . Sie haben
dafür zu sorgen , daß jeder Arbeiter Oldenburger wird
und als solcher dann zur Wahl geht . Die Erfolge werden
dann nicht ausbleiben.

Die Regierung aber und diejenigen Kreise im Lande,
welche gegen die direkte Wahl und gegen die Verhältnis¬
wahl sind , können an dieser Wahl lernen , wenn sie lernen
wollen oder zu lernen vermögen , wie angebracht , ja wie
notwendig deren Einführung ist . Bei der nächsten Wahl,
die wesentlich intensiver betrieben werden wird — we¬
nigstens von unserer Seite — dürfte das noch viel schärfer
zutage treten.

Ein Ergebnis der Wahl , das nicht unbesprochen blei¬
ben kann , ist der Einzug der Nationalsozialen in den
Landtag . Ist Eutin , der Hauptstadt des Fürstentums
Lübeck, wo eine gutgeleitete Organisation derselben be¬
steht , wohnen die Gewählten . Es sind dies der Lehrer
Voß und d . r Schlossermcister Hammerich . Sie sind durch
einen Kompromiß mit unseren Parteigenossen gewählt
worden . Bisher , im Eutiner Gemeinderat und bei den
verflossenen Landtagswahlen haben sie Stange gehalten
und die Parole befolgt , die äußerste Linke zu stützen und
mit dieser gegen die ultramorrtane und agrarische Rechte
zu marschieren . Wie lange es den paar ehrlichen und
eifrigen Männern , wie Voß , möglich sein wird , eine für
uns oündnisfähige Truppe zusammen zu halten , das wird
die Zeit lehren.

Die Einberufung des neuen Landtages dürfte baldigst
erfolgen . Es ist das daraus zu schließen , daß den Ge¬
wählten , soweit es nur möglich war , am Sonnabend
schon die amtliche Anzeige ihrer

'
Wahl zuaeaangen ist und

sie aufgesordert worden sind , umgehend die Erklärung
an den Wahlkommissar gelangen zu lassen , ob sie die
Wahl annehmen wollen oder nicht.

- ^ ->

Bei der Zielunklarheit der bisherigen , wie der neu¬
gewählten bürgerlichen Abgeordneten , die nicht auf ein
bestimmtes Programm gewählt sind , ist es nicht möglich,
genau anzugeben , welchen Parteien die einzelnen Volks¬
vertreter anfgehören . Wenn man die betreffenden Per¬
sönlichkeiten nach ihrer Stellungnahme zu den strittigen
Fragen der Landespolitik den verschiedenen Parteien ein¬
reiht , ergibt sich ungefähr folgendes Bild des früheren
wie des jetzigen neuen Landtags:

. Im alten Landtag : Im neuen Landtag:
Bund der Landwirte 3 8
Nationalliberal 11 8
Zentrum 8 8
Nationalsozial — 2
Freisinnige Volkspartei 12 10
Sozialdemokraten 6 , 4

40 40
Zn bemerken ist noch , daß sämtliche Zentrumsleute

gerade so agrarisch sind wie
^

die ausgesprochenen Bündler.

Die Unklarheiten des oldenburgischen
Landtagswahlgesetzes

bewies , nach demselben Blatt , die Verhandlung der Wahl-
männerversammlung des 4 . Kreises Varel - Wester¬
stede, die sich mit einem Wahlprotest zu befassen hatte.
Die Unklarheiten sind derart , daß selbst die berufenen
Vertreter der Regierung die verworrenen Bestimmungen
nicht zu enträtseln imstande sind . Bekanntlich wurde in
Varel -Land die sozialdemokratische Liste gewählt . Einer
der elf Wahlmänner nahm die Wahl nicht an , und ein
zweiter wurde nicht als Wahlmann anerkannt , weil man
annähm , daß er „ keinen eigenen Herd " hatte , den das
Wahlgesetz von dem Wähler verlangt . Gegen die Nicht¬
anerkennung eines der ihrigen hatte der § oz . Wahlverein
sür Varel und Umgegend Protest eingelegt . Ter nicht¬
anerkannte Wahlmann ist Zigarrenmacher , arbeitet in ei¬
ner hiesigen Tabakfabrik , wohnt gegen Zahlung von Kost¬
geld bei seinen Eltern , wird aber selbständig zur Steuer
veranlagt . Würde eine derartige Wahl mit Recht kassiert

werden , so müßten sämtliche unverheirateten Personen,
soweit sie nicht Grundeigentümer oder Pächter sind , von der
Wählerliste gestrichen werden . In der sich über den Protest
entspinnenden Debatte kamen bei der Unbestimmten Aus¬
drucksweife des Wahlgesetzes die sonderbarsten Ansichten
zutage . Während eine geringe Majorität für die Gültig¬
keit der Wahl eintrat , stellten sich namentlich die Land¬
leute und der Wahlkommissar aus den Standpunkt , daß
der gewählte Arbeiter den nichtwahlberechtigten „ Haus¬
söhnen " zuzurechnen sei und daher der Protest verworfen
werden müßte . Ter Wahlkommissar behauptete ferner , der
Protest dürfe nicht von dem sozialdemokratischen Wahl-
Verein eingereicht werden , sondern er habe nur Gültigkeit,
wenn der von der Wahl Ausgeschlossene den Protest selbst
cingereicht hätte . Mit diesen Ausführungen konnte er aber
die Majorität nicht überzeugen , und es stimmten 47 Wahl¬
männer für die Zulassung des vom Wahlleiter kassierter?
sozialdemokratischen Wahlmanns . Dagegen stimmten die;
Agrarier und einige sich „ liberal " nennende Ländleute . —
Selbst der „ Gern ." scheint aus der Wahlhandlung nicht klug
geworden zu sein , denn er schreibt : „Der Protest

'
wurde

verworfen und die Wahl für gültig erklärt ", ohne zu mer¬
ken, daß er sich mit seinen eigenen Worten in Widerspruch!
setzt . Wäre der Protest verworfen worden , so hätte der
gewählte Arbeiter zurücktreten müssen ; aber er wurde als
Wählmann zugelassen , folglich ist der Protest als zu Recht:
eingereicht anerkannt . Es wird also hohe Zeit , daß das
Wahlgesetz einer gründlichen Wanderung unterzogen wird,
um aus der Zunftzeit übernommene verworrene Bestim¬
mungen auszumerzen , und um die Wähler von den?
schlechtesten aller Wahlsysteme , von der indirekten Wahl,
zu befreien.

Das B . T . schreibt : „ Die Wahlbeteiligung in allen
drei oldenburgischen Wahlbezirken mit Ausnahme der drei
Bezirks Delmenhorst , Rüstringen und Eutin , wo die Sozial¬
demokratie aus dem Kampfplatz erschienen war , war eine
äußerst schwache und gab bedauerlicherweise Zeugnis von der
großen Teilnahmlosigkeit der Bevölkerung an den Verhand¬
lungen d . s oldenburgischen Landtages . Der oldenburgische
Landtag , der sich aus 40 Abgeordneten zusammensetzt , hat
bis jetzt mit Ausnahme der Sozialdemokratie noch keine Ein¬
teilung nach Fraktionen ; wie aus oldenburgischen parlamen¬
tarischen Kreisen verlautet , besteht unter den bürgerlichen
Landtagsabgeordneten nunmehr der lebhafte Wunsch , sich
auch in der Fraktion zusammenzuschweißen.
Man hofft , hiermit eine größere Belebung der parlamen¬
tarischen Tätigkeit in Oldenburg zu erzielen ." — Daß eine
starke Strömung dahin geht , können wir bestätigen , und
knüpfen denselben Wunsch daran , den das Berliner Blatt
gUsspricht.

Der russisch-japanische Krieg.
Also mit dem Fall von Port Arthur war es wieder

nichts , wie schon so oft . Die neuesten Depeschen lauten mehr
als je widersprechend . Wir führen sie an , um einen Begriff
von der Unsicherheit zu geben , die überall bez. der Lage der
Festung herrscht.

London, 29 . Aug . Die großen Erfolge der Japaner
bei Liaojang machen in Tokio , wo aller Augen aus Port
Arthur gerichtet sind , bisher nur geringen Eindruck . Depeschen
von dort zufolge ist man sehr enttäuscht über Marschall
Oyamas trotz Aufopferung von nahezu 18000 Mann
mißlungene Sturmversuche und betrachtet seine Versetzung
zur mandschurischen Armee als Ausdruck kaiserlicher Unzu¬
friedenheit . Andererseits sieht man in Tokio ein, daß man
in bezug auf die Einnahme der Festung allzu vertrauensselig
gewesen ist. Die allerorten inszenierten Festvorbereitungen
zur Feier des Falles von Port Arthur sind abgebrochen
worden.

Petersburg, 29 . Aug . Die Artillerie von Port
Arthur hat bis jetzt mit Erfolg alle Belagerungsgeschütze der
Japaner , die sie erreichen, zum Schweigen gebracht . Aus
offizieller Quelle wird berichtet , daß die japanischen Truppen
der erfolglosen Angriffe aus Port Arthur müde , augenblicklich
darauf verzichten, sich der Festung zu bemächtigen . Die
Japaner haben ihren Kriegsplan geändert und werden den
größten Teil der Streitkräfte vor Port Arthur nunmehr gegen
Kuropatkin dirigieren.

Rom, 29 . Aug . Hiesige maßgebende Militärkreise
haben aus Tokio die vertrauliche Nachricht erhalten , daß
alle Angriffe der Japaner auf Port Arthur unter
kolossalen Verlusten der Japaner zurückgeschlagen
worden seien . Die Japaner hätten nicht - ein einziges wich¬
tiges Fort erobert . Die Verluste der Japaner seien so
schwer, daß die japanische Heeresleftung zögere , die¬
selben bekannt zu geben.

London, 29 . Aug . Aus dem Hauptquartier Kurokis
drahtet der Kriegsberichterstatter äs „ Daily Chronicle"
vom 24 . August : Der Fall von Port Arthur ist bevor¬
stehend . Tie Japaner sind nunmehr innerhalb der
Hauptwerke und ihre Kanonen beherrschen die Stadt . Ver¬
zweifelte Kämpfe senden Tag und Nacht statt . Die bei-



628

Verfertigen Verluste sind riesig . Die Russen machen un¬
gestüme Gegenangriffe , ab die Japaner behaupten die
gewonnenen Stellungen.

Ueber Kuropatkins Lage
und die Aussichten für die mandschurische Entscheidung
macht ein militärischer Mitarbeiter des „B . T .

" folgende
Bemerkungen:

Die Lage, in die sich der russische General Kuro-
patkin versetzt sieht , ist eine schwierige. Mit rund
180 000 Mann steht er aus den Höhen südlich und süd¬
östlich Liaojang den mindestens Wohl 240 000 Mann starken
drei Armeen des Marschalls Oyama gegenüber . Drei volle
Wochen hat Kuropatkin aus derselben Stelle aus den
Angriff Oyamas gewartet und eigentlich ! damit einen
halben Erfolg erzielt , denn Zeitgewinn war für die
Russen viel . Nur durch Zeitgewinn vermögen sie ihre noch
immer unzulängliche Kriegsrüstung zu ergänzen und der
japanischen allmählich gleichwertig zu machen.

Kuropatkin ist indessen noch auf ein anderes Mit¬
tel verfallen , um den bestehenden Stärkeunterschied aus¬
zugleichen.

Er hat seine Zuflucht zu der Be festig ungskunst
genommen und hat aus den Höhen Lei Liaojang eine Ver¬
teidigungsstellung von außerordentlicher Stärke
angelegt . Sie wird von mehreren Reihen von Schanzen
hintereinander gebildet , die alle wichtigen Höhen krönen,
die für die Verteidigung in Frage treten . Die Zugans¬
wege zu diesen Schanzen sind durch Minen und zahl¬
reiche ausgedehnte Drahthindernisse gesperrt . Für die Re¬
serven sind bombensichere Unterstände in reicher Zahl unter
Zuhilfenahme von Wellblech und Eisenbahnschienen ge¬
schaffen. Gedeckte Kommunikationswege sollen den Ver¬
kehr von einem Punkte der Verteidigungslinie nach dem
anderen erleichtern . Alle wichtigen Verteidigungspunkte
sind untereinander vermittels des Feldtelegraphen ver¬
bunden . Wochenlang , während sich die Ostabteilung an
den Pässen des Fenschuilinggebirges schlug und die Süd¬
abteilung auf den Höhen von Kaiping und Taschitsiao
focht, ist diese Verteidigungsstellung gebaut worden . Der
russische General Welitschko, der den Ruf eines außer¬
ordentlich tüchtigen Jngenieurgenerals besitzt, hat hier,
Nach allen Nachrichten , Werke von außerordentlicher
Stärke entstehen lassen, die es auch einem an Zahl unter¬
legenen Heere wohl möglich ! machen würden , den Kampf
mit guter Anssicht aus Erfolg aufzunehmen.

Nur eine starke, schwere Artillerie , namentlich das
Steilfeuer schwerer Haubitzen und Mörser , kann mit der¬
artigen Werken mit Sicherheit aufräumen . Es ist zweifel¬
haft , ob die Japaner gerade von dieser Art von Geschützen
genügend bei ihrer Feldarmee zur Stelle hatten , zumal
sie die Hauptmasse der in ihrem Besitze befindlichen der¬
artigen Geschütze zunächst Lei der Belagerungsärmee vor
Port Arthur gebrauchten . Vielleicht erklärt sich ihr wv-
ichenlanges Halten vor der Stellung von Liaujang gerade
mit der Notwendigkeit , zunächst eine starke schwere Ar¬
tillerie heranzuholen , die den Kamps mit diesen Schanzen
ZVelitschros erfolgversprechend ausnehmen kann.

So einfach der Gedanke Kuropatkins ist, durch die Be¬
festigungskunst und die sortisikatorische Stärke seiner Stel¬
lung die fehlende Zahl äuszugleichen , und so viel Be¬
stechendes dieser Gedanke aus den ersten

' Anblick hat , so
bedenkliche erscheint er doch ! bei näherer Würdigung in
operativer Hinsicht . Er legt die ganze Kraft des Heeres
an bestimmter Stelle starr se st und überläßt dem Geg¬
ner die volle Bewegungsfreiheit und das Gesetz des Han¬
delns . —

Es ist auffallend , daß in den russischen Nachrichten
das bereits seit Monatsfrist abtransportierte 5 . sibirische
Armeekorps , das aus den beiden Reservedivisionen von
Pensa gebildet war , bei der Armee Kuropatkins nicht
aufgeführt , obwohl es sicher mit der Masse seiner Kräfte
bereits in der Mandschurei etngetrofsen ist. Man muß
ans diesem Umstande schließen, daß es in Mukden aus¬
geladen wurde und somit nicht unter den Befehl Kuropat¬
kins , sondern den Wexejews tritt , der dort die noch weiter
eintresfenden Kräfte zu sammeln scheint, aus denen unter
H 'inznnahme der jetzt mobil werdenden Truppen eine
zweite große russische Armee gebildet zu

'wer¬
den scheint. Ihren Oberbefehl wird Alexejew Wohl nur pro¬
visorisch übernehmen , bis der noch neu zu ernennende
Armeeführer endgültig gesunden ist.

Ueber die Kämpfe bei Liaojang
liegen viele , aber wenig klare Nachrichten vor . Es heißt
da über London, 29. Aug . (Reuter ) : Die Russen be¬
sitzen von Anschantschang bis Mukden gut befestigte Stel¬
lungen . Durch das ununterbrochene Eintreffen von Trup¬
pen und Artillerie ist die russische Armee jetzt die stärkste,
die seit Beginn des Krieges konzentriert wurde . Die Sol¬
daten befinden sich durch das Eintreffen frischer europäi¬
scherTruppen in begeisterter Stimmung und sind des Rück¬
zuges überdrüssig . Tie Wege und die Eisenbahnen zwischen
Mukden und Liaojang sind voll Truppen . An einem An¬
griff , den Tschungusen am 23 . August aus die Russen nörd¬
lich von Mukden machten , sollen reguläre chinesische Sol¬
daten teilgenommen haben . —

Das Gefecht vom 26 . hat große Opfer gefordert.
Ganze Kolonnen der Japaner wurden niedergemacht . Alle
Augenzeugen berichten von der fanatischen Tapferkeit der
japanischen Soldaten . Viele Verwundere sah man sich
selbst entleiben, um nicht in die Hände der Russen
zu fallen.

Auch die weiteren Kämpfe waren sehr blutig . So verlor
ein Bataillon am 28. August abends bei einem Angriff bei
Siaolingtse seine sämtlichen Offiziere. Der Troß der vier
Armeekorps zog sich über die Ebene unter dem Schutze der
Truppen , die in ihren Stellungen blieben, zurück . Bis der
letzte Gepäckwagen verschwunden war , schoß die russische
Artillerie andauernd mit sämtlichen Geschützen . Das Schau¬
spiel machte einen tiefen Eindruck. Trotz des regelmäßigen
Vorrückens der Japaner , die mit großer Präzision vorrücken,
feuern die Russen aus den Geschützen mit großer Kaltblütigkeit.

Die baltische Flotte.
Die „Köln. Ztg ." meldet : Das Ostseegeschwader

unter der Führung des Kontreadmirals Roschdestwensky ist
am 25. August, wie es heißt, aus zehn Tage (! !), in See
gegangen. In dem Geschwader befinden sich die Kreuzer
„ Dimitri Tonskoi " , „Aurora " und „Almas " unter der Flagge
des Kontreadmirals Enquist, das Panzerschiff „Osljablja"
unter der Flagge des Kontreadmirals Foelkersain und die
Panzer „Navarin " , Imperator Alexander II . ", „Knjas
Suwarow " unter der Flagge des Kommandierenden des Ge¬
schwaders, sowie dis Panzer „Ssissoi", „Wiliki", „Borodino ",
die Kremer „Admiral Nachjmow" und die Torpedoboots«

zerstörer „Burny ", „ Bystry ", „Bjidowy", „Bezupretschny",
„Bodry " und „ Blestiascht" .

Daily Telegraph meldet aus Kopenhagen, daß trotz des
Dementis das baltische Geschwader abgehen wird. Die
Behörden sind benachrichtigt worden, daß das Geschwader die
dänischen Gewässer in 8— 10 Tagen passieren werde. Admiral
Roschdestiwenski hat Kronstadt angeblich verlassen. Weiter
wird berichtet, daß das baltische Geschwader in zwei Ab¬
teilungen in See stechen wird. Die erste Abteilung wird
bestehen aus 19 Schiffen, die zweite aus einer Torpedoflottille.

Doüüscher Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Dem Schulkompromißantrag der preußische«
Konservativen und Nationalliberalen erstehen unverkennbare
Anhänger. Neuerdings hat sich der nationalliberale
Jugendverei u in Hannover für das Kompromiß ausge¬
sprochen . In der Debatte dort bezog man sich auch auf den
Regensburger Katholikentag, und da war die Bemerkung eines
Redners interessant, der da meinte, gewisse Zeichen der Zeit
ließen es zweifelhaft erscheinen , ob ein Proteststurm gegen
ein mit Hilfe des Zentrums unter gänzlicher Ausschaltung
der Liberalen zustandegebrachtes Schulgesetz an maßgebender
Stelle die gleiche Berücksichtigung stnden würde, wie vor
zwölf Jahren . Deshalb dürften bei der unausbleiblichen
Schulgesetzgebung die Liberalen sich nicht ausschalten lassen.
Diese Erwägung greift in der Tal mehr und mehr auch in
Lehrerkreisen Platz und führt so bei denen, die es angeht, zu
einer Beurteilung des Schulkompromißantrags , die mehr
Klugheitsrücksichtenfolgt, als daß sie charaktervoll zu nennen
wäre.

— Von den Herero. Die „Deutsch-südwestafrik. Ztg ."

berichtet in ihrer Nummer vom 3. August über den ersten
Fall einer Hinrichtung eines aufständischen Herero durch
den Strang : An dem Herero, Heinrich oder Egbert genannt,
Schulmeister und Evangelisten, der wegen Teilnahme an der
Ermordung des Farmers Koszarski und Spionage feldgericht¬
lich zum Tode durch den Strang verurteilt war , ist heute
früh (2 . Aug.) das Urteil hi .r (in Swakopmund ) vollzogen
worden.

— Der österreichische sozialistische Abgeordnete
Pernerstorfer hat wirklich in Mannheim reden dürfen.
In einer von mehreren tausend Personen besuchten sozial¬
demokratischen Versammlung sprach er etwa zwei Stunden
lang über die Entwicklung der Sozialdemokratie in Oesterreich.
Als am Schluß der Versammlung eine Resolution verlesen
wurde, die das Redeverbot durch die preußische und hessische
Polizei verurteilte , löste der Vertreter der Polizeibehörde die
Versammlung auf . Es folgte, nach der „ Franks . Ztg . " ein
ungeheurer Lärm . Schließlich ging die Versammlung unter
dem Gesang der Arbeitermarseillaise auseinander.

— Ueber die Mirbach - Affäre läßt Fr . Wern¬
burg sich in einem Feuilleton des „B . T .

" folgender¬
maßen aus:

Es ist merkwürdig , daß unter sonst gänzlich ver¬
änderten Verhältnissen man wiederum einen Hoftnarschall
einer Kaiserin im Konflikt sieht , den er diesmal nur
mit der öffentlichen Meinung auszufechten hat . Denn
wenn der Ausspruch des dritten Reichskanzlers , des Fürsten
Hohenlohe , von der Möglichkeit , die Wege des Herrn
v . Mirbach zu korrigieren - wirklich gefallen ist : „ Gegen
Mirbach ist nichts zu machen," so ist damit das
Leitmotiv für die Haltung der preußischen Minister gegen
die Wege des Hofmarschalls der Kaiserin überhaupt ge¬
geben . Dieses Rückzuges der Regierung aus seinen Kreisen
muß Herr v . Mirbach sehr sicher gewesen sein , als er
direkt in das Ressort des Ministers des Innern einge¬
griffen hat und Schreiben an die Oberpräsidenten erließ,
die von Weisungen nicht zu unterscheiden sind . Man nennt
so etwas Nebenregierung . Verstößt das gegen Staats¬
ordnung und den Schematismus , so ist doch die ma¬
terielle Schädigung des Ansehens von mit Recht , höchst
empfindlichen Stellen sehr viel tiefer greifend . Es ist die
trostlose Art , mit der die Imponderabilien des preußi¬
schen Hof- und Staatslebens von Herrn v . Mirbach ver¬
geudet und entwertet , dem Spott der Menge preisgegeben
wurden , die ihn mit einer dauernden Verantwortung
belastet . Viel von dem , was er verfehlt hat , wird über¬
haupt nicht mehr gutgemacht werden können . Insofern
Hat die demokratische Staatsauffassung nur Ursache, sich
über die Tätigkeit des Herrn v . Mirbach zu beglückwünschen.
Nichtsdestoweniger sind die Interessen des Staates und
der Dynastie viel zu sehr miteinander verknüpft , als daß
man diesen Vorgängen gegenüber gleichgültig bleiben
könnte . Die öffentliche Meinung ist jedoch anscheinend dy¬
nastischer als die Dynastie selber . Sie hoffte auf eine
Sühne für das Verfehlte , man wartet aus die Rück¬
kunft des Reichskanzlers , des Kaisers aus ihren Sommer¬
vergnügungen . Kaiser und Kanzler sind zurück ; doch man
hört nichts Weiter . Es scheint, daß man gedenkt, die
Sache im Sande verlausen zu lassen . Es handelt sich
anscheinend um eine Kraftprobe. Herr v . Mirbach
soll „durchgehalten" werden.

— „ Dienstlich verhindert " . Man schreibt uns
aus Berkin, 29. August : Staatssekretär Gras Posa-
dowsky beschäftigt sich zur Zeit angelegentlich mit der
Handelsvertragsfrage , und der preußische Haudelsnnnister
Möller sieht sich durch den Verlauf der Hibernia -Assäre
in die Notwendigkeit versetzt, der Ausarbeitung eines Ge¬
setzes über die Syndikate näherzutreten , üm dem Staat
Einfluß auf das Kohlenshndikat zu verschaffen . Beide
Herren konnten also mit Fug , weil durch schon äußerlich
erkennbare wichtige Obliegenheiten in Anspruch genom¬
men , es ablehnen , aus dem gegenwärtig in Magdeburg
tagenden Deutschen Jnnungs - undHandwerkertag (siehe
den 2 . Artikel der heutigen Nummer ) zu erscheinen . Gleich?
Wohl erregte das Fernbleiben der beiden Regierungsver-
trster unter den m Magdeburg Versammelten Verdruß,
und es läßt sich voraussehen , daß im Parlament wieder
einmal Klage geführt werden wird über das geringe
Interesse der Regierung für An gekegenhei-
ten des Handwerks. Am Ende wieder mit Hin¬
weisen auf das Gordon -Bennet -Rennen und die Kieler
Woche. Tatsächlich haben ja die 'Vertreter des Handwerks
Grund, einigermaßen unzufrieden mit der Regierung
zu sein . Die Enquete über die Lage des Handwerks ist
erst auf Betreiben des Reichstages in die Wege geleitet
worden . Graf Posadowsty erklärte zu Beginn dieses Jah¬
res im Reichstage , es fehle an Geld für diese Veranstal¬
tung , und er mußte sich daraufhin entgegenhalten lassen,
daß es WeMgMer gewesen wäre , für diese EvguM Wd

nicht für die Weltausstellung in St . Loüis eine Summe
zu etatisieren . Im übrigen aber werden die in Mägde-
bürg versammelten Handwerker darüber schwerlich ^
Zweifel sein, daß die Regierung ihren vorwiegend zünft-
krischen Standpunkt nicht teilt . Das hat besonders Graf
Posadowsky im Reichstage so nachdrücklich erklärt , daß
er von einer Wiederholung aus dem Handwerkertag im-
merhin Abstand nehmen durfte . Die Entsendung eines
Geheimrats von der sozialpolitischen Abteilung der
Verwaltung aber wäre der Bedeutung des Handwerker¬
tages angemessen . Daß ! auch ein solcher nicht zur Stelle
war , muß befremden. Einer dieser Herren wäre doch
gewiß auf wenige Tage abkömmlich gewesen.

Aus dem KroßheHogLrrrn.
» er Nachdruck unserer mit A»rrefs>onden,,eichen versehene » Orî n^ iatcht»
« nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

ich«: lrlalk SarkmmuiLe sind der Kedatti»» MH»
" Oldenburg , 30. August.

* Vom Hofe . Der Großherzog hat sein Erscheinen
aus der morgen stattfindenden Oldenburgischsn Bszirkstierschau
in Aussicht gestellt.

Die Großherzogin und der Erbgroßherzog trafen
heute früh mit dem Badezuge von Kissingen in Rastede ein
wo der Groß Herzog sie erwartete . Hier begrüßte sie
Herzog Georg am Bahnhofe. Der Herzog begab sich dann
für längere Zeit nach Homburg v. d. H.

* Ernennung . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben geruht : den Arzt der Strafanstalten vr . wsck. Heinz
in Vechta vom 1 . Oktober d. I . an zum Amtsarzt für der
Amtsbezirk Vechta mit dem Wohnsitz in Vechta zu ernennen

* Ordensverleihung . Se . König!. Hoh. der Groß.
Herzog hat zu verleihen geruht : das Ehren-Großlomturkreuz.
dem Königlich Preußischen Regierungspräsidenten Prinzen
von Ratibor und Corvey, Durchlaucht,dasOsfizierkreuz:
dem Königlich Preußischen Oberregierungsrat Lempfert;
das Ehren -Ritterkreuz 1 . Klaffe: dem Königlich Preußischen
Regierungs - und Baurat Behrndt, dem Königlich Preußischen
Regierungsrat Kleinschmidt, sämtlich in Aurich, und dem
Königlich Preußischen Landrat Dr . Budde in Wittmund.

* Die Kunstausstellung im Augusteum besteht aus
drei Tellen : 64 vom Hannoverschen Kunstverein angekaufte
Bilder , kein Haar besser oder schlechter als die Sammlung
der letzten Jahre ; die gesamten Künstlersteinzeichnungen der
Karlsruher Kunstlithographischen Vereinigung, eine Quelle
reichen Genusses, und eine Porträtgalerie , Lithographien von
Carl Bauer , Zeitliches und Vergangenes, wahllos zusammen¬
gestellt. Außerdem bemerkten wir dort einige Radierungen.
Sämtliche Bilder, außer den hannoverschenOelgemälden, sind
von der Kunsthandlung von C. Oncken hier ausgestellt. Wir
kommen darauf zurück.

* Mittwochsausflugsverkehr . Die Mittwochsausflugs,
züge zu ermäßigten Fahrpreisen von Oldenburg nach
Wechloy, Bloh, Zwischenahn, Rastede, Etzhorn und Loy sowie
von Wllhelmshaven nach Bockhorn werden in diesem Jahre
morgen zum letztenmale fahren . Wenn das Wetter weiter
gut bleibt, sollle die Eisenbahndirektion sich doch entschließen»
sie noch länger fahren zu lassen; sie würde damit jedenfalls
im Sinne des Publikums handeln.

* Küstenlarif für Eisen . Die Handelskammer für
das Herzogtum Oldenburg schreibt uns : Die Großherzoglichs
Eisenbahndirektion teilt uns mit , daß nach einem Telegramm
der Königlichen Eisenbahndirektion zu Essen die Küstentarisr
für Delmenhorst , Oldenburg und Varel am 1. Sep¬
tember d . I . in Kraft treten werden.

* Postsache . In Goldenstedt ist eine Um sch älte¬
steile eröffnet worden, über deren Sprechbereich die Post¬
agentur daselbst aus Wunsch Auskunft gibt.

ß Neuer Fahrplan . Mit dem 1 . Oktober tritt be¬
kanntlich der neue Wmterfahrplan in Kraft . Derselbe bringt
u. a. eine nennenswerte Verbesserung auf der Strecke Bremen-
Oldenburg -Wilhelmshaven . Der gegenwärtig gegen 4 >/z Uhr
nachmittags von Bremen abführende Personenzug, welcher
Oldenburg 6,10 Uhr verläßt , trifft 7,32 Uhr in Wilhelms¬
haven ein . Fortab wird dieser Zug Bremen 5,05 Uhr nach¬
mittags verlassen, 6,23 Uhr in Owenburg ankommen, daselbst
7,03 Uhr absahren und 8,27 Uhr Wilhelmshaven erreichen.
Ter Schnellzug, welcher Bremen jetzt eben nach 6 Uhr abends
verläßt , wird dann 5,55 Uhr von Bremen absahren, Olden¬
burg 6,49 Uhr erreichen , dasselbe 6,56 Uhr verlassen und
7,53 Uhr in Wilhelmshaven ankommen. Vom 1 . Oktober
ab hält er nicht mehr in Ellenserdamm, Mariensiel und
Bant , sondern nur noch in Varel und Sande zwischen Olden¬
burg und Wilhelmshaven.

* Oldenburgische Bezirkstierschau . Dis morgen (Mitt¬
woch ) stattfindeude Tierschau verspricht nach den Anmeldungen
und dem allerseits bekundeten Interesse einen äußerst
interessanten Verlauf zu nehmen. Es werden ca . 4- bis 500
Tiere ausgetrieben werden, außerdem gelangt eine große An¬
zahl aller möglichen Maschinen und Geräte zur Ausstellung.
Auch an der nötigen Erfrischung wird es nicht fehlen; außer
Herrn Lichtenberg (in Firma Frerichs u . Sohn) , welcher in
ver Longierhalle die Hauptrestauration führt , werden zahl¬
reiche Schenkbuden ujw . zugelaffen werden. Von morgens
10 Uhr an findet Konzert auf dem Festplatze statt» um 1 Uhr
ist das Festessen in der Longierhalle, an dem sich jeder Be¬
sucher beteiligen kann ; Küche und Keller der Firma Frerichs
u . Sohn sind genügend bekannt, so daß eine Empfehlung über¬
flüssig ist . Nachmittags von 4sis Uhr an ist Gartentonzert
rm Unionsgarten , zu dem jeder Losinhaber freien Zutritt
hat . Um 4i/z Uhr findet die Verlosung statt und ist damit
Schluß der Tierschau. Den wirklichenSchluß bildet aber der

Festball in den Sälen der „Union "
, welcher um 6Vs Uhr

seinen Anfang nimmt . — Wenn nun auch das Wetter zum
guten Gelingen der Schau mit beiträgt , so wird die dies¬
jährige Tierschau alle vorhergehenden übertreffen und den
alten Ruf als „ Mustertierschan " neu befestigen . — Den
oberen Klaffen der hiesigen Volksschulen ist der Bescheid
zugegangen, daß sie die Tierschau unter Führung ihrer Lehrer
in den Mittagsstunden unentgeltlich besuchen dürfen.

^ Der Schiffsverkehr auf der Weser hatte in der

gestrigen Morgenfrühe unter starkem Nebel zu leiden und
konnte daher während dieser Zeit nur langsam und unter
Gebrauch der Dampspfeisen und der Nebelhörner von statten
^

r. Oldenb . Weserm .-Herdbuch-Verein . Künftigen
Donnerstag , Freitag und Sonnabend finden an nachbenannten
Orten Körungen zur Aufnahme von Tieren in das H^ obuw
statt : 1 . Donnerstag, den 1 . Sept ., vorm. 10Vs
Oldenbrok-Niederort , I N/z Uhr zu Oldenbrok-Mittelort , nachi -

1 Uhr zu Strückhauscrlirche, llsis Uhr zu Popkenhöge, 3V2 uy

zu Hammelw .-Außendeich, 4r/s Uhr zu Norderseld und u

6 Uhr zu Oberhammelwarden. 2. Freitag, den L Septvr.»



8 Uhr zu Kirchhammelwarden, 9V« Uhr zu Brake,
Schmalenfleth, llßz Uhr zu Golzwarden , nachm.zu

lO '
e', -u Ovelgönne, 3^ Uhr zu

'
Neustadt , 5 Uhr zu

^
"

schenmoor. 3 . Sonnabend, den 3 . Sept ., vorm. 8 Uhr3 . Sonnabend, den 3 . Sept,

^ Wdenkircherwurp, 9 ^3 Uhr zu Rodenkirchen, 11 Uhr zu

b "^ an,pferverbindungen Nordenham - Geestemünde
nd Kleinensiel -Dedesdorf « Der am 1. Oktober d Js . in

ürakt tretende Wintersahrplan weist gegenüber dem

ickiqen Sommersahrplan in der Zahl der Fahrten die

regelmäßig um diese Jahreszeit eintretende Verminderung

aut ZwischenNordenham und Geestemünde werden alsdann

bei einer Fahrzeit von 50 Minuten in beiden Richtungen
tä ' lich sechs Fahrten gemacht: ab Nordenham 7 .05 Uhr, 8 .55

Ubr und 10. 15 Uhr vormittags ; 1.30 Uhr, 5 Uhr und 8.30

nbr nachmittags ; ab Gesteemünde 6 Uhr, 8 . 10 Uhr und

1115 Uhr vormittags ; 3 .40 Uhr, 6 .30 Uhr und 10 .10 Uhr
nachmittags. Zwischen Kleirnnsiel und Dedesdorf werden

vom 1- Oktober an bei einer Falrtdauer von acht Minuten

in beiden Richtungen täglich sieben Fahrten gemacht: ab

Kleinensiel 7.30 Uhr, 845 Uhr und 10. 10 Uhr vorm. ; 1 .20

Uhr 4.25 Uhr, 5 .25 Uhr und 8 .20 Uhr nachmittags ; ab

Dedesdorf 6 .45 Uhr , 8 .05 Uhr und 9 Uhr vormittags ; 12 .05

Uhr, 3 .45 Uhr, 4.40 Uhr und 7 .20 Uhr nachmittags . Mit
der Eröffnung des Betriebes aus der Neubaustrecke Norden¬

ham -Blexen (voraussichtlich am 1 . November d. Js .) tritt an
die Stelle der Verbindung Nordenham - Geestemünde eine solche
von Blexen nach Geestemünde.

» Verein „ Barbara ". Zu dem am Sonntag , den
L8. d . Mts ., von dem Verein „Barbara * zu Ehren seines
scheidenden stellvertretenden Vorsitzenden Regierungsaffessors
Tenge veranstalteten Familienausfluge nach Hude hatten
sich reichlich 120 Personen eingefunden. Zunächst fand in
Bultmeyers Garten eine gemeinschaftlicheKaffeetafel statt.
Der Vorsitzende , Herr Tütken, brachte ein Hoch auf Kaiser
und Großherzog aus und gedachte hierauf des scheidenden
Herrn Regierungsassessor Tenge, wobei er die großen Ver¬
dienste hervorhob, die der Scheidende sich um den Verein

„Barbara * erworben hat . Herr Tenge dankte für das ihm
gebrachte Hoch und versprach, auch fernerhin dem Verein,
soweit es ihm von seinem neuen Wirkungskreise aus möglich
sein werde, in bisheriger Weise treu zu bleiben. Nach Schluß
der Kaffeetafel besichtigte der Verein die Parkanlagen und
Ruine des Jagdjunkers von Witzleben. Hierauf fand unter
reger Beteiligung Preisschicßen sowie Kegeln für Damen und

Herren statt . Den ersten Preis im Kegeln erhielt Herr Haake,
den ersten Preis im Schießen Herr Meiners und den ersten
Preis im Damenkegeln Frau Wegesend. Auch für die
Kinder wurden allerhand Belustigungen veranstaltet . Die

Feier fand ihren Schluß durch einen flotten Ball . Mit dem
Nachtzuge traf die überaus fidele Gesellschaft wieder in
Oldenburg ein.

* Das Niedersächfische Kirchenchorverbandsfest findetam
27 . und 28. September hier in Oldenburg statt , und es
gilt , dafür Sorge zu tragen , daß ein Fonds gebildet
wird , die ersten Unkosten, die ein solches Fest mit sich
bringt , Zu docken . Außerdem müssen gastliche Familien
gesucht werden , die sich bereit erklären wollen , Gäste bei
sich zu beherbergen . Sie ' Unterzeichneten nehmen Beiträge
(die kleinste Spende wird dankbar angenommen ) , sowie
Anmeldungen von Freiquartieren gern entgegen : Frl . M.
Brandorff, Langestraße 74. Frl . I . Conze, Kasta-
Nienallee 2. Frl . M . Fischer, Margaretenstraße 28.
Frau L. H aylo, Lindenallee 30 . Frau W . KatHi¬
rn an n, Gottorpstraße 7 . Frau Apotheker Ku hl mann,
Staustraße 1. Frl . F . Lübsen, Lindenallee 3 . Frl . I.
Strack erjan, Wilhelmstraße 10 . Frl . A . Tappen¬
beck, Amalienstraße 15. Frl . W- Thora . de, Bismarck¬
straße 23 . Frau Dr ^ B . Wicke , Gottorpstraße 17 . Lehrer
Barelmann, Auguststraße 44 . Pastor Bultmann,
Steinweg 17a . Buchhändler Eschen, Langestraße 19.
Professor Kuhlmann, Roonstraße 4. Lehrer Nie¬
huus, Roggemannstraße 8 . Pastor Pleus, Ziegelhof¬
straße 54 . Pastor Schneider, Wilhelmstraße 9 . Pa¬
stor Willens, Amalienstraße 4.

* Zu dem morgen stattfindenden öffentlichen
Sommerfest des Singvereins im Ziegelhof ist die Nach¬
frage nach Eintrittskarten eine sehr rege. Um vielfachen
Wünschen zu begegnen, sollen an der Abendkasse auch noch
Stehplätze a SO Pfg . ausgegeben werde» . Das Konzert
beginnt um 6 Uhr und endet — dazwischen den einzelnen
Teilen längere Pausen vorgesehen sind — gegen 10 Uhr.
Es ist dafür gesorgt, daß nach dem Konzert eine Anzahl
Taxameter vor dem Ziegelhof hält . Sehr erfreulich ist es,
daß das Sommerfest bei dem musikliebendenPublikum solchen
Anklang findet. Gedenkt doch der Verein in der kommenden
Saison die ganze Nisss . solsmnis von Beethoven aufzuführen.
Die dazu erforderlichen großen Mittel hofft er zum Teil
durch die Einnahmen des Sommerfestes beschaffen zu können.
Wünschen wir denn, daß der Singverein und sein rühriger
Dirigent für die vielen, mühevollen Vorbereitungen zu diesem
Sommerfest durch zahlreichen Besuch belohnt und dadurch in
den Stand gesetzt wird , mit der erforderlichen Begeisterung
und Hingabe an die Lösung der großen und schönen Aufgabe
heranzutreten.* Der Kampfgenoffenverein hält seine Versammlung
am Tonnerstag , 1. Sept ., in der Markthalle ab. Nach
Schluß des geschäftlichen Teils wird zur Feier des Tages von
Sedan Kommers ftatifinden. — Am Sonntagmorgen findet
das übliche Bäumchenpflan-en auf dem Gertrudenkirchhofstatt.

-n . Einen empfindlichen Verlust erlitt gestern die Ww.
Wollering hürselbft. Bei der Auffahrt nach der Gasanstalt
brach eines ihrer Pferde, das einen Wert von annähernd
1000 repräsentiert , den Huf. Das Tier mußte getötet werden.

-a . Der Haussohn Stolle , über den vor kurzem noch
berichtet wurde, foule einem Gerüchte nach in den Mans-
holter Büschen als Leiche aufgesunden worden sein . Wie
wir mdes Horen , beruht dies Gerücht nicht auf Tatsachen.

Der Menschenauflauf , von dem gestern die Rede
war , entstand nicht Ecke Linden- und Nadorster -, sondern
Linden- und Heiligengeiststraße in einer Wirtschaft, wo

wurde
"^ Astern mittag schon wieder einer blutig geschlagen

r. ^ .
^ " geplan der Ausstellung 1S05 wird Sonn«

ftstgestM werden.
^ desBauansschusses endgültig

Herr H. Woltje verkaufte sein Haus,

ftr
"
l5000 M ^ ' Agenten Georg Kolrenken hier

Abgebrannte « in jJlsfeld gingen weiter
2" Mk., N . N . ,2 Mk. Zusammen

. .. letzt 19 .99 Pik. Herzlichen Dank ! Weitere Gaben
bc,ordert gern die Expedition ds. Blattes.
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br . Einen argen Unfall erlitt gestern nachmittag ein
auswä . ttger Radrahrer auf der Ohmfteder Chaussee.
Derselbe passierte in flottem Tempo die schwach abfallende
Stelle bei der Eisenbahnuntersührung , als plötzlich die L-nk-
strnge versagte und der Radfahrer mit solcher Wucht gegen
einen Zaun fuhr , daß er in hohem Bogen über den Zaun
flog und den abschlüssigcn Wall hinunter stürzte. Merkwür¬
digerweise kam er mit einigen Hautabschürfungen davon.
Sein total zertrümmertes Rad auf die Schulter nehmend, zog
er in nicht gerade rosiger Stimmung seinem Hnmatsorte zu.

* Bezüglich des Osternburger Ausreißers Hechler
wird uns von glaubwürdiger Seite mitgeteitt, daß er keinerlei
Verbrechen begangen hat , sondern nur seinem unbezähmbaren
Trieb nach Freiheit gefolgt und aus dem Zöglingsheim Rick¬
lingen (Holstein) entwichen ist . Also dürste die Bezeichnung
Verbrecher und Sträfling nicht zutreffen. Auch war er nur
zwei Tage bei seinenEltern , denen, sowie der ganzen Familie,
der schwer zu behandelnde Sohn viel Kummer macht.

* Der national -soziale Verein hält am Donnerstag¬
abend eine wichtige Versammlung ab. (Siehe Inserat .)

äs . Bloherfelde , 29. Aug. Der hiesige Krieger¬
verein beschloß in seiner letzten Versammlung , zur Feier
des Tages von Sedan am Sonntag » den 4 . September , im
Vereinslokale Diedr . Huntemanns Gasthof „Bloherselder Hof*
einen Ball abzuhalten . Da die Veranstaltungen des ge¬
nannten Vereins stets zur vollen Zufriedenheit ausfallen und
immer recht zahlreich besucht werden, so wird auch diesmal
wohl auf ein volles Haus zu rechnen sein.

L . Bokel b. Wiefelstede, 29. Aug. Schon seit längerer
Zeit war man hier mit der Gründung eines Radfahrer¬
vereins beschäftigt, welcher endlich zustande kam . Sonntag,
den 21 . August hielt der Verein seine recht zahlreich besuchte
zweite Versämmlung ab. Als Vorstand wurde K. Hansen,
zum Stellvertreter desselben Joh . Eilers , zum Schriftführer
H . Martens und als Stellvertreter Fr . Knutzen , zum Kassierer
D . Rohde und zu Fahrwarten G . Oltmanns und G . Wilken
gewählt. Zur Ausarbeitung der Staturen , welche in der
nächsten Versammlung am 11 . September er . vorgelegt werden,
wurden H. Martens , D . Rohde, Fr . Knutzen , G . Wilken und
D. Buschmann benannt . Die erste Vergnügungsrour findet
am 4. September er ., morgens 10 Uhr, vom Vereinslokal aus
statt nach Augustfehn.

) Hatten , 29. Aug. Die Dampfdreschmaschine des
Herrn Schröder-Wildeshausen, welche hier eine halbe Woche
arbeitete, ist von hier nach Hockensberg befördert. Man ist
mit der Arbeit der Maschine, die das Korn gleichzeitig
reinigt und sortiert , recht zufrieden und wird sie eventl. im
nächsten Jahre gerne wieder in Benutzung nehmen. — Die
Rebhühnerjagd verspricht auch in dieser Gegend reiche Beute,
man trifft viele große Ketten an . — Sonntag finden in
unmittelbarer Nachbarschaft zwei Vereinssestlichkeiten statt:
bei Kösel veranstaltet der Kriegerverein, der nachmittags
einen Ausmarsch nach Sandhatlcn macht, altem Herkommen
gemäß eine Sedanfeier , und bei von Lindern ist das Stiftungs¬
fest des Radfahrervereins „Wanderlust * .

äs . Großenmeer , 29 . Aug . Vom schönsten Wetter begünstigt,
feierte am letzten Sonntag der hiesige junge Radfahrer¬
verein Großenmeer sein erstes Stiftungsfest . Die Ein¬
wohnerschaft von hier nahm an dieser Veranstaltung regen
Anteil und half dadurch dem jungen Verein , sein erstes
Stiftungsfest wesentlich verschönern . Nach Empfang der
auswärtigen Vereine und Gäste nahm um 3 Uhr das
Chausseewettfahren seinen Anfang . Zuerst kamen zwei Vor¬
läufe zum Hauptfahren . Die drei ersten eines jeden Vor¬
laufes kamen in den Entscheidungslauf . Rennstrecke acht
Kilometer mit Wendepunkt . Sieger waren Dierks -Nadorst
I . Preis , Ripken-Großenmeer 2 . Preis , Billenkamp -Gro¬
ßenmeer 3 . Preis , v . Essen-Nadorst 4 . Preis . Dem Haupt¬
fähren folgte ein Veremsfahren - Es starteten 8 Fahrer.
Sieger waren : Ripken 1 . Preis , Billenkamp 2 . Preis , Spie¬
kermann 3 . Preis , Backhaus 4 . Preis , Rüsselmann 5 . Preis,
Winter 6 . Preis . Nach dem Rennen wurde Aufstellung zur
Korsosahrt genommen . Die Fahrt ging vom Vereinslokal,
Ripkens Gasthof , über Kuhlen bis zur Wirtschaft von Meyer
in Neuenbrok , von dort über Meerkirchcn wieder nach hier.
Am Korso beteiligten sich außer dem hiesigen Verein der
Radfahrerverein „National "-Wahnbeck mit Banner , der
Radfahrerverern „Adler "-Nadorst , sowie der neugegründete
Radfahrerverein Bollenhagen . Außerdem nahm noch eine
Menge Einzelfahrer am Korso teil , so daß wohl annähernd
zweihundert Räder vertreten sein mochten . Nach erfolgter
Rückkehr nahm im Ripkenschen Saale der Festball seinen
Anfang , welcher die Spvrtskollegen noch lange in fröhlich¬
ster Stimmung beisammenhielt . Für das leibliche Wohl
hatte Ww . Ripken aufs beste gesorgt , und so konnte jeder
Festteilnehmer vollbesriedigt zurückkehren. Der junge Ver¬
ein hat mit seinem ersten Stiftungsfeste bewiesen, daß
er in der Lage ist, recht sportliche Feste zu feiern.

Vechta , 29. Aua. Herr Or. weck. Heinz hierselbil ist
an Stelle des in den Ruhestand tretenden bisherigen Amts¬
arztes , des Herrn Medizinalrat Dr . Burwinkel , zum Amts¬
arzt mit Dienstantritt zum 1 . Oktober d . I . ernannt wor¬
den . Herr Dr . Heinz wurde im vorigen November zum
Hausarzt an den hiesigen Strafanstalten an Stelle des
im August v . I . aus dem Leben geschiedenen Dr . med.
Schmedding ernannt ; er war vorher als Anstaltsarzt an
der Irrenanstalt in Irrste bei Kausbeuren , Kreis Schwa¬
ben und Neuburg , tätig gewesen. In der kurzen Zeit
fernes Hierseins hat es Herr Dr . med . Heinz nach jeder
Richtung hin verstanden , sich das Vertrauen des Publi¬
kums zu seiner ärztlichen Tätigkeit zu erwerben . Er be¬
kleidet außerdem noch die Stellung eines Bahnarztes für
den hiesigen Distrikt.

^ Ovelgönne , 29. Aug. Heute fand hier beim „Hotel
zum König von Griechenland " für die Gemeinden Roden¬
kirchen und Schwei

' die Eber - Hauptkörung statt;
derselben waren 16 Eber zugeführt , und ist das Resultat
der Körung folgendes : 1 Eber des Fr . Wieting -Frieschen-
moor , weiß , 6 Mon . alt , einstimmig angekört ; 1 Eber

desselben , weiß , 6 Mon . alte , mehrstimmig abgekört ; 1
Eber des G . Torhorst -Schwei , weiß - 6 Mon . . alt , mehrst,
angekört ; 1 Eber des G . Frerichs -Norderschwei , weiß , 7
Mon . alt , mehrst , äbgekört ; 1 Eber desselben , weiß, 7
Mon . alt , einst , angekört ; 1 Eber des C. Tapken -Hayen-
wärf , weiß , 7 Mon . alt , mehrst , äbgekört ; 1 Eber des¬

selben , weiß , 6 Mon . alt , mehrst , angekört ; 1 Eber des
L . Schumacher -Alse, weiß , 6 Mon . alt , einst , angekört;
1 Eber des H. Suhr -Süderschwei , weiß , 6 Mon . alt , mehrst,
angekört ; 1 Eber desselben , weiß , sechseinhalb Mon . alt,
mehrst , angekört ; 1 Eber des W . Haase-Hariwaröen , weiß,
8 Mon . alt , mehrst , angekört ; 1 Eber desselben , weiß , 7.

WM . M mehrst . angMrt ; 1. (Mr deL Tastzen -Mdch'

gen , weiß , sechseinhalb Mon . alt , mehrst , angekört ; l Eber
desselben , weiß , sechseinhalb Mon . alt , einst , angekört ; 1
Eber des Ir . Hobjesiesken-Kötermoor , weiß , 6 Mon . alt,
mehrst , angekört ; und 1 Eber des Fr . Blohm -Rodenkir-
cherwurp , weiß , 6 Mon . alt , mehrst , angekört . Tie ein¬
stimmig angekörten Tiere folgender Besitzer : des Fr . Wie -:
ting -Fricschenmoor , des G . Frerichs -Norderschwei , des L.
Schumacher -Alse und des H. Tantzcn -Hiddingen wurden zur
Prämien -Konkurrenz ausgesetzt.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Göttingen » 26. Aug. In Klein -Lengden feierte"

gestern die Zwillingsbrüder Heinrich und August Meyer
ihren hundertsten Geburtstag. Die beiden Greise er¬
freuen fick, noch der besten Gesundheit.

* Lübeck » 29. Aug. Ein tödlicher Unfall ereignete
sich in der ersten Kompagnie des mecklenburgischen Grenadier¬
regiments Nr . SO , als es in dem dicht bei Trittau belegenen
Siek Kriegbiwak beziehen wollte. Im Kriegsbiwak werden
die Gewehre zugweise geladen gehalten. Durch unvorsichtiges
Hantieren entlud sich ein Gewehr und die Platzpatrone traf
einen Soldaten aus unmittelbarer Nähe in den Hintcrkopf.
Der Schwerverletzte wurde sofort ins Krankenhaus gebracht,
wo er aber, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben,
starb. — Bei der heutigen Senatswahl wurde an Stelle des
ausgeschiedenen Senators Tr . Dremer Landrichter Tr . Neu-
mann zum Senator gewählt.

Erfurt , 24. Aug. M . Peterseims Blumengärtnereien in
Erfurt erreichten in dem jetzt zu Ende gehenden Rechnungs¬
jahre in der Anzucht und dem Versand eine Gesamtziffer
von nahezu 15 Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächsen.

Stimmen aus dem Publikum.
Kür dm Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber leine Verantwortung .)

„Hut ab ."
Die gestrige Replik ves Kriegervereins Accum

dürfte im zustimmenden Sinne wohl der meisten Kameraden
erfolgt sein , und es steht zu erwarten , daß der Herr Vor¬

sitzender des Bundes die nötigen Konsequenzen daraus zieht.
Der Kriegerverein Accum aber hat durch seine Einsendung
bewiesen , daß in seinen Re hen Männerstolz und Maunes-
würde eine rechte Statt haben : Männerstolz auch vor Königs»
thronen, darum „ Hut ab* ! vor dem Krieaerverein Accum!

Ein Bundesmitglied.

Nkilche Nchriihteii letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt nad Land ".
(Nachdruck verboten .)

»
8 Berlin , 30. Aug. Der vorläufige Entwurf einer

Brau st euer - Novelle unterliegt nach der „ Natl . Korr.*

vor feiner endgültigen Feststellung der Begutachtung der

Einzelregierungen . Diese ziehen auchVertreter der in Betracht
kommenden Gewerbebetriebe in vertrauliche Beratung , soweit
Veranlassung vorliegt.

tz Nach der „Natl . Korr .* wird das Schaumwein«
steuergesetz in einigen Bestimmungen abgeändert werden.

Z Die „Berl . Pol . Nachr. * verbreiten einen offenbar
offiziösen Artikel über die Folgen der Hiberniaver»
sammlung. Es wird darin den Industriellen mit einem
Kartellgesetz gedroht, wenn sie nicht nachgeben.

8 Nach derselben Korr , hat der preußische Eisenbahn«
mi nrster vorgeschrieben, daß ihm künftig in dem Bereich der
Betriebs -Inspektion bei Unglücksfällen Angaben darüber
gemacht werden, was bezüglich der schuldigen Beamten ange¬
ordnet worden ist.

8 Die Hauptstelle des deutschen Arbeitgeberverbandes
hat einen Arbeitsnachweis für kaufmännische und
technische Beamte der deutschen Industrie eingerichtet.
Die Benutzung ist kostenfrei.

8 In Berlin ist ein Handlungsgehilfe verhaftet , der in
der Uniform eines Leutnants des Oldenburg . Dragoner-
Regiments einem Pferdehändler ein Pferd im Werte von
1000 Mk. abschwindelte und cs anderweitig zu verkaufen
uchte.

Schatzfund.
LNL . Johannesburg , 29. Aug. Ein gewisser Kemp«

ein Vetter des Generals gleichen Namens , entdeckte jenseits
von Spelonken im Tistritt Zoutpansberg einen vergrabenen
Schatz im Werte von V. Mell. Pfund Sterling , der vor dem
Einrücken der Armee Loed Roberts aus Pretoria entfernt
wurde . Aus die Regierung entfällt die Hälfte des Schatzes.

Zum französischen Kulturkampf.
Die Krönung in Belgrad.

LNL . Belgrad , 29. Aug. Das Amtsblatt veröffentlicht
das Programm für die vom 20. bis 22. September angesetzten
Krönungsfeierlichkeitcn. Die Krönung selbst findet am 21.
September statt . Nach derselben ist großer Empfang im Schloß.

Der Hasenarbeiterstreik.
LNL Paris » 29. Aug. Der Mmisterrat beschäftigte sich

heute mit der Prüfung der verschiedenenMittkl , um den
Ausstand der Hafenarbeiter in Marseille zu beendigen.
Der Handelsminister machte von einem Briefe Mitteilung,
den er an die subventionierten Schiffahrtsgesellschaftenrichtete,
um sie au der Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu ermähnen.

Zum russisch -japanischen Kriege.
LNtt . Petersburg , 30. Einem KaiserlichenBefehl

zufolge wird allen Port Arthur verteidigenden Müitärchargei,
vom 1. Mai 1904 bis zum Ende der Belagerung ein Monat
gleich einem Dienstjahre gerechnet. Der Kaiser verlieh dem
Kommandanten Stöfsel für die Tapferkeit das Georgs-
kreuz 3 . Klasse.

LNtt . Mnkden , 30 Aug. Das russische Telegraphen¬
bureau meldet aus Wladiirostock: Es wird berichtet, daß die
Reparatur der Kreuzer „Roffija * uno „ Gromoboi * rasch
fortschreiten, demnächst beendet wird und daß Alexejew und
Linewitsch sich dort aufhalten . Hier und in Mukden treffen
täglich neue Truppen ein.

Litt . London , 29. Aug . Laut Mitteilung der Admi-
ralität sind 4 englische Kreuzer und ein englisches Torpedoboot
in den südafrikanischen Gewässern auf der Suche nach Len
russischen Hilfskreuzern .Smolensk * und „Petersbura * .

Briefkasten der Redaktion.
Nach Brake und Elsfleth . Zu spät emgesandt!
Nach Friesoythe . Wm bitten um weitere Mitteilungen
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AMuiuMrat Llöenburg
Dis an der Westseite des Pferde¬

marktplatzes vorbeiführende Straße
gegenüber den Frerichsschen Gründen
wird am 31 . August d. Js . , von
vormittags 8 bis nachmittags4 Uhr wegen der Tierschau gesperrt.

LleisLisiiOlrl
rc. verordnen die Aerzte

NsIrexIMI
Ein vorzügliches , wohlschmeckendes,

derartiges Präparat , welches das
Eisen in organischer Form enthält,

kaufen Sie für 1 in der
Drogenhdlg . von Apoth . E . Sattler,

Haarenstraße 44 . Fernspr . 856.

Lm Aufträge habe ich
zwei in Osternburg an der
Hermanustraste belegene, in
sehr gutem Stande befind¬
liche Hauser mit Gärten
unter günstigen Bedingungen
sehr preiswert zu verkaufen.

Svlarlok Vsstluß,

Kurwickstraße 33.
Ein hierfetbfl an der

Lürgerefchstraße betegenes,
drei separate Wohnungen
enthaltendes Haus habe ich
in Auftrag unter günstigen
Bedingungen billig zu ver¬
kaufen.

» smriod VestwK,
Kurwickstraße 33.

Verpachtung.
Tungeln . Die daselbst be¬

legene , reichlich 11 La große,
aus Wohnhaus , Scheune nebst
Anbau (Schweinestall ) , Garten,
Acker - und Wiesenlandereien
bestehende

Landstelle
des Heinrich Christ . Paradies
wird am

Mittwoch,
de« 7. Septemberd. A,

abends V Uhr,
in Pörtners Gasthause zu
Tungeln zum letzten Male stück¬
weise und im Ganzen anf
mehrere Jahre zur Verpach¬
tung ansgesetzt , wozu Pachtlieb¬
haber hiermit eingeladen werden

Oldenburg.
_ Edo Meiner - , Aukt.

Zu verk. ein Bullen-
Joh . Rowold.

Ipwege.
kalb.

Am Freitag , den 8 ., und Sonn¬
abend, den 3 . September , findet
auf meiner neu gelegten Bahn

Groß . Preiskegeln
statt . Hierzu ladet frreundlichst ein

Ant . Bischofs , Nadorsterstr . 42.
Zur Verteilung kommen nur Geldpr.

Riesen -Blumenkohl, Weiß-,
Wirsing- und Rotkohl am
Mittwoch, den 31. August,
beim Torgeleise . Schöne Ware.
ErmWgte Preise.

Zu vert . 1,2 Lanshan u. ö — 600
Pfund gutes He « . Artillerieg 9.

V/oliin gkli8l Du?
Ich ! — Stets zum gemütlichen Edo

in Scheepkers Restaurant,
Alexanderstr . l . Alexanderstr . 1.

Heute und morgen:

Großes Konzert
und Gesangsdortriige.Neu ! Neu ! Neu!

Auftreten
einer Riesendame.

Zu zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein

Eduard Boock, Restaurateur.
KL . Speisen und Getränke in be¬

kannter Güte . D . O>

Verkauf und
Verpachtung.

Groß -Bornhorst . Frau Witwe
Hagelmann läßt krankheitshalber
im Dienstag , kn 8. Septbr.,

nachm. 8 Uhr ans.,in und bei ihrem Hause ( nahe der
Hammheide ) folgende Teiler

1 weißbunte Milchkuh»
1 Hahn und 10 Hühner,1 Haushund»
1 Srädr . Handwagen , 1 Häcksel¬
lade , 1 Staubmühle , 1 gr. Mehl¬
kiste, 8 Karren , Dreschflegel,
Spaten , Schuppen , Forken , Heu¬
forken, Gaffel , Harken , Krabber,
Quicke , Baljen , Pfadleine , Kuhtaue,
Kiepen , Körbe , Kasten , 1 Butter¬
karne, 1 Axt , 1 Beil , 1 Sense , 1
Staubwanne , 1 Scheffelmaß , 1 alt.
antiken Schrank, 2 Leitern, Säcke,
Besen und Eulen , 1 Viehkessel,
1 Küchentisch, Schuhmachergerät,
1 Säge , Blumen in Töpfen rc.,1 Quantum He », 1 do. Stroh,
etwas Brennholz,

ferner : 5 Scheffelsaat Roggen ( ge¬
mäht ) , ea . 3 Scheffelsaat Kar¬
toffel «, diverse Gartenfrüchte,
als : Bohnen , Steckrüben , Gurken,
Kohl , Wachsbohnen , Runkelrüben
und Suppenkraut , sowie 1 kleines
Stück Kleegras und das Obst
auf den Bäumen

öffentl . meistbietend auf Zahlungs¬
frist durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Nach Beendigung des Verkaufs
soll das bisher von der Witwe
Hagelmann benutzte halbe Wohn¬
haus und das halbe zur Stelle ge¬
hörige Bau - « nd Weideland ( im
ganzen ca. 8V Scheffelsaat ) mit
Antritt zum 1 . November d . I.
öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Kauf - « nd Pachtliebhaberladet ein
Auktionator»
Ohmstede.

I' ai '
llSZsl,

Aede Dame
findet bei mir

Nebenverdienst.»erlange« Sie Prospekt mit MLir»»Lngen der an,»fertigenden Arbeite«d-i Illllii, « doi-n , Etlck-r-ig-schiift.Nslllslbsra . Die genaue Adresse istauf eia Stückchen Papier g-schrieb-aeinjllsenden.
Bill , z« verk. 1 Sofa , 0 Polster,

stöhle «. 1 Waschkeffel ( zum Ein-
mauern ) . Parkstr . 18 unten.

Zu verk. eine gute milchgebende
Ziege. Diedrichsweg 14 oben.

Tweelbäke . Zu verk. ein schönes
Bullenkalb . Ww. Röscher.
kllsusk Lpsrgsl in Ü08SN von

V. bis 4 stkli . billigst.
Keakg klüllei', Leküttingsti'. 5.

IVsus Lismsi 'vlcksi'ings,
ff. mapinlskls llseings,

Lsnäinsn, Vo8v 5V Pf.,
Appetit- 8iili.

Leons Mllei-, stoffiefsnanl.
Hai. Iksubsn vsksenäst in

postkisten stets rum billigsten
Isgesprsis

Loops Mllek, Oiktenbukg,
lelepbon 5.

pslnstes nsus 8 Lsuenkkaul,
Mi -stelien , pask 50 Pf.

Leong lViüllen, Lekültingstp. 5.
Jede von mir erteilte

Jagderlaubnis
nehme ich hiermit zurück.

Köter Gerd Hots , Aschhause « .

Natioualsozialer
Verein.

( Ortsgruppe
der Freisinnigen Vereinigung .)

Versammlung
am Donnerstag , den 1 . Septbr . »
abends 8l/z Uhr, in der „ Union ".

1. Besprechung der Landtagswahl.
Anstellung eines Parteisekretärs

für Oldenburg und Ostfriesland . 3.
Verschiedenes.

Alle Anhänger der Freisinnigen
Vereinigung , besonders die Mitglieder
des Vereins , sind freundlichst einge¬
laden . Der Vorstand.

(gegründet 1856 ) .
Sps -elslltSt : Erfolgreiche Behandlung beginnender

küeIlgrsl8 ' VerIlrümmll »gell
(sogenannter schlechte Haltung , Schiefheit , dicke Hüfte rc.) .

Direktor SiZfriä Vlrivk.
Sprechst. 3 /p- s Uhr. Bremen , Ellhornstr . SS.

) iiliit, Wußeifabrik,
bringt den geehrten Herrschaften sein großes Lager in neuen

hiermit w empfehlende Erinnerung.
Mehrere wenig gebrauchte , sehr moderne Wagen billigst.

lAsgsn - u. vsrmIistLri 'ti.

Vas sagt cisr ürri:
lkrivLLar wit lüborlusbvilguslls sä
Lixxsxrings . SS l?1. 10 LlL. Usob-
naüills . KLborss äarob Vsr v̂altuvAäse I/iborirrsgaslls in läxpsxrinAS.
Ollen bei Berne,

eine ältere belegte
Zu verkaufen

PlömuAute.
Th . Backenköhler.

^ Billige ^
Zeitschriften!

Daheim a Jahrg . 10 .— für 2 .—
Das neue Blatt „ 8.— „ 1 .50
Gartenlaube „ 8.— „ 2.—
Romanbiblioth . „ 8 .— „ 2.—
Romanzeitung „ 14.— „ 2 .50
Frauenzeitung „ 10.— „ 1.—
Kladderadatsch „ 9 .— „ 1 .—
Grenzboten „ 24 .— „ 2 .—
V . Fels z. Meer „ 13 .— „ 2 .50
Die Woche „ 13.— , 2 .50
Zur gut . Stunde „ 11 .20 „ 2 .—
Bazar „ 10 .— „ 1 .—
Buch für Alle , 8 .40 „ 2 .—
Ueb. Land u . Meer 14 .— „ 2 .50
Jllustr . Ztg . a Band 15.— „ 1.—

A . Wiechmanns Buch - «nd
Papierhandlung,

Oldenburg , Haarenstr . 32.

MöbellKger
Lust , Havekost,

Kl . Kirchenstr . 12, neben d. Markthalle.
Größtes Lager von Kleiderschränken

von 25 Vertikows von 38
Sofastegtische von 15 Küchen¬
schränke von 27 Sofas von 40
Spiegel mit Konsole von 20 ^ L, große
Flurtoilletten mit Facettespiegel und
Schirmständer von 21 Spiegel
mit Facetteglas von 4,75 Bauern¬
tische von 2,70 Serviertische von
7,50 Paneelborten von 3
Säulen und Ständer von 2,80
Bücherborten von 2,80 Stühle
von 2,25 an . Bilder in allen
Größen . Auspolstern , sowie Gardinen¬
aufmachen zu billigsten Preisen . Be¬
sichtigung des äußerst großen Lagers
gerne gestattet . Kostenanschläge gratis.
Verpackung frei , franko Bahnstation.
Eigene Tischlerei - u . Polsterwerkstätten.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins.

Billig zu verkaufen : 1 säst neues
Sofa , 1 Spiegel , 1 Kommode mit
Glasschrank , 1 Kommode , 1 Korbsosa,
1 eis. Bettstelle , Tische und Stühle,
1 Bohnenmaschine , 1 Sportwagen,
Einmachetöpfe und mehrere sonstige
Sachen . Lambertistraße 51 , oben.

! 8eilni»erk!
liefern

in großer Auswahl u . bester Qualität

8. fontmsnn L 60. ,
81 , Langestraße31,

- Prospekte gratis . -

8eftUMW kLMAlüren
8« rxM1ix,8LvbMm388,8vdil «IIs1eil8

Lmil geskiil , vbrmselier,
ll » rU'6II8tl »88e.

fiM - stzttiff
IlomMsekvee.

Am Sonntag , den 4 . Septbr . d. I . :

1? !
bestehend in

Lotiautui-non u . ks »,
im Vereinslokale

„Zum grünen Hof ", Donnerschwee
Anfang 5 Uhr nachm.

Einführungen sind gestattet.
Der Turnrat.

WUrmmin LkW'
Am Sonntag , den 4 . Sept . er.,

Ausfluß nutz AuguWu,
Abfahrt morgens 10 Uhr vom
Vereinslokal.

_ Der Vorstand.

Krieger - Amin
Am Sonntag , den 4 . September:

IkBall
im Saale des Herrn G . Harms.

Abmarsch vom Vereinslokal nachm.
6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Pfeiseuklud „Jupiter
".

NeuWtust.
Am Sonntag , den 18 . September:

Ball,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Verein „Blüh uuf"
Sonnabend , den 3. September:

Versammlung
im Vereinslokal (Ww . Theilmann ).
Anfang 8 >/z Uhr.

Tagesordnung : Vorstandswahl,
Beschluß eines Festes , Verschiedenes.

Nachdem : Freibier.
Um zahlreiches Erscheinen wird

dringend gebeten . D . B.

Wuhubeik. StKerkrug.
Am Sonntag , den 4. Sept . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

M . Röben.

E Oefferitliches

z8ommer1e8tk
« des SinAvoroins »
ck im „Ziegelhof " st

E Mittwoch , 31. Aug . 1904, D
E Anfang 6 Uhr . ^
ck Numerierte Eintrittskarten
2 a 1 50 und 1 sowie
a Texte a 10 sind in der Buch-
4 Handlung des Herrn Segelten
ä zu haben.

BrillMseiltmeri
von 10 au .

'
» Mk'

Prächtige Neuheiten , -
die Staunen er-

Ausführliche Vorzugslisten gratis
franko durch die °

Drogenhdlg . von Apoth . E . Salti ».
Haarenstr . 44 . Fernspr . 35g ^

Walckvnaai'
Friseur u. Perrückenmach ., Achternst ! >

4m I. 8ept. voiH
keise rurüeli.

vr . stucl . liilüller,

Danksagungen.
Rastede . Für die vielen Beweis,

herzlicher Teilnahme bei der Kranl,heit und beim Hinscheiden meinerlieben Frau und allen denen , die ihre»Sarg so reich mit Kränzen schmückten
sowie Herrn Pastor Janssen für dietrosl .

'
reichen Worte am Grabe der Ent.
schlafenen sage ich allen nieinen
inmgsten Dank . Joh . Diiser.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 28 . Aug. Gestern ent-
schlief nach längerem Kränkeln plötz,
lich und unerwartet im zarten Alt«
von 3 Monaten unsere liebe Hertha , Zwas hiermit , um stille Teilnahmbittend , zur Anzeige bringen

Fr . Meiners und Fra«
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , den l . Sept ., nachm . 3- Uhr, vom
Sterbehause , Alexanderstr . 31 , aufdem neuen Kirchhofe statt.

Eversten . Am 29. August, 2 >/zUhr
nachts , starb nach langer schwerer,
Krankheit unsere liebe kleine Martha
im zarten Alter von 1 Jahr 3 Man.

In tiefer Trauer:
Karl Schröder und Frau

_ nebst Geschwistern.

Wahnbeck, 29. Aug. Heute morgen
6r/s Uhr entschlief sanft und ruhig
nach längerem Kränkeln mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwieger.

"
und Großvater , der Landmann Gerh.
Schwarting in seinem 80. Lebens¬
jahre, welches tief betrübt zur An¬
zeige bringen die trauernde Witwe

Anna Schwarting , geb. Köntje,
nebst Angehörigen.

Dis Beerdigung findet am Freitag,
den 2. Sept ., nachm . 3 Uhr, auf dem
Gertruden -Kirchhof statt.

Kranzspenden waren nicht im Sinne
des Entschlafenen.

Wettere Familien - Nachrichten.
Verlo bt : Catharina Jtzen , Wester-

ender-Hammerich , mit Gerh . Peters-
Addingaster - Polder . Helene Gebhards,
Horsten , mit Harm Specht , Gummel,
stede. Adele Dirks , Cleverns , mit
Otto Rakov , Wilhelmshaven . Emma
Reinecke , Ilten , mit Karl Druckmüller,
Oldenburg . Gretchen Kramer mit
Christoph Brandt , Loga . Gebke Bruns
mit Thees Pleis , Stallbrüggerfeld.
Marie Corpora ! mit Stationsaspir.
Ludwig Goth , Großwolde . Elis.
Steinemann , Dümmerlohausen , mit
Bernhard Schildmeyer , Kemphausen.
Renette Hahn , Wilhelmshaven , mit
Emil Hinrichs , Bant . Bertha Düser,
Jever , mit Kaufmann Rudolf Adam,
Burg b. Magdeburg . Gesine A. M.
Kromminga , Hatzum , mit Landwirt
Johann H. Vienna , Jemgum.

Geboren: (Sohn ) Kapitänleutn.
Jrmer , Wilhelmshaven . B . Pull,
Rorichum . G . Hafer , Völlenerfehn.
I . Homburg , Oldenburg . — (Tochter)
Georg Meinen , Wiarder - Altendeich.
Lehrer D . Jürgens , Wilhelmshaven.
Lr . msä . Huismann , Leer. Luitjen
Frey , Völlen . H . Caffen , Steenfelde.
M . Grüneseld , Holtgast . W . Meers,
Sprickenborg . Hinrich Buscher , Groß-
Ostiem . I . Wildeboer , Weener.
Hinderk Hinderks , Bunderhee.

Gestorben: Partikulier F . Z-
Bohlken , Emden , 94 I . Hemr -ch
Wurthmann , Hartwarderwurp , 3
Friedrich August Mammen , Bratt,
2 I . Hinrich Ohlrogge , Brake , 8 M-
Hans Wilhelm , HammelwardeiyL ^ -

L). L-. üvsv. _ w » Hans Lvllyeim,
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Bezirksverein Oldenburg
des Landesvereins für Naturkunde.

kok. Oldenburg » 28. August.
Es gekört zu den Gepflogenheiten unseres Bezirksvereins

für Naturkunde , einen der Sommerausflüge zur Besichtigung
heimischer Industrieanlagen zu verwenden. Am Sonnabend
galt unser Besuch der Warpsspinnerei und der Glashütte in
Osternburg- Drielake.

Um 2 Uhr versammelte sich eine ansehnliche Teilnehmer'
zahl vor der Warps spinn er ei, und Herr Dir . Beutcr über»
nahm selbst die Führung , so daß uns die sachkundigste Er¬
läuterung des ganzen komplizierten Betriebes zu teil wurde.
Es ist der Fabrikleitung nicht zu verdenken, wenn sie nicht
jedenSchaulustigen in das surrende, schwirrende und dröhnendeRäder -, Riemen-, Walzen- und Spindelgetriebe eintreten läßt,wo so leicht Betriebsunfälle möglich sind. Umsomehr waren
wir erfreut, daß mit uns eine Ausnahme gemacht wurde.

Zunächst lernten wir die Kraftquelle für die ganze Fabrik
kennen . Vier riesige Röhrenkessel speisen den mächtigen
Dampscylinder im Maschinenhause. Ein fünfter Kesseldient im Winter der Dampfheizung und im Notfälle als
Reservekessel für die Kraftmaschine. Diese überträgt die
Kraft nach den Arbeitsräumen hin durch ein gewaltiges
Schwungrad mit Transmisstonsriemen . In demselben Raume
ist auch die Dynamomaschine zur Erzeugung des elektrischen
Lichtes für alle Fabrikräume.

Darauf sahen wir die Verarbeitung der Baumwolle vom
rohen Zustande bis zum feinsten Faden . Die Fabrik ver¬
wendet fast nur amerikanische Baumwolle , in jüngster Zeit
auch etwas Smyrnabumwolle von den neuan -elegten Baum-
wollpflanzungen in Kleinasien. In dem Lagerraum im
oberen Geschosse werden die etwa 200 kx schwer . » Ballen
geöffnet und die fest zusammengepreßte Baumwolle aufge¬
lockert und in den Mischraum hinabgeschüttet, wo der Inhaltder verschiedenenBallen zur Erzielung einer gleichmäßigenWare mit der Hand durch einander gemengt wird. Die
eingeführte Baumwolle ist zwar schon von den Kernen befreit,enthält aber noch viele Schmutzteilchen und wird nun einem
gründlichen Reinigungsverfahren unterworfen . Sie durchläuft
zuerst Wölfe, die die in dichten Lagen eingesührten Fasern
trennen , herumwirbcln und ausstäuben, aus einer Siebtrommel
auffangen und als Wattelage abgebeu. Diese kommt nun
in die Schlagmaschine, in der sie durch Walzen den Schlägern
zugeführt wird. Das sind Wellen mit drei Flügelarmen ; sie
machen in der Minute 900 Umdrehungen, so daß die lang¬
sam vorgeschobene Baumwolle durch die drei scharfkantigen
Flügel 2700 Schläge in der Minute erhält und dadurch
natürlich weiter von anhaftendem Schmutze befreit wird . Nach¬
dem die Baumwolle drei solcher Schlagmaschinen passiert
hat , wird die Auflockerung und Reinigung durch Kratz¬
maschinen oder Krempel beendet, aus denen die Baumwolle
in Gestalt eines lockeren Bandwickels hervorgeht. In diesem
liegen die Fasern noch ziemlich ungeordnet. Mehrere solcher
Bandwickel werden deshalb in einem Streckwerk dupliert und
gestreckt, bis die Fasern alle parallel liegen und eine Drehung
des Bandes nötig wird, damit es nicht zerreißt. Ist das
Band durch die fortgesetzte Streckung in Vorgarn von der
Dicke eines gewöhnlichen Bindfadens umgewandelt worden,
so wird es durch die Feinspinnmaschinen weiter gestreckt,
gedreht und aufgespult, bis der denkbar feinste , gleichmäßigste
Faden erzeugt ist, der trotz seiner Feinheit große Festigkeit
besitzt. ISO bis 300 Spindeln laufen an einer solchen Fein¬
spinnmaschine, überwacht von einem jungen Mädchen, das
nur acht gibt, daß etwa abreißende Fäden wieder befestigt
und die vollen Spulen durch leere ersetzt werden. Alle
andere Arbeit besorgt die Maschine selbsttätig und fast
unsichtbar, da die Räder , Wellen und Uebertragungsschnüre
hinter den schnurrenden Spindeln verborgen liegen. Für Den¬
jenigen, der einen solchen Spinnsaal zum erstenmale sieht,
ist es ein überwältigender Anblick , wenn er wie durch Zauber¬
wirkung sich die Tausende von Spulen in Gedankenschnelle
mit den feinsten Fäden füllen sieht ! Welch ein Fortschritt
von Großmutters surrendem Spinnrads bis zu solchem Wunder
der Technik , und doch hatte vielleicht jener Wilde, der in
altersgrauer Vorzeit die erste Spindel schnitzte und sie, mit
tönernem Spinnwirtel beschwert, am Boden tanzend, den
Woll- oder Flachsfaden drehen ließ, eine noch bedeutsamere

Erfindung gemacht, denn er hatte das Prinzip der Spinn¬
kunst entdeckt.

In der hiesigen Warpsspinnerei wird nur Kettengarn ge-
spönnen, zur Herstellung der festeren Längsfädcn der Baum«
wollgewebe, 100 va und darüber lang . Wir sahen noch , wie
das Garn vieler Spulen zu solchen Ketten vereinigt, wie die
vorher gebleichte Kette mit Schlichte (Kleister ) getränkt, gefärbtund getrocknet wurde und endlich , wie das fertige Erzeugnisin Ballen verpackt, mittels hydraulischen Druckes zusammen,
gepreßt, in Sacktuch eingenäht und so zum Versand fertig
gemacht wurde. Dann schieden wir mit herzlichem Danke
von unserem freundlichen Führer , der es sich aber nicht
nehmen ließ — nach dem pädagogischenGrundsätze : Rsxetitio
est water stuäiorum —, im Freien die Erklärung des ganzen
Betriebes noch einmal kurz zusammenzufasscn, und das war
wohl nötig, denn drinnen hatte das Getöse der Maschinen
nur wenigen seine Worte zugänglich gemacht.

Wir hatten nicht weit bis zur Glashütte. Ein Unter¬
beamter der Fabrik führte uns vor einen der Lührmannschen
Wannenöfen , aus dessen Arbeitsöffnungen die flüssige Glas¬
masse in Weißglut hervorleuchtete. Wahrlich, cs ist kein
beneidenswertes Los, Tag für Tag vor solcher Hölle zu
schwitzen und auf engbemessenem Arbeitsplätze bald das Ge¬
sicht, bald den Rücken der Glut zuzukehren , wie es die Arbeit
erfordert ! Und doch scheinen die Leute guter Dinge zu sein
aus ihrer Arbeitsbühne : Hier erschallt Chorgesang, drüben
hört man Scherzwort und fröhliches Lachen , wählend wie im
Takte Pfeife nach Pfeife eintaucht in die Glutmasse des Ofens,
ein rotglühender Klumpen nach dem andern zur Blase wird,
jede Blase zur Flasche sich formt und um den Flaschen¬
hals mit federnder Rollenzunge der Mündungsring ange¬
fügt wird . Da gibt 's Sein Ausruhen , kein Besinne, : ; jeder
Handgriff , jede Drehung der Pfeife , jedes Hineinblasen,
jeder Fußtritt zum Schließen der Form tut die beabsich¬
tigte Wirkung , nun noch ein Kreidezeichen des Glas¬
machers als Marke für die Auszählung , und noch , rot¬
glühend liegt die fertige Flasche auf dem Drahtgestell.
Im nächsten Moment kommt ein Bursche mit einer Draht¬
netzschaufel, holt die fertigen Flaschen ab und bringt
sie zum angeheizten Kühlofen . Dort werden Flaschen auf
Flaschen gestapelt , bis die Arbeitsschicht zu Ende ist und
der gefüllte Ofen geschlossen wird , um langsam abzu-
kühlen . Erst nach vier Tagen wird er geöffnet und ge¬
leert und die Flaschen nach, den Arbeitsmarken ausge¬
zählt , denn die Glasmacher erhöhten ihren Lohn nach
der gelieferten Flaschenzahl . — Besonderes Interesse er¬
regte die Herstellung der Seltersflaschen mit Glaskugel-
Verschluß und die Anfertigung der dabei verwendeten.
Glaskugeln . Diese müssen in den Flaschenhals gebracht
werden , bevor der enge Mündungsring aufgesetzt wird.
Nachdem die Flaschen dem Kühlofen entnommen worden
sind , wird der Gummiverschlußring eingefügt , eine Ar¬
beit , die früher von Kindern geschah, jetzt fast nur noch
von alten , schwachenLeuten ausgeführt wird . Den größten
Absatz hat die Fabrik in letzter Zeit au Flaschen mit
Kronenkorlverschluß . Bei diesen muß der Mündungsring
sehr genau gearbeitet sein, damit die Blechkapsel mit
ihrem gekrausten Rande genau darüber faßt . — Auch die
großen Ehamottesteine , aus denen die Wannenöfen er¬
baut werden , und die sog. Stiefel , in denen die flüssige
Glasmasse zu den Arbeitslöchern in der Ofenwand empor¬
steigt , werden in der Fabrik selbst aus feuerfestem Tone
hergestellt , ebenso die tönernen Flaschenformen . — Wir
sahen dann noch die Herstellung des Gemenges , aus
dem das Glas bereitet wird : Hiesiger Sand , feiner weißer
Sand aus Lippfpringe , Mergel aus Hameln , Flußspat,
englisches Natronsalz , englische Kreide , Raseneisenstein aus

!Ramsloh , Klinkstein (eine Lavaart ) aus Brohl a . Rh . und
Brauneisenstein weroen , nachdem die gröberen Mi¬
neralien durch ein Mühlwerk zerkleinert sind , in bestimm¬
tem Verhältnisse abgewogen , vermischt und in den Wan¬
nenofen gebracht ; auch setzt man noch Glasscherben zu.
Je nach der herzustellenven Glasart — ob Weißes, we,tz-
grünes , grünes oder noch anderes Flaschenglas — wech¬
seln natürlich die Bestandteile etwas . Schließlich sahen
wir noch, wie die Flaschen mit Strohhülsen versehen,
in Ballen verpackt und so für die Ausfuhr nach über-
seeischen Ländern hergerichtet wurden . Viele Flaschen
gehen nach Südamerika.

Nach dem dreistündigen Aufenthalt in den Fabrik-

Kleiues Zlemlletou.
Wissenschaft , Literatur und Lebe«.

A «S dem Leben eines Baumriese «. Das älti
aller lebenden Dinge auf dieser Erde ist, wie
„ American" schreibt , der größte der großen Sequoien -Bäi
in Kalifornien, der „Graue Riese ", der nach Schätzung
Gelehrten zur Zeit vor Christi Geburt bereits 3000 J<
alt war . Dieser Waldherrscher stirbt langsam an Alt
schwäche, und Sachverständige der Forstwissenschaft versu
aus Veranlassung des Staates nun , seinen natürlichen Ver
aufzuhalten und sein Leben noch zu verlängern . Gel
ihnen dies, so soll ihre Kunst auch den anderen alten Bäu
der zehn Mammuthaine zu gute kommen, die die eiuz
lebenden Denkmäler prähistorischer Zeiten sind. Von di
zehn Riescnhainen liegen sechs in Southern Placer Cou
Alle zusammen enthalten nur kaum SOO Mammutbäume,
wenn nicht alle Haine wie der Mariposahain bald durch
staatliches Gesetz geschützt werden sollten, fo werden die
sitzer ruhig diese Bäume fällen und zu Bauholz verwe

^ das „ Redwood" , ist das geschätzteste Si
kalifornischen Küste . Die Beobachtung der S

gezeigt , daß diese Bäume eine g'Fähigkeit haben, sich auch nach schweren Schädigungen wi
A .Abölen. .

Die Wirkungen großer Waldbrände , die IHunderte zuruckliegen , lassen sich an den Stämmen di
I ? E

„ ^ chweisen und sind durch nachfolgendes gesurWachstum wieder völlig verdeckt worden. Die Kraft di
sich wieder zu ersetzen, ermutigt nun auch die S° ^ " digen ,n ihrer Hoffnung, den „Grauen Riesen"

!^ s^ l °Ubn noch für viele menschliche Geschlechter^ ^ also eme Behandlung in groMaßstabe vorgenommen werden. Der „ Graue Riese" hatder alternde Mensch augekavaen, seine Krone der Ml!

Erde zuzuneigsn. Zuerst muß also verhindert werden, daß
er sein Gleichgewicht verliert. Zu diesem Zweck wird der
Stamm durch Kabel gestützt , wozu schon Vorbereitungen ge¬
troffen sind . Das ist eine schwierige Arbeit ; denn der „ Graue
Riese" ist 405 Fuß hoch und hat einen Umfang von 109
Fuß . Außer am Alter leidet der „ Graue Riese" auch an
ungünstigen Bodcnbedingungen, und die Verheerungen durch
einen Pilz haben den Verfall seiner Wurzeln verursacht.
Wenn also der Stamm gestützt ist, müssen die Hohlräume
an der Basis ausgefüllt werden, und zwar mit emer Art
Zement, nachdem die abgesaulten Teile vorher sorgfältig ent-
sernt und mit Steinkohlmteer desinfiziert worden sind . Seit
Jahren hat das Laub des alten Baumes ständig abgenommen,
was teils darauf zurückgeführt wird, daß die Wurzeln an-
gefault sind , teils darauf , daß viele Zweige abgebrochen sind.
Lind die Ursachen beseitigt, so hofft man auf neues Wachs,
tum . Die bei dieser Arbeit verwandten Instrumente ähneln
sehr den Instrumenten , die von Chirurgen bei Operationen
gebraucht werden. Es sind Spatel , Löffel , Bohrer, Sägen
und Instrumente zum Glätten der Wunden an der Ober-
fläche . . . Vor einigen Jahren ließ William Waldorf Astor
einen Querschnitt eines dieser Mammutbäume in
sein Londoner Haus bringen, um einige skeptische Briten zu
überzeugen, daß er Platz genug zum ranzen ernes
Kotillons bieten würde. Der Querschnitt diente einer Gesell-
schaft von 100 Personen als Speisetisch. Ein Bogen¬
portal , das so breit und hoch wie der Hauptcingang einer
Kathedrale ist, hat man durch einen tausendjährigen Riesen-
bäum gehauen, ohne daß dadurch sein Leben zerstört oder
seine Stabilität in der Erde bedroht wurde. Durch den
Stamm des alten „ Wawona " , st e,ne Gesellschaft
mit Wagen gefahren. Auf dem Stamm eines gefallenen
Riesen hat eine größere Truppe amerikanischer Reiter mit
ih«n Pferden in zwei Reihen Aufstellung nehmen können.

räumen war für eine Vercinssitzung nicht viel Stim¬
mung mehr vorhanden . Herr Wiechmann aus Neuen¬
krug zeigte als interessanten Fund das Nest einer kleinen
MasUnb ene (Lrosopisi in einen: ausgehölten Zweige
vom Jasminstrauche (kkilsäslpbus ) . An Stelle des entfernten
Markes lag Zelle hinter Zelle gereiht , und die Oeffnunz
war durch einen gelatineartiaen Pfropfen verschlossen.

L wurde dann noch beschlossen, am 10. September
einen Verciiisausflug nach den Mansholter Büschen und
Dreibergen zu unternehmen.

ZNS dem GroßherZoglmn.
» er 1i«chi»ruck unserer mit Asrrespondeni,eichen »ersehenen Oriztnrlicricht»
« i nur mit gen»uer Quelenongabe gestattet , « ittetlunien und Bericht«

Itter l»I»Ik S»rk»imuuisle sind der Siednitiiu stell wiLsommen.
' Oldenburg , 30. August.

* Die diesjährige Hauptversammlung der Ge
scllschaft für Verbreitung von Volksbildung findet am
1 . und 2 . Oktober in Straßburg i . E . statt . Aus der
Tagesordnung steht als Hauptgegenüand „ Das öffentliche
Vortragswesen " . Diese für alle Vereine, die für die
Foribi '

.dung ihrer Mitglieder tätig sind , ungemein wichtige
Fraze wird von Sachverständigen im einzelnen behandelt
werden. So wird der Wanderredner der Gesellschaft Dr.
V. Pohlmey . r-Bettin über das Vortragswesen im allgemeinen
referieren, Dozent Franz Fnrstcnberg -Berlin über Projektions¬
vorträge und Projektionsapparate , Lichtbilder rc ., Frau
Ottilie Stein -Frankfurt a. M . über Rezitationen und Justiz¬
rat Dr . Klein - Düsseldorf über Voltsunterhaltungsabende.
Ferner wird die Versammlung sich nach Referaten von Dr.
Kalifch , Bibliothekar der Volksbibliothek, Slraßburg i. Elsaß,
und Dr . Marckwald , Bibliothekar an der Universitäts - und
Landesbibliothek, Straßburg i . Elsaß , mit den Bildungsbe¬
strebungell und dem literarychen Schaffen in Elsaß -Lothringen
beschäftigen. Alle Freunde der freiwilligen Bildungsarbeit
sind als Gäste auf der Versammlung willkcmmen. Die
ausführliche Tagesordnung sendet auf Wunsch das Bureau
der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung, Berlin
NW . 21 , Lübeckerstraße6.

* Lehe » 28. Aug. Ein großes Feuer, wie es unser
Hafenort kaum je erlebt, kam hier, wie an dieser Stelle schon
kurz berichtet, heute nachmittag zum Ausbruch. Um 1 Uhr
schlugen aus der in der Hafenstraße gelegenenHolzbearbeitungs«
fabrik und dem dahinlerliegenden mächtigen Holzlager der
Baufirma W . Rogge die Flammen empor, und wenige Minuten
später war der große Komplex ein hochaufloderndes Feuer¬
meer. Außer der Leher Feuerwehr erschienen die zur Hilfe
gerufenen Wehren der Nachbarstädte Bremerhaven und Geeste¬
münde mit ihren Dampfspritzen. Auch die beiden mit Tampf-
spritzen ausgerüsteten bremischen Staatsprähme kamen die
Geeste hinaus und richteten ihre gewaltigen Strahlen auf den
Feuerherd . Trotzdem ergriff das Feuer auch noch die Kontore
und zwei Wohnhäuser der Firma W . Rogge und ein zwischen
letzteren stehendes vierstöckiges Wohnhaus , sowie das Getreide¬
lager der Firma Th . Kistner, welche zum großen Teil zerstört
wurden. In den auf der gegenüberliegenden Seite der Hafen¬
straße stehenden Häusern zersprangen infolge der Glut fast
alle Spiegel- und Fensterscheiben. Der Schaden beträgt
schätzungsweise eine halbe Million Mark . Es wird Brand¬
stiftung vermutet . — Man schreibt uns dazu : Das Holz¬
lager und die Fabrikanlagen der Firma Rogge in
Lehe, Hafenstraße, wurden ein Raub der Flammen . DaS
Feuer entstand nachmittags . Die erste Feuerwehr, welche das
Feuer bekämpfte, war die Bremerhavener, unter Leitung ihres
energischen Führers Freilager . Später erschienen auch die
Leher, Geestemünder und Wulsdorfer Feuerwehren. Hätten
wir den Wind östlich gehabt, so hätte das Feuer die der
Brandstätte gegenüber liegenden Häuser, in welchen , infolge
der furchtbaren Hitze , die großen Schaufenster gesprungen
waren , mit erfaßt . Durch nicht zweckmäßige Absperrung
einiger Straßen durch die Polizei entstand eine Verkehrs¬
stockung , daß es den Ausflügler » nicht möglich war , die Ver¬
gnügungslokale zu erreichen . Ob die Schließung der Eisenbahn¬
schranke am Bahnübergangs an der Hafenstraße für lange
Zeit zweckmäßig und statthaft war , ist Sache der Eisenbahn¬
verwaltung , umsomehr, da die Ueberführungsbrücke durch das
auf derselben sich drängende Publikum in unstatthafter Weise
belastet wurde._
Die zimlfarbene Uttnde einiger Baume ist vierzig Zoll dick
In der Höhlung eines dieser gefallenen Riesen kampierte
General Fremont im Jahre 1846. Sie ist so groß, daß 40
Soldaten dort in einer militärischen Haltung stehen können.

Die Bibel als Sprachbildnerin . Bei der umfassenden
Uebcrsetzungstätigkeit, die namentlich die Londoner und die
NervyorkerBibelgesellschaften entfalten , um die Bibel auch den
unkultiviertesten Völkern zugänglich zu machen, muß oft die
literarische Sprache eines Volkes erst völlig neu gebildet
werden. Die Bibel repräsentiert in vielen Fällen die ganze
Literatur einer Sprache, ja durch sie wird eine Schriftsprache
direkt geschaffen . Die einzelnen Vorstellungen, die allgemein
gedanklichen Begriffe sind in der Sprache des Volkes, das
eme Bibelübersetzung erhalten soll, meist garnicht vorhanden.
Das sieht mau zum Beispiel an der Uebersetzung , die kürzlich
für den Sheetswastamm in Ostafrika gemacht worden ist.
Worte für Höchstes Wesen, Heimat , Vater , Himmel, Haus
und ander ; gleichfalls grundlegende Begriff ; hatten d e Ein¬
geborenen nicht ; „ Unser Vater , der Dn bist im Himmel" ,
war ihnen völlig unverständlich. Aber allmählich haben die
Missionare ein Wörterbuch von 18000 Wörtern zusammenge-
flellt und eine Grammatik und eine Uebersetzungdes neuen
Testamentes geschaffen , die von diesen dr . i Millionen Men¬
schen gebraucht werden kann. In der letzten Zeit hat man
Uebersetzungcn ins Marö (eine der französischen Loyalitäts-
inscln,) Uganda, Persische , Labrador -Eskimo, Kongo Baldo,
Murray Insel (Tocresstraße ), Wedan (Neu Guinea ), Fang,
Madarese, Nonogu Neue Hebriden) usw. Natürlich bleibt
noch viel Arbeit zu leisten; so haben innerhalb der Grenzen
des Indischen Reiches allem noch 108 Sprachen, die von 74
Millionen Menschen gesprochen weroen, keine Bibelübersetzun¬
gen . In über hundert Sprachen werden gegenwärtig Ueber-
setzungen und Textrevisionen ausgesührt.
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Basarin Elsfleth.
L-Z . Elsfleth , so. August.

Es war ein glücklicher Gedanke, zum Besten des
Luther - Kranken Haus -- Fonds einen Basar abzu-
halten , und es mag der , der ihn erdacht , mit stiller
Freude und innerer Befriedigung auf das gelungene!
Werk zurückschauen. Der Gedanke war auf fruchtbaren
Boden gefallen , denn bald entwickelte sich eine emsige
Tätigkeit . Das Komitee, bestehend aus den Herren
Dr . Steenken , Seghorn, Pfarrer Koch und Zirk,
leitete Mit Umsicht und Erfolg die Vorarbeiten . Doch es
wäre eitel Mühe und Sorge gewesen, hätten sich nicht ar-
beitsfreüdige Damen als Bundesgenossen gefunden , die
ihre ganze Kraft in den Dienst der guten Sache gestellt
hätten . Ihrer tatkräftigen Hilfe konnten die Herren nicht
entraten , sie ließen das Zepter deshalb nut zu gern ihrer
Hand entwinden , wußten sie doch, daß es von zarter
Hand mit Geschick geführt würde . Allenthalben trat es
dem aufmerksamen Beschlauer mit sprechender Deutlichkeit
entgegen , daß weibliche Hand hier sorgsam gewaltet , klug
erdacht und weise angeordnet hatte . Allem hatte das
zarte Geschlecht seinen Stempel aufgedrückt . Doch damit
greifen wir vor.

Wochen-, monatelang war fleißig gearbeitet worden.
Das Damenkomitee , bestehend aus Frau Amtshauptmann
Huchting, Frau Dr . Steenken, Frau Steuerauf-
^eher Wietfeld, Frl . Rohde, Frau Abel u . a ., unter
der geschickten Leitung von Frl . Ahlers, verstand es,
eine große Zahl Helferinnen und Spendern zu werben.
Man kann sagen , ganz Elsfleth arbeitete mit;
ja , weit über die Grenzen der Stadt hinaus war die
Begeisterung getragen worden . Alle Mitwirkenden waren
jvon dem einen Wunsch beseelt, etwas Vollendetes , etwas
Gutes zu schaffen, damit der Besucher zum Kaufen und
'
Mitnehmen angespornt und so den Finanzen aufgeholfen
würde.

Reichlich liefen die Gaben ein . Noch ein prüfender
Blick. Die Räume des „Tivoli " sind gastlich hergerichtet,
Pud endlich, Sonntag nachmittag um 6 Uhr. öffnen sich
die Tore , die zahlreichen Besucher aus nah und fern auf-
tzunehmen . Frl . Hustede begrüßte die Erschienenen mit
folgendem gutgemeinten Prolog:
Vom Himmel schwebt hernieder
Ein hehres Engelsbild,
Zart sind die edlen Glieder,
Das Antlitz wundermild.

Im heiteren Gewände
Caritas zeigt sich heut.
Sie trägt, los aller Bande,
Das Kleid der Fröhlichkeit.

Es lenket seine Schritte
Zu uns am Weserstrand,
Wo es in unsrer Mitte
Ein Feld zum Helfen fand.

Und ihrem Zweck wird frommen
Der Gäste heitre Schar.
Willkommen Euch ! Willkommen,
Ihr Alle zahlt ja bar!

Laßt mich die Hohe nennen,
Die liebreich zu uns kam,
Ihr werdet sie wohl kennen:
Caritas ist ihr Nam '.

In diesen Festesräumen
Fortuna herrschet flott.
Auch will nicht länger säumen
Mercur, des Handels Gott.

Vorahnend unser Hoffen —
Caritas heißt Erbarmen —,
Wacht sie die Herzen offen,.
Zu spenden gern den Armen.

Zu ihr sich noch geselle
Geduld, zu harren aus.
Dann wird auf alle Fälle
Gebaut das Krankenhaus,
Wie wir 's im Geiste schauen.
Der Hoffnung Morgenrot
Stärk ' unser fest Vertrauen,
Gelindert wird die Not.
Denn niemals wird erlahmen
Der Nächstenliebe Trieb.
Drauf dreimal „Ja und Amen" ,
Was Mt beim ersten Hieb?

Seht seine feschen Diener
Vom schöneren Geschlecht,
Seht , wie die flinken Finger
Bedienen flink und recht.
Hört ihr das Glücksrad rollen?
Euch allen sei es hold,
Fortuna schöpft aus Vollem,
Ihr gabt ja reichen Sold.

Ja , von Olympos Damen
Sich manche stellten ein,
Und nenn ich einen Namen —
Polyhymmnia muß es sein.
Thalia auch vor allen
Bot ihre Hilfe an —
Ihr Spiel wird Euch gefallen.
Für Caritas getan.

Nun zieht getrost den Beutel,
Sonst hat'S ja keinen Zweck.
Denkt : Irdisch Gut ist eitel.
Bezahlet bar vom Fleck!

Nach diesen mit Beifall anfgenommenen Worten und
Linern Reigentanz junger Damen begann der eigent¬
liche Festjubel oder Trubel . Es setzte ein — sanftes Drän¬
gen ein ; als viel zu Nein erwies sich der wette Raum . Alle
Besucher waren des Lobes voll von der Menge des Ge¬
botenen und dem geschmackvollen Arrangement . Rechts
vom Eingang ist ein Zelt mit kunswollen Handar¬
beiten errichtet . Es hat ein wahrer Wetteifer stattge-
-funden , sich bei Anfertigung der Verkaufsgegenstände in
der Kunstfertigkeit zu überbieten . Stickereien , Häkelar¬
beiten in übergroßer Fülle , die die laute Bewunderung
sachverständiger Damen Hervorriesen.

Die folgenden „Buden "
, der Sekttempel und daran

anschließend die Wein schenke, bildeten den Hauptan¬
ziehungspunkt für Herren . Damen in allerliebster Tracht
'kredenzten Weine allerbester Marken . Der Ansturm wurde
gegen Abend so stark, daß eine neue Anfuhr erforderlich
Wurde.

Glockengeläute und marktschreiende Rufe : „Kommen
Sie herein , meine H errschaften" locken die Menge
in den rechts liegenden Winkel . Die Ansschrift „Räuber¬
höhle" und das Erscheinen des Näuberhauptmanns
Rinaldini mit seinen Knappen lassen furchtsame Gemüter
auf nervenaufreibende Schaustellungen schließen . Ein Mil¬
biger tritt ein , viele andere folgen ihm , schon ist die Bude
voll . Bald wird es den Besuchern klar , daß die Vorfüh¬
rung doch harmloser Natur ist. Nach einigen wildbacchan¬
tischen Tänzen , ausgeführt von einigen „bedeutenden und
Unbedeutenden Kräften "

, ist die Vorstellung zu Ende . Nun
erst beginnt die eigentliche „Räuberei "

; aber nicht bis
ian die Zähne bewaffnete Buschmänner üben das Hand¬
werk ; nicht Messer und ALufige Revolver sind die Waffen.
Liebreizende Jungfrauen haben es auf die Barmittel der
(Besucher abgesehen , mit dem gewinnendsten Lächeln spen¬
den sie Likör, Wein und andere schöne Dinge . Wer kann
da widerstehen ?

" '
, Die Damen haben unterdessen das reichbesetzte Buffet
ausgesucht ; jede scheinbar von dem Wunsche beseelt, den
Fonds um ein Erkleckliches zu bereichern.

Das Glücksrad ist fortwährend belagert . Fortuna
erweist sich als äußerst verschwenderisch mit ihren Gaben.
Mit Heftpflaster , Nachtlichthaltern und anderen nützlichen
und unnützlichen Gegenständen , die teilweise dem Be¬
sitzenden noch eine besondere Ueberraschung wegen ihrer
- tadellosen Beschaffenheit bereiten , beladen , zieht der
Beglückte weiter , auf seiner Wanderung jeden Augenblick
.von einer in schneeiges Weiß gehüllten Elfe zum Genuß
WM GlgM P .iex MgelMs , Wpllte er all den An¬

preisungen Folge leisten , er würde bald die Folgen spüren.
Er muß deshalb , so schwer es ihm fällt , die Fee mit
ihrem Gerstensaft vorüberziehen lassen.

Damen in römischen Gewand laden zum Besuche pom-
Pejischer Ausgrabung en ein . Die daran grenzende
Schießbude läßt den Beschauer aber zu keiner rechten
Würdigung der Schätze aus dem grauen Altertum kommen.

Soll Schäfer Ast eine zarte Anspielung auf die
vielen , die nicht alle werden und auf die pompösen , viel¬
versprechenden Anpreisungen „hereingefallen " sind , sein?

Ein weiteres Zelt bringt reiche Schätze aus Neu-
Guinea. Eine Konditorei und ein Polar Panorama
beschließen die Reihe.

Im Theater, in dem alle 10 Minuten eine Vor¬
stellung beginnt , erfreut ein bekanntes Sängerpaar aus
Bremen (Herr und Frau Müller ) durch den Vortrag schöner
Lieder . Das Repertoir ist äußerst reichhaltig : Ueberbrettl
ufw . - Zigeuner - und Tyrolergesellschasten wirken mit.

Beim Verlassen des Saales fällt der Blick auf einen
greulichen T oten ko p s, darüber die Aufschrift : Toten¬
kammer . Ern sinniger Schluß ! Alles Zeitliche muß ein
Ende nehmen , auch die Freude und der Basartrubel.

Der Heimweg wird manchem Besucher doch „leicht" ( ?)
geworden sein . Das wohlgespickte Portemonnaie hat viel
von seiner Dickbäuchigkeit eingebüßt , aber der Fonds zum
Besten des Luther -Krankenhauses war am Abend des
ersten Tages um 2300 Mark bereichert worden . Ein
schöner Erfolg!

Der Montag unterschied sich nicht wesentlich von
seinem Vorgänger . Wird die Einnahme auch nicht so
bedeutend gewesen sein , so dürfte doch der finanzielle
Effekt einsstchließlich des Ueberschusses aus der Ver¬
losung Nicht viel weniger als 4000 Mark betragen.

Resormküche.
Oldenburg , 30. August.

Wiederholt schon bin ich sowohl von alleinstehenden
Damen , wie Lehrerinnen , Kontoristinnen , als auch von
Herren , besonders Bureaubeamten , gefragt worden , ob sich
hier in Oldenburg nicht eine bessere Speisewirtschaft ein-
richten lasse, wie man sie anderswo bielfach unter dem
Namen „ Reformküche" oder „Vegetarisches Speisehaus"
antrifft . Daß man sich an mich wendete , ist vielleicht darin
begründet , daß . ich Vorsitzender eines großen Vereins bin,
der sich die Erörterung hygienischer Fragen als Haupt¬
ziel gestellt hat . Naturgemäß ! tritt dabei die Frage der
richtigen Ernährung oftmals in den Vordergrund.

Da die Einrichtung eines solchen Speisehauses ein rein
wirtschaftliches Unternehmen ist/ so ist weder der Verein
als solcher, noch bin ich persönlich in der Lage, ein solches
Unternehmen direkt fördern zu können . Anderseits erscheint
mir die Frage derart wichtig , daß sie wohl Interesse und
Förderung verdient . Ich möchte sie deshalb gern — vor¬
ausgesetzt , daß die „Nachrichten " mir ihre Spalten zur
Verfügung stellen — einer weiteren Oeffentlichkeit unter¬
breiten , und gestatte mir dazu einige aufklärende Be¬
merkungen.

Wie in anderen Städten , gibt es auch bei uns zahl¬
reiche junge , alleinstehende Damen und Herren , die îhr
Mittagsbrot nicht in verwandter oder befreundeter Familie
einnehmen können , sondern auf fremde Häuser angewiesen
sind . Manche suchen und finden Gelegenheit bei dem Haus¬
wirt ; die meisten aber sind aus das Wirtshaus ange¬
wiesen . Viele Damen werden dies unpassend und peinlrch
finden , aber auch für viele Herren ist es sicher wenig zu
empfehlen , weil sie sich dadurch leicht an das Wirtshans-
leben und an die herrschenden Trinksitten gewöhnen . Sdlbst
wenn auch nicht ein Glas Mer gleich mitberechnet wird,
wie es in Berlin gang und gäbe ist, so ist es doch auch!
bei 'uns stillschweigende Voraussetzung , daß der Tischgast!
doch wenigstens ein Glas Bier verzehrt . Das sind Zu¬
stände , die für manchen jungen Mann weder wirtschaftliche
noch gesundheitlich förderlich sind.

Hinzu kommt ferner noch, daß die moderne Wirtshaus¬
küche — wenn nach, allgemeinem Urteil auch! recht gut
gekocht wird — vom gesundheitlichen Stand¬
punkte nicht zu empfehlen ist. Das ist eine Tatsache,
die jeder Arzt bestätigen wird . Während alle Hygieniker
betonen , daß Gemüse , Obst und Salat bei vernünftiger
Ernährung im Vordergründe stehen sollen , ist es im mo¬
dernen Wirtshause gerade umgekehrt . Gemüse ist Neben¬
sache, Fleisch Hauptsache . Und was für Gemüse und was
für Fleisch ? Ausgelangtes , verwässertes Gemüse , über¬
mäßig gewürztes Fleisch ; alles darauf berechnet , den
Durst zu reizen.

Ich mache daraus aufmerksam , daß ich nicht Vege¬
tarier bin und den Fleischgenuß überhaupt verwerfe , und
daß ich ferner unfern Oldenburger Wirten keinen beson¬
deren Vorwurf machen will . Es ist anderswo ebenso.

Diese Mängel und Nachteile des Wirtshausessens ver¬
anlassen denn auch manchen jungen Mann , wie ein Mick
in die täglichen Annoncen beweist, sich eine Pension mit
voller Beköstigung zu suchen, selbst auf die Gefahr
hin , daß es seinen Ansprüchen nicht ganz genügt . Man
hat nämlich mit der Zeit das Wirtshausessen grün dl ich
satt gekriegt.

Alle , die mich im Lause der Zeit gefragt haben , ob
da üicht Wandel geschaffen werden könnte , denken an eine
bessere Speisewirtschaft , wo man 1 . hygienisch
richtig , 2 . nicht zu teuer und 3 . frei von jedem
Trink zwang essen kann.

„ Hygieniscb richtig " heißt also vorwiegend Gemüse,
Obst und Salat ; das Gemüse aber vollwertig und
nicht verwässert und ausgelaugt . Für einen rein vege¬
tarischen Mittagstisch würden sich hier in Oldenburg wohl
kaum genügend Teilnehmer finden . Wer vielleicht ließe
es sich so einrichten , daß der Vegetarier seine Befriedi¬
gung fände , und für denjenigen , der gemischte Kost ißt,
ein Fleischgang eingeschoben würde.

In anderen Städten kann man in derartigen Speise-
Häusern in der Regel für 60 Pfg . bis 1 Mark gut und
durchaus genügend essen. Meist ist es so geregelt , daß
der East sich nach der Karte sein Mittagsmahl zusam¬
mensucht und bestellt.

Indem ich diese Zeilen der Oeffentlichkeit übergebe,
hoffe ich , daß sie im Interesse vieler „nach einem pas¬
senden Mittagstisch Suchenden " Erfolg haben mögen , und
daß sich ein Wirt oder eine auf Erwerb angewiesene ge¬
bildete Dame findet , die die Sache in die Hand nimmt.
Etwas Inte re s s e für die Sache und Verständnis
für hygienische Fragen vorausgesetzt , würde sich

° WirM Ex,Achtens dM Unternehmen, wie « cktzrMs. jv schch

hier, Wohl lohnen, und wer es angreist — aller Anfan»
ist natürlich nicht leicht — wird bald seine Existenz davon
haben.

_ I . Bruns.

Vermischtes.
Die Macht der Gewohnheitt Ein an eine Poflx

gemahnender Fall beschäftigte das Bezirksgericht Leopold-
stadt in Wien . Ter Kellner S . schlief kürzlich in später
Nachtstunde in einem Parke aus einer Bank ein . In den
Taschen seines Rockes befand sich ! ein Nachtmahl : ein sch.
tiger Braten und ein Brot . Ein Gauner setzte sich neben
den Schlafenden , zog ihm den Braten aus der Tasche und
begann ihn mit Heißhunger zu Verschlingen . Ein Brot
fehlte ihm aber doch zu dem Braten . Da gerade ein Kom¬
plize vorüberging , ries ihm der Gauner , unbekümmert um
den Schlafenden , zu : „A Brot brauch i !" Nun erlebte aber
der Gauner eine gewiß seltene Ueberraschung . Der ver-
schlafen« Kellner erwachte aus den Ruf , und der Macht
der Gewohnheit folgend , ries er : „ Bitte , ein Brot !"
reichte dem nicht wenig verblüfften Dieb aus der anderen
Tasche sein Brot — und schlief wieder ein . —
Als er nach einigen Stunden erwachte , bemerkte er den
Diebstahl . Er hatte von der Bedienung im schlaftrunkenen
Zustande keine

'
Ahnung . Die Schilderung , die in der Ver¬

handlung der Dieb von dem ganzen Vorfall gab , erweckte
stürmische Heiterkeit . Die Verhandlung wurde schließlich
vertagt , da dem Angeklagten noch weitere Vergehen zur
Last gelegt werden , über die noch weitere Erhebungen ge,
pflogen werden.

Ein sechsjähriger Märchendichter . In französischen
Blättern steht eine Geschichte zu lesen, die ein sechsjähriges
Kind geschrieben hat , und die so anfängt : „Es war einmal
ein König und eine Königin , die Hallen keine Kinder ; da
trafen sie eine gute Fee , die sägte zu ihnen : j,,Liebet>
Euren Vater und Eure Mutter , lernt tüchtig Eure Schul-
ausgaben , und Ihr werdet erhalten , was Ihr wünscht !^
Wirklich brachte 15 Tage danach der Könia einen Sohn
zur Welt ."

Lustiges . (Aus den „Flieg . Blättern, ) Schlaf , Kind¬
chen , schlaf! (Modernisiert . ) Schlaf , Kindchen, schlaf,
Im Garten gehn die Schaf ' , Die Kuh frißt chemisch-reines.
Gras , Mikrobenrein ist auch das Glas , Schlaf , Kindchen,
schlaf ! Schlaf , Kindchen, schlaf, Dein Vater ist ein Graf,
Die Milch kommt mit Patentverschluß ; Wirb sterilisiert
zum Ueberflnß !, Schlaf , Kindchen, schlaf! Schlaf , Kind-
chen , schlaf, Und warst Du dann recht brav . Dann darfst
Tn auch

'
nach unten gehn , Und jede Woche Mama sehn.

Schlaf , Kindchen, schlaf!
Aus der Dorfschule. „Wer ist denn der Ge¬

scheiteste bei Euch in der Schule ?" — Der Schuster Nazl
— der kann mit der Zung ' und mit die Finger
schnackeln!" "

Unberechtigter Vorwurf. Tante : SV gchts;
heute habt Ihr nichts zu essen ; aber als Ihr vor drei
Monaten Hochzeit feiertet , da mußten fünfzig Personen
im Hotel bewirtet werden ; das Geld hättet Ihr sparen
sollen !" — Nesse : „ Aber Tante , es ist ja auch noch

'
gar,

nicht bezahlt !"
Ein Protz . „ Else, wie viel Uhr ist es ans Deinem

goldenen Chronometer mit Kette ?"
Bos ha f t . „Vor drei Wochen am Ersten habe ichEM

in der Rechenstunde einen Hundertmarkschein gezeigt . . "
— „Herr Lehrer , bitte , zeigen Sie ihn uns noch einmÄ
— wir haben ihn vergessen !"

Ein Gen da rm überrascht einen Mann , der split»
ternackt im Wasser umherplätschert . „ Kommen Sie sofort
heransl " schreit er . „Wissen Sie denn nicht , daß bas
Baden ohne Badehosen hier verboten ist ? !" — „Aber ich
will (ja garmcht baden, " erwidert der Wassermann , „ich
will mir nur das Leben nehmen ." — „Das ist etwas an¬
deres, " sagt der Gendarm und geht weiter.

Das Erste . Dame : „Na , ich war Wohl sehr lange
krank ?" — Aerztin : „Ja . Die Äermel trägt man jetzt s o !"

Anzeige. Der angezeigte Chrysostomus Bratl hat
keine ordentliche Beschäftigung , sitzt in allen Wirtshäusern
herum , trinkt und spielt ; man weiß nicht recht , wovon er
eigentlich lebt . Derselbe könnte daher beinahe ein An«
dividuum genannt werden !"

Auch eine Branche. „Also Kaufmann willst Du
werden , Max ! Was für eine Branche ?" — „Totalaus¬
verkauf !"

Deutlich. Tante (zu Besuch! weilend ) : „ Wie schnell
dock) die Zeit vergeht !" — Nesse : „J ?a, ja , in vierzehn
Tagen wird es schon vier Wochen, daß Sie angekommen
sind !"

Schlau. A. : „ . . . Mso bleibt es dabei , Du kommst
zu meinem Geburtstage ?" — B . : „Selbstverständlich ; drei
Glas Bier hat mir mein Hausarzt schon erlaubt . . . jetzt
gehe ich noch! zu den zwei anderen Aerzten , die mich auch
behandeln !"

Stimmen aus dem Publikum.
ltzür Len Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Rn die Grotzherzogl . TheaLerlettung.
Bei Beginn der Veröffentlichungen über das Theater

komme ich mit einer Bille . Gorkis „Nachtasyl" war unS
im vorigen Winter versprochen worden. Wie ich höre, war eS
nicht möglich , es zu erwerben, da eine Gesellschaft sich das
Alleinauffnhrungsrecht gesichert hatte , auch für Oldem
bürg, und cs dennoch hier nicht gebracht hat. Demnach
möchte das Stück, das so großes Aufsehen erregt hat, m
diesem Jahre frei und zu erwerben sein . Da ich den Olden¬
burger Landsleuten auch die menschliche Erschütterung und
die künstlerische Erhebung gönne, die es mir selber verursacht
hat, so erneuere ich meine Bitte um baldige Ausnahme von
„ Nachtasyl " in den Spielplan des Großh . Theaters.

Balkon rechts.

Kandel, KewerZe und Jerkeßr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Zur Aufwärts

bewegung am Baumwollmar kt . Der neuen AUft
wärtsbewegung am Baumwollmarkt steht man in de«
Kreisen der deutschen Textil -Jndustrie sehr skeptisch
genüber . Es herrscht , wie wir '

Fachberichten entnehmen,
hier die Annahme vor , daß in diesem Jahre die amcrr-
tanische Ernte sehr groß werden wird , und daß einzig em
etwaiger Mangel an landwirtschaftlichen Arbeitskräften
pjMxcht 'HM Resultat HMLthgMsMfl Wvtk MS b



»irren Nachrichten , die hin und wieder cm den äindrsi-

Märkten einkaufen , werden allerdings auch hier

b chtet , den bisher vorliegenden ungünstigen Berichten

aber noch keme größere Bedeutung beigemessen . Na-

Attck verhehlt man sich nicht , daß Ueberraschungen wohl
^« treten können . Die amerikanische Hausse ist, so wird

Genommen , in erster Reihe verursacht durch die dortige

Svekulation, die M W weit engagiert hatte . Es wird

auch zugegeben , daß der Konsum in jüngster Zeit in

Mrkcrem Maße gekauft hat . Unter anderem haben auch

-iniae größere süddeutsche Spinnereien letzthin ihren Be-
5!,rs an Rohmaterial zum Teil bis zum Jahre 1905 ge-
^eckt Der Bedarf des Konsums wird aber nicht als über¬

mäßig umfangreich bezeichnet . Es bestehe zwar Nachfrage,

aber mit jeder Steigerung der Preise liege auäh -die Gefahr

nahe, daß sich der Konsum in seinen Bedürfnissen Ein¬

schränkung auserlege.
Nach dem vorliegenden Wochenbericht eines Fachblattes

gt am amerikanischen Eisenmarkt noch keine

Besserung eingetreten , doch herrscht jetzt eine optimistische
Umfassung vor . Man glaubt , daß der gegenwärtige Zeit¬

punkt der Beginn einer Besserung werden könne . (Es ist

doch ausfallend , daß nach den bisherigen so trüben Schil¬
derungen , die nicht die geringste Aussicht auf eine baldige
Besserung zuließen , nunmehr eine solche als wahrscheinlich
hingestellt wird .)

Hrvernia -Verstaatlichung- Wie berichtet
Wird , hat die Regierung ein anderes Resultat als die Ab¬

lehnung der Offerte von der Sonnabend -Versammlung der

Hibernia -Gesellschast nicht erwartet . Indes mißt sie die¬

sem Ergebnis in Beziehung auf den endlichen Ausgang
der ganzen Angelegenheit keine Bedeutung bei . Es sei sehr
wohl anzunehmen , daß manche Aktionäre nun , wo der

Tag der Generalversammlung vorüber sek, ihren Besitz
zu dem jetzigen Kurse hergeben würden . Es sei also nicht
ausgeschlossen, daß auf diese Weise vielleicht doch noch
eine Mehrheit der Aktien zusammengebracht werde . Jeden¬
falls werde die Regierung dem Landtage eine Vorlage un¬
terbreiten , derzusolge der Staat die ihm bei der Dresdner
Bank zur Verfügung stehenden Aktienmengen erwerben
solle. Stimme der Landtag zu, so habe die Regierung einen
Hauptzweck erreicht ; sie habe dann die Macht , die Hibernia-
Gesellschast unter allen Umständen vor dem Aufgehen in
irgend eine Kombination zu schützen- Eine Erhöhung der
Regierungsosferte sei nicht zu erwarten . — Die Dort¬
munder Handelskammer hat sich durch folgende Entschlie¬
ßung gegen die Verstaatlichung von Hibernia ausgespro¬
chen : „Die Handelskammer ist der Meinung , daß eine all¬
gemeine Verstaatlichung des Bergbaues aus politischen,
wirtschaftlichen und sozialen Gründen entschieden zu ver¬
werfen ist. Sollte daher der Ankauf des Bergwerks Hi¬
bernia als ein weiteres Fortschreiten der Staatsregierung
aus " dem Wege der Verstaatlichung des gesamten Berg¬
baues der Monarchie anzusehen sein , so würde sie sich
für verpflichtet halten , von dieser Transaktion dringend
abzuraten ."

Kursberichte - er Oldenburger Banken.
vom 30. August.

Oldenburgische Spar - nnd Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . Mnndelficher,

S ' /xpCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
S ' /xpCt . neue do. do. (halbst Zinszahlung
L PCt. do. do. . . . .
4 PCI . Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1908)
L */° pCt do. do.
L PCt. Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1987
4 PCt. Stollhammer , Jeversche von 1877, Dämmer
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
L V, PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
Sh . pCt . Butjadinger , Goldenstedter
5 hx PCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
L hx PCt. Obersteiner Stadt -Anleihe
4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
S '/, pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905
S '/, PCt. do. do. . . . .
L PCt. do. do. . . . .
L '/ , PCt . Preußische Konsols , abgest., unkündb . b. 1985
L '/xpCt do. do. .
L PCt. do. do. . . . . .
L h . pCt . Lübecker Staats -Anleihe . . . .
L ' /x pCt . Deutsch-Ostasrikanische Obligationen . .
L hxpCt . konv. Darmstädter Stadt -Anleihe . .
LhxpCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1984 .
L hx PCt. Kölner Stadt -Anleihe : .

li . Nicht mündelficher,
< PCt. RussischeStaats -Anleihe von 1982 .
« PCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten » garant.
< pCt. alte Jtal . Rente (Stück v- 4888 frc. u. darunter)
1 PCt. staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten

Ankauf Verlaus

PCt.
98,75
98,75

181.75
99.25

161.75
188
181.75

98,75
99
98,75
98.25

108.75
181.95
161.95
89,58

101,88
101,80

89. 58
98,78
98,68
98.58
98,38
V9

PCt.
99,75
99,75

182,25
99,75

182,25

99,25

99,25
98,75

182. 58
102.58
96. 85

182,35
182,35
90,05
99,25
99,25
99,cs
98.85
99,38

Lhx pCt . Stockholmer Stadt -Anlek-e vou 1983 ^
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe vou 1983 ,
« PCt. abgest. Pfandbrief der Berliner Hqpoth.->Bmk
5 pLt . Psandbriese der Mecklenburg. Hhsn- n. Wechsel.

bank, Serie V» unkündbar bis lg 14
PCt. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Attien -Ges. v. 1983 unkündb. b. 1912
PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktte»--

Pank , Serie XX1 , unkündbar b. isiz
LH« do. Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Brnt

Serie XL ., unkündbar bis isiz
LhxpCt . PfandbriefederBraunschweig .-Hannov. Hyp.»

BvnL Serie XX ., unkündbar bis 1918
LhxpCt,abgest . do. der Preuß . Hypoth.-Mtien -Banl
4 h -> PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 185 pCt,
4 pCt . Gewerffchaft Ewald -Obi . rückzahlbar 183
4 PCt. Obl. Deutsch . Atlantischer Telegraphsugck,
4 pCt . Elashütten -Prioritäten » rückzahlbar 182 . .
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäteu , rückzahlbar 182
L -echsel aus Amsterdam kurz für st. 188 in ML ,
Check London . . s. . 1 Lstr. .

do. Siew-Vort , . , 1 DolL « ^ .
Amerikanische Noten l » ^ ^ >
Hrllknd . Banknote » für 18 Gulden » ^ ,

An der Berliner Börse notierte » gestern-
Oldenb. Spar - und Leih. Bank-Müea 179,75 PCt. bz.
Oldb. Lisenhütten -Aktiea (Augustfehn) 83,eo pTt. G

Listout der Deutsch« Reichsbank 4
Aarlchnszms Üt t«. Lp

94.3» - -

vo an Inn IS '
94.38

99,88

181,78

102,98

102P20

99.78

95.78
»3.90
182

182
188,88
181.58
184
1SS. SS
28. 125
4.1675
4,1525
1SH3S

G.

188,15

182,25

183,42

182̂ 8

188.

SS
94.45

182/10
182,58
191. 35

169,35
28, ,85
4,2822

72.10_ —

Oldenburger DauL,

Mündelficher.
Lhx PCL Oldenburgische lonsol. StaatS -AnL, gaufl .'

Coupons . . . . .
Lhx PCL Oldenburgische kons. StaatS -AnL, halbj

Coupons (April —Oktober) .
L '/, pCt . Oldenburgische konsol. Staats -AnL, halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
k PCL Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCL Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schüld-

Verschreibungen, unkündbar bis 1984
LhxpCt . desgL . .
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1981, unkünd¬

bar bis 1987 . . . 1
Lhx pCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1988
LhxpCt . Diullager Gemeinde-Anleihe 0, 1983
L >f, pCt . Butjadinger Sietacht -Anl.
L pCt. Oldenburgische Prämien -Anl. <48 Talsr - 2oss
4 PCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen. »' »
LhxpCt . do^ dür - . .
Lhx PCt. Deutsche Reichsanleih» konht , unk. s. 1982
LhxpCt . do. 7 .
L pCt. do, . 7 7 7
Lhx PCL Preuß . konsol- StaatSanL » konL, nnL S-' 1982
3 hx pSt . dS. 7 7 . .
LptzL d». 7 7 7
Lhx PCL Bayerische Staats - Anleihe 7 7 7
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe 0. 198l . » nL 5. 1911
xh » pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1S8L 7 7
xh , pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1382
xh . PCL Posener Stadt -Anleihe von 1981 7
3 h - pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1982
rhx pCt - Lübeck -BüchenerEisenbahnanleihe va» 198;
4 Mt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-ObltgaL gar.
x ^/xpLt . Sachsen-Meininger LandeSkcsdit-ObligrtionsL
rhx pCt. Gothaer Landeskredit -OLlig , unL bis 1983
L'/x pCt. Lübecker Staats -Anleihe, unkdb. bis 1914

Nicht mündelftcver.
4 PCt. T lutsche Tawpsfischcrei-Ges. „Nordsee- Obligo

turrh erstes Schiffspsandrechtsichergestellt
4 pCt. Gewerkschaft „Deutscher Kaiser" Hypoth.- Obtig,

uukündb. bis 1918 . . . .
4 ' s, PCt . Mütheninn tx,e -g -. e . -^- Ber .-Odligationen,

riickzab t' n a 182 0C1.
- pCt .HamkurxerHhpoth ^ Bank -Pfandbr .,unk .b. 1913
4 pCt. Hannov . Bodenkredit - Bank » Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
PCt. Mecklenburg. Hypothek, n. WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV » «»kündbar bis 1913
Mt . Mitleid . Bodenkredit-Aust.-Psdbr» »nt - b. 1983

mündelstcher im Fürstentum Rsnß ,
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie lllj»

mündelstcher im Fürstentum Rsnß 7
LhxpCt . Preuß . Bodenkredit Akr. Bk. Pst ., unLS. 1913
LhxpCt . Preuß .Central -Bodenkr.-Pfandbr ., unk. b. 1913
Lhx pCt. Braunschweig —Harmoy. Hypoth. Pstbk,

unkündbar bis 1918 . . . 7
4 PCt. OesierrcichijcheGoldrente . . .
4 PCt. Ungarische GoldrMte (Stücks » 1812,98) .
4 PCt. Ungarische Kronenrenb: « . . .
Lhx pCt. do. . . .
4 pCt. Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1982 ver¬

stärkte Tilgung bis 1912 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1982. verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlosse» .
Lhx PCt. Kopenhagens Stadt -Anleihe . < 7
4 pCt. Aioskauer Stadt -Anleihe von 1983 7 7
Kurze Wechsel aus Amsterdam / . 188 fl. » Mk.
Scheck » London 7 , ILsicl . , ,
Kurze Wechsel , Paris . . l 100/rL » ,
Scheck „ Rew-Nork 7 ( I Dog. «
AmerikanischeNote» (Greenbacks) 1 1D0L n »'
Holländische Noten . . ^ 1v sl, n
Diskont der Reichsbank 4 PCL
Lombardzins der Reichsbant 8 pCt.

Gekauf Verknust
pLt. PCL

oq.72 99.72

98.72 —

- 188.48

, 181. 14 182.22
99,48 99. 98

Zvl.72
98.75 —
99^ 5 09,72
99 ss .so

181. »
SS. » SS.»

18 182,59
18 t , 95 102,58' -9,58 98,85
181,88 182,35
18 t, 80 182,35

89. 58 98,85
SS, SO 108,45

18 t, 2 8 183,75
98,38 68,85
98,88 »9,35
98. 38 98,35
— 99
99,28 99,75

188. 72 —.
SS. S» I88 .4L
SS. 28 SS. 75

99. 25

188 '/, —

— 108,72

_ 103,10
183

— 101 .72

181,78 18L22

181.28 181 ^ »

181.28 181.2»
99. 78 188. 25
»» 96.02

95. 78 96
10I .S8 102,85
100,45 181
97. 18 97,65

98. 92 91,50

188,28 188,82
96,28 96,75

168,25 169,35
28,4158 L8. 4758

88,72 S1. I5
4,1672 4,2825
4,1525 4.2825

1LP35 16,95

Cömuiche Kurse vtrstey« sich jretbletvruo.
Beschaffung and« « hier » icht verzeichnet« Papiere billigst geM>

teu Lages -Kuri«,
Oldenburgische Lanveöbank.

s >/ , Cpt. Oldenburg , kons. Anl. m. ganzs. Zinsen
3 -/ , pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen
S Cpt. dergleichen . .
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred.,Anst. ,Obl .ckünd . a . 1986
LH, pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1981, verstärkte

Tilgung bis 1987 ausgeschlossen
6H, pCt. Oldenburger Stadtanleihs von 1983
3 '/, pCt . Obersleiner Stadtan eihe .
4 ptü . Eloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , »erst. Tilgung
bis 1988 ausgeschlossen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/, pCt. dergleichen.
4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit ^Obliz. I . Em.

Ankauf
98,75
98,75

L « ka»s
99,72
99. 75

— 182L5

3H, pCt. Deutsche Reichsanl., unkündb. bis 1985
L '/x Deutsche Reichsanleihs . . . .
3 pCt . dergleichen . . . . . .
3H, Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1985
3H, pCt - Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt. dergleichen . .
3H, pCt. Rheinprovinz -Anleihe-Schein» . .
3H, pCt . L -eststli che Provinz al-Anleihe .
3H, pCt. 5tie er Stadlanleihe von 1904 .

4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenb^Prior .-Oblig . II . Em.

3H, pCt . Kre>clder Eistubahn -Prioritäts -Obligation.
4 pCt . Braunschweig.-Hannov . Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis f1911.
4 pCt. Frankfurter Hypoth^Kredit -Berein-Pfandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
LH, pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
LH, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfanübrisse

von 198t , unkündbar bis 1913 .
4 pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr . unk. b. 1913
3H, pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank-Psandbr.
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandörisfe
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . .
4 pCt. Däni che Lanemannsl aak Kommun ck-Obligat.
4 pCt . Jütkänd . Pfandbr ., in Dänemark mündelstcher
4 pCt . staats gar . Finnl . Hypoth .-Verein-Pfandbr >v«1982

unkonvertrerbar bis 1913 . . .
4 pCt . Ungarische Staatsrents in Kronen . .
L h, pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente, kleine Stücks
4 pCt. Rufs. Staatsanl . v. 1902, unkonvert . b . 1915
3 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt. gar. M!oskau-Kasan-Eisenbahn -Priorit . -Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen
4v , pCl . Mu . x' . lanr L>.ugvau -Hypotheiar -Obligat.

rnck '. . 182 vCk. . . . .
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1982, unk. b. 1987
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkom». b. 1914
Kurz Amsterdam für fl. 108 in ML . . »
„ London ,, 1 Lstr. ^ ^ . . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in ML . . .
Holländische Banknoten für 18 Gulden in M.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 PCL

99.25

18l,7S
98,75
98.25

181.75

181.75
93,75

108.75

181. 95
101.95
89,50

101,88
181,88
69. 58
99,48
99.38
98.38

188,—
97,45

181.95

162
188

95.58
102,28
99,70

108.38
182,78
108,28
182
99,88
92.38

97,75
97,18

98,95
71.90

99.58

188,55
28.425
4,1675
4,1525

16,85

99,22
98,75

99^ 2

182,58
182.58
88 .85

182,35
182.35
«8,05
99,95
99.85
98.85

97,75

182,25

182.38
188.38

96.85
102.58
188,
188,85
103
100.58
102.38
180,32

96.35

98,5»

108

103 .S5

169.35
28,585
4,2022

Stetig

Märkte.
Bremen , 29. August.

Tabak. Ohne Umsatz.
Kaffee behauptet . Am Markt Bogota.
Baumwolle . Upland middl. loko 59h. Pfg.
Speck stetig.
Schmalz ruhig. Loko Tubs und Firkins

eimer 37 h, Pfg.
* Hamburg, 27 . Nug. (Sternschanz-Vieh markt .) Schweinehandel

heute ruhig Zugesührt 1533 Stück . Preise : Lersandschweine , schwere
51—52, leichte 52 —53, Sauen 44 —47 und Ferkel 48—52 ML
pr . 100 Pfund.

36' /«, Doppel«

s

Monat.

Bitterui
v
ttgsbeo
on A.

Thermo¬
meter
»Le.

bachtungen
Schulz, Hof- i

Äsrometer
iPariser

in Oldenbure
Optiker.

Lufttempera
« onat.- l höchst«

tue
medr.

29 . Nug.
38 - Aug.

7U. Nm.
8 ,, Vm.

-i- 15
"ßl1,8

769.5
766,8.

28 . 5.2
28 4

29. Aug.
38 . Aug.

- t- 17.7 ^ 9,6

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit den
ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei Dsä
Lraästrset Oomxaû eine große bewährte Organisation für
kaufmännische Erkundigungen . Bureau für Bremen und das
Großherzogtum Oldenburg : Bremen , Langestr. 142.

Gltgrün.
Herr Gutsbesitzer Aunch zu Loy

läßt in Ipwege (ol. Roben Stelle)

Montag , 5 . Sept . ^ cr.,
nachm. 4 Uhr,'

50 Tagew . Eügrün,
auf dem Neuland beim Hause ( hier
««fangend ) auf . Oldewisch « , „Kamp-
stücken " und im „groten Goel",

in Loyermoor (auf denSchafjücken)
Dienstag , 13 . Sept . cr. .

nachm. 4 Uh '-,
30 Tagew . Eügrün
öffentl. meistb. verkaufen.

Großenmeer. C . Haake . Sink t
Meine neue

Jeziml -MbwW
am Bahnhof Elsfleth halte zur
fleißigen Benutzung bestens empfohlen
^ I . H - Stege , beeidigter Wäger.

Zu kaufen gesucht : meider . und
Ruchen-chrank , Portieren , Sofa , 1 — 2

^ Haushaltungsgegenst.L>ü - u. K. D . paftlag . Qldeuhg.
^

erb. .

Zu verk. I Kinderbettstelle und
1 eis . Ofen , gut erh . Philosophen»). 3

AMckllgung.
Das Wohnhaus der Ehefrau Hink.

König zu Nordedewecht soll abge¬
brochen und in ihrem Kamp zu Sand¬
berge wieder aufgebaut werden.

Termin zur Ausverdingung dieser
Arbeit wird angesetzt aus

Sonnaöend,
den 3. Septör . d. I .,

nachm. V Uhr,
in Schröders Gasthause zu vorm
Moor.

Nähere Auskunft erteilt der Vor¬
mund, Pächter Gerd Bohlje zu
Süd -Edewecht. Meinrenken.

Säße italienische
Trauben-

direkt von der Fruchthandelsgesell-
schaft , in Kisten von 8H,— 9 Pfd «,
per Kiste 2,5 « Mk . franko.

«Wir . USvsLsrrri »,
Bremen . Wefterstr . 54.

Streek bei Sandkrug. Zu ver-
kaufen eine tiedige Omene , die nahe
« » Kalben steht. Eh. Backhns.

WM -Verülus Immobil -VerkNf.
Edewecht . Von dem KötcrLude

wig Harms zu Osterscheps beauf¬
tragt , seine daselbst belegene

groß ca. 2 Hektar , zu verkaufen,
ersuche ich etwaige Liebhaber, sich
baldigst bei mir zu melden.

Setje.

Loy. Die Erbe « desweil . Wagen¬
machers Gerd Hillje das. lassen den
zu Barghornermoor am Haupt¬
wege belegenen

MWlM,
groß 1,8712 du (22 Sch.-S .), leicht
zu kultivieren , auch guten Torf
enthaltend , zum 3 . und letztenmale

Freitag, 8. LeMr. er.,
nachm. 6 Uhr,

bei Gastwirt Bremer - Loyerbcrg
zum öffentl. meistb . Verkauf oussetze » .

Auf das Höchstgebot erfolgt der
Zuschlag.

Großenmeer. C. Haake. Ankt.

Hilde . Dritter und letzter Termin
zum Verkauf der zu Moorhausen,
direkt an der Chaussee Oldenburg-
Bremen recht angenehm belegene

Aefitzung
der Witwe des I . C . Lange daselbst
(neue komplette Gebäude und ca.
8 Hektar Ländereien, größtenteils beste
Weiden und Rieselwiesen), findet am

Montag , 12 . Septbr .,
nachm. 4 Uhr,

in Heinr . Langes Wirtshause zu
Moorhausen statt.

Der Zuschlag soll dann erfolgen.
G . Haverkamp , Aukt.

ist unentbehrlich für stark be-
schmutzte Arbeitcrwäsche.

Zu verk. zwei gut erh. kupferne
Pumpen und ca. 25 Mtr . Blei-

Zwifchenahn.
Erhalte in diesen Tagen eine Ladung

Mlumkalk.
Gebe davon noch ab.

kvra . Volvi -
.

Brake . Zu kaufe » gesucht ein
schwerer , kräftiger

Wallach
im Alter von 4—5 Jahren , wenn
auch mit Schönheitsfehlern.

Joh . Lüerßeu , Dampfmühle.

Wegen Reparatur der Brücke im
Grenzweg vor Tweelbäke wird die
Ueberwegung für Fuhrwerke, von der
Chaussee bis Joh . Hoes Hause, von
Freitag , den 2. September bis weiter
gesperrt sein.

Kirchhatten» den 29. Aug. 1904.
Joh « Schröder , Gemeindevorstand

I Sofa mit rot . Bezug, 1 mit
Moquett (neu) u. 1 gebrauchtes
sehr bill. z . vk. Nadorfterstr . 8.

Ofenerfeld . Zu verk. ctnc gut
erhaltene Ljchl . Bettstelle billi.

Frau « ulgc.
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1 IVL . SV
kostet ein Portemonnaie a . einemStück
Rindleder gearbeitet. Innentasche mit

sLsL - .-»«. Mittest. H.
Rastede.

Mein im Orte gelegenesneuerbautes

Wohnhaus
(zu 2 Wohnungen eingerichtet) mit
SSM- großemGarten habe ich zum
1 . November zu vermieten, ev . unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Hinr. Thien.

Spezialhaus
für

MegenheiMufe,
Empfehle zu bekannt billigen D

Preisen:
Te-Me, Gardinen,

TWecken, Gartendecken,
Portieren , Lauser,

sowie meine sämtliche«
HMhMnMchen,

Klillintmc- 1. Welschen.
I In. frommer.
^ Achternstr . 4«. Achternstr. 46

Forizugshalber billig zu verkaufen
Roggemannstr . 12 p. Pianino , Kron¬
leuchter, Lampen, eis. Reckstange,
Hantel und versch . andere.

Meyers Lexikon für 88 fr.
statt 170 verkäust , 5 ., also neueste
vollständ . Aust., 17 hocheleg . Bände,
wie neu, kompl. u. fehlersr. D . 358
postlagd . Elsfleth.

Leuchtenburg . Zu verkaufen ein
Kuhkalb , 14 Tage alt. F. Prnll.StrümnilZ

Kestaurairt
Heiligengeiststratze.

Ausschank von Hoyerschem Bier
und Münchener Spatenbräu.

Is rote TwobcM

wetterbeständig , empfiehlt
vLwMloselol

1. 1. luirterlillg Vv.,
_ Delmenhorst.

Jagdgewehre
in großer

Jagdutenfilien.
Jagdpatronen.

Aug. Köppens,
NM - Mottenstraße Nr . 22.

Blusen, Morgenröcke . Knaben-
Anzüge u. Mädchenkleider

werden sehr billig angefertigt,
Markthalle , oben.

Verlorene rmd nachzu¬
weisende Sachen.

Gefunden ein blaues Jackett.
_ Vereinigungsstraße1.
Entlaufen Lk °""L
jendorf schwarz -, braun - und weiß-

Schäferhund.
Haarenstraste IS.

Gefunden ein Sack Mehl.
v . Seggern, Schützenhos str. 16.^ Verloren 1 Sack Hafermehlvon

der Dammmühle bis z. Schützenhof
Osternburg . Abzugeben bei Wirt
K . Ficke, Osternbnrg.

Wohnungen.
Zu vermiet, ein kleinesZimmer.

Nelkenstraße 6 » .
Zu verm. z. 1. Okt. od. Nov . eine

sep . Unterw ., 5 R ., an der Marienstr.
Näh . Lohrmanu . Marienstr . 12 oben.

Zu vermieten zu November eine
geräumige Oberwohnung , einschl.
Wasserleitung und großem Garten.

Näheres
Ir . Liibbers , Lindenstr. 21.

Suche junge Mädchen , vre das
Schneidern und Musterzeichne«
erlernen wollen.

Frau Oeltjen » Damen -Konfektion,
Haarenstr. 5.

Zu vermieten freundliche Ober¬
wohnungzum 1 . Novbr. an ruhige
Bewohner. Röwekamp 14.

Zu verm. große sep. Oberw . , enth.
8 Räume , mit Garten.

Näheres daselbst Rebenstr . V »,
oder bei W . Weih , Langenweg.

Zu verm. zum 1 . November dre
freundliche, bequeme

Ater- oi>er AcrmlMttig
mit Wallerleitung . Auguststr. 4.

Zu verm . freundl . möbl . Wohn-
u. Schlafz. Haarenstr . 21 , 2 . Et.

Zu verm. z. 1. Nov . eine Unter¬
wohnung , 2 St . , 2 K., Küche und
Zubeh., u . Gartenl . Ziegelhofstr. 22

Zu verm. frdl . möbl. Stube mit
Bett. H. Heitmann, Karlstr . 1.

Gesucht eins . möbl. Zimmer
ans sofort« Offerten «nt. S . 373
an die Exped. d . Bl.

Donnerschwee . Zu verm . kleine
separate Unterwohnnng.

H. Bunjes , Kasernenstr . 4.
An der Nadorstevstratze

habe ich zum 1. November
noch e. geräumige UnLer-
wohuuug zu vermieten.

Georg Schwarting.
Eversten.

Im Aufträge habe ich
an - er Ofener Chauffee
noch e. geranmige Unter-
Wohnung «nd eine dito
Oberwohuung per 1. No¬
vember zu vermieten.

Georg Schwarting.
Eversten.

Eine Hierselbst am Holz
angenehm belesene Unter-
Wohnung mit Gas - und
Wasserleitung , Stall - un¬
schönem Garten habe ich
umständehalber noch peri . November d. Is . zn
vermiete«.

Georg Schwarting.
_ Eversten.

Suche WM - zwei größere möblierte
Zimmer mit leerem Raum zum
Kochen vom 1 . Sept . 1904 bis 1 . Mai
1905. Gefällige Offerten mit Preis¬
angabe unter S . 368 an die Exped.
d. Bl . erbeten.

Zu verm. die ger. Oberwohnung
Donnerschweerstraße 45.

Z . vm. a. gleich o. fp. unmöbl . St.
u. K. s. einz . Pers . WGaststraße 8.

Z. vm. p. 1. Nov. er. d. abschlb.
mit Wafserl. u. Kanalanschl . Vers.
Unterwohn . « . Souterrainunseres
Hauses Sonnenstr. 38 , enthaltend
V Zimm «, Kch . m. Zubeh . «. Gart.
Mietpr. 465 Mk.
_ I . H. Mönning L Sohn.

Zu verm. zum 1 . Nov. od . früher
eine kl. ges. u . trock . Souterrain-
Wohnung mit Gartenl. Mietpr.
120 Näheres Nadorsterstr . 37.

Zu verm. kl. Oberwohn . a. gleich
oder November. Lerchenstraße 10.

Per 1 . Okt. Logis mit voller
Pension für jungen Mann gesucht.

Offerten unter S . 364 an die
Exped. d. Bl.

Zu verm. zum 1 . November schone
geraum. Unter - od. Oberwohnung.

_ Rankenstraße 1.
Zu vermieten

in Nr . 87 Nadorsterstr Mittelwohn,
und Hinter -( Garte « -) Wohnung.

Ausk. wird ert. Nadorsterstr. 68.
Zu verm. z. Nov . Unterw » m. St.

u . G., Pr . 150 ^ Osternb., Weidenstr. 6.
Z» verm . 3 unmöbl . Zimmer.

Jakobistraste 3.
2 schön möblierte Zimmer sollen

billig vermietet werden, auch einzeln.
Achternstr. 46, 1 . Etage.

Zu verm. z. 1 . Novbr . e. geräum.
Wohnung, 2 St ., 3 K., Küche, Kell .,
Stall u. etwas Land . Preis 180 u«
Bergkämper , Donnerschweer CH. 27.

Zu verm . ein gr« Heller Raum,
passend als Lagerraum od . Werk¬
statt. Westcrstr . 14.

RcisetisAil'"ÄLL .
'E

36 om Bügellänge 8 ^
39 . . . S ^
43 ,

" ' 18
LELsllersleä«, MtteM.20.

Zu verm. z. 1 . Nov. frdl. Unter¬
wohnung. Näh. Nadorsterstr . 94 ob.

Zu verm. z. 1 . Nov . beq . Ober - od.
Unterw . mit Gas , Wasserl., Bade,
einr. rc . (Neubau a. d . Hochhauserstr.).

Näheres Röwekamp 15, oben.
Zu verm. eine Ober - o . Unterw.

mit Stall u. Garten . Grünerweg 4
Zu verm. gut möbl. Wohn - und

Schlafzimmer . Kurrvickstr. 25.
Gesucht zu Anfang Septbr . zwei

Zimmer (möbliert), Küche u . Boden¬
raum . Offerten unter S . 356 an
die Exped. d. Bl.

Kl. Wohn, an einz . Person oder
ältere Leute zu verm. Taunenstr . 12.

Zum 1 . Novbr . zu vermieten an
alleinstehende Dame Oberwohnung,
1 St ., 2 Kam ., Küche mit Wasserltg.

Hauptstraße 71.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 1. November ein

Hausmädchen.
Frau Regiernngsrat Becker,

Cäcilienstraße 9.
Für die Tochter eines Landwirts,

17 Jahre, wird zu der weiterenAus¬
bildung eine Stelle gesucht in einer
feineren größeren Landwirtschaft oder
im bürgerlichen Haushalt schlicht
um schlicht. Offerten unt. S . 373
aü die Geschäftsstelle d. Bl . erb.

Suche zum 1 . Oktober junge Land¬
wirtschafterinals Stütze der Haus¬
frau . Gehaltsanspr . u Zeugnisabschr.
einzusenden an

Frau ZiegeleibefitzerSchale,
Lehni« i. Mark.

Junges Mädchen sucht zum
1 . Oktober Stellung im Haushalt
u. Laden, am liebsten nach auswärts.

Gest Offerten unter S » 374 an
die Expedition d . Bl.

Edewecht . Zum 1. Novbr. suche
ich eine tüchtige, erfahrene ältere

Haushälterin
für meinen Haushalt . Setje.

Gesucht mehrere

tüchtige Wetter.
A. Oetken, Baugeschäft,

Nadorsterstraße.
Gesucht einige j . Mädchen , welche

das Schneidern erlernen wollen.
H . Matzdorff , Brüderstr . 7.

Tüchtige Schlsffer
erhalten dauernde Beschäftigung.Vf. LL. Luslss,

Hof-Schlossermstr.

Tüchtige Rum
für dauernde Arbeit bei hohem Lohn
werden eingestellt bei

C . Platow , Maurermeister,
Lehe, Kurzestraße 4.

Fahrgeld wird vergütet.

Gesucht
sof. f. hier Kleinknechte bei hohem
Lohn , Stunvenmädchen f. d. ganz.
Tag, sof. Mädchen zur Aushilfe,
sof. «. 1. Septbr. Privatköchinnen,
Hansmädch ., Mädch . zum Allein¬
dienen p. Nov . für hier u. ausw.,
Köchin«, f. herrsch. Häuser , gew.
Hansmädch ., Mädch . z, Alleind.,
Kochlehrl ., Stützen , Haushälter»,Wärterinnen, ferner Knechte für
WirtschaftmitAusspann, Knechte
und Mädchen f. Land.
Frau Blnmensaat , Johannisstr . 13

junges Mädchen.
Dasselbe muß in allen häuslichen
Arbeiten sowie auch in Handarbeiten
erfahren und kinderlieb sein. Dienst¬
mädchen wird gehalten.

Frau Gerhard Meentzen,
Bahnhofstr . 12.

vosotdedrlioll
beim Einkauf in der Markthalle sind
meine aus doppeltem Ledertuch her¬
bestellten schwarzen

Aarkt -rrsodsn
mit rindledernen Henkeln.
Lemi -. SallentoLe , MtteUßk . 20.

Wegen Heirat des jetzigen gesucht
zum 1 . Nov. ein tüchtiges,

erfahrenes Mädchen
für Küche und Haus , welches die
Wäsche gut versteht und womöglich
etwas kochen kann.

Frau v. Finckh , Gartenstr . 1.

Zwischermh«.
Gesucht zum 1 . November ein

Hausmädchen.
Siebels Hotel.

Zwischenahn.
Zum l . November ein junges

Mädchenschlicht um schlicht.
Siebels Hotel.

Neusüdende » Suche aus sofort
Stellung für e. Knecht . H . Grafe.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein kleines
Mädchenvon 14—15 I . für leichte
Hausarbeit . Hauptstr . 71.

Gesucht zum 1. November ein
älteres , sauberes Mädchen geg . hohen
Lohn. Ziegelhofstr. 5.

Ges. aus sofort o. sp. e. zuverl. akk.
Haushälterin, w. kinderl . ist f. einen
bürgerl . Beamtenhaushalt . Offerten
unter S . 368 an die Exp. d . Bl.

Gesucht auf sofort oder später ein

Bäckergeselle.
Osternburg . Wilh. Traut.
Ein zuverlässiges » ordentliches

Mädchengesucht. Zu melden 7 bis
9 Uhr abends . Donnerschweerstr. 32

Osternburg . Gesucht au: sofort
ein ordentliches Stundenmädchen.

F . Brokat.
Gesucht znm 1. Oktober

2 Kellnerlehrlinge
und zum 1. November
1 Zimmermädchen.

A . LLMpsrmLNll,

Gesucht auf Nov. ein best akkur.
Mädchen » das mit der Wäsche Be-
scheid weiß. Auguststr. 42 oben.

Geb. jung . Mann sucht Neben¬
beschäftigung in schriftl . Arbeiten
(Buchführung od. dergl.). Off. erb.
u . W . 14 postl. Oldenburg.

Ka MMe.
Gesucht 2 Knechte , nur z. Fahren,

1 Mädchen aus gl. n . Berlin , Köchin,
u . Mädchen auf Okt. u . Nov. hier u.
ausw . Stellung ges . s. tücht. j. Mäd¬
chen ans Nov . sowie für Haushälter,
auf gl.. Wasch- u . Stund .fr. s. Besch.

Gesucht aus sofort oder später ein
ordentlicher Junge , welcher Lust hat,
Kellner zu werden.

I . F . Lührs , Bremen,
Katharinenstr . 37.

Gesucht z. 1 . Nov. ein Mädchen.
Schloßverwaltung Rastede Lohmeyer.

Südmoslesfehn. Ges. e. Mädch.
von 15—17 Jahren , am liebsten vom
Lande. Fritz Bock , Wirt.

Gesucht e. kl. Mädchen von 15
bis 16 Jahren. Ziegelhofstr. 54.
Ges. e. kl. Mädch. f. nchm . Brüderstr . 23

Gesucht auf sofort ein Laufbursche
für den ganzen Tag.

Achternstraße 14.
Gesucht zu November ein ordent¬

liches Mädchen . Achternstr. 14.
Gesucht für Bremen aus sofort ein

gutes erfahrenes

Kindermädchen
bei einem kleinen Kinde.

Anmeldungen bei Frau Gramberg,
Bismarckstraße 26.

Brake . Gesuchtsofort ein
Kleinknecht

von 16—18 Jahren.
Joh . Liierßen , Dampfmühle.

Gewandte und zuverlässige
Taillen - imd Rockarbeiterinne«

auf dauernde Beschäftigung sucht
Rrma I 8 . kopkvu , Langestr. 44.

Dresden.
Pensionat Vogol von ssalolronstoin,

Villa mit Garten , Tiergartenstr. 4.
Gründl . Ausbild , in Wisscusch ., Sprach ., Musik rc.
Res, u . Prosp . d. d . Vorsteb. Frl . Jda Metzner.

MLr kostet ein Paar
IO « ,

H° k «träger
I « II haltbaren Stripven „' Ov schen GurtbänL ä
» VINI-. ttsllsi -stölis , Mö tteuür . EI)

Kmms gkM
Für eine Manufaktur -,Kolonialwaren - und Kohlenhando»

'
auf dem Lande wird per l . Okt°^ein tüchtiger

jüngerer Gehilfe
gesucht . '

Offerten mit Zeugnissen und <Z,.Haltsansprüchen unter S . 363 »»
die Expedition d . Bl. ""

Gesucht aus sofort oder später^
tSchtt- er, erßer BUml ck
Lohn 40 u/L pro Monat .

'
H . Behrens , Bant , Grenzstr. 32.
Amelhausen . Suche zum MD

jg » Mann » E » F » Lange» Landm
Gesucht auf sofort ein

Mädchen
für kleinen Haushalt und bei eine,»Kind._ Nelkenstraße 18, oben.'

Suche zu Novbr . d . J . für uns^
landwirtschaftlichen Haushalt ein

jmzes MAA«
schlicht um schlicht oder gegen Salär.

Krögerdorf b . Berne.
Frau Berhard Mey er.

Gesucht für ein krank gewordenesein fixes Mädchen aus sofort bei
gutem Lohn.

Adolf Moriffe.
Blümenthal i. H-

VorÄvdormlr.
lätiZs Mtarbeitsr ZeZsu stoben

Voräienst Assuvstt. I^ästorss äurost
OoneralaAenti k '. 8lai ?os1s,
ffannovsr , Leäsnslr. 271.

Zetel. Ein Sohn rechtlicher
Eltern , welcher Lust hat, die

SAMmi z« eilerm,
kann Ostern oder Mai bei mir in die
Lehre treten.

B. Langerenke«, Schlachtemsir.

Suche tüchtiges
Taillen-

arbeitermnell
per sofort.

k. k. Killer,
Langestr. 7S.

Gesucht aus sofort oder 1 . Novbr.
ein einfaches, freundliches
junges Mädchen,

welches sich allen vorkommenden
häuslichen Arbeiten unterzieht, gegen
Salär und Familienanschluß.

Brake . Joh . de Harde.
Zu Oktober oder November wird

gegen mäßiges Kostgeld ein zweites
jg . Mädchen zur gründl. Erlernung
des Haushalts gesucht.

Gest Offerten unter S . 368 an
die Expediton d . Bl.

Ein kleines Mädchen für leichte
Hausarbeit und bei 2 kleinen Kindern
gegen sehr guten Lohn und Behand¬
lung sucht
Frau Georg G . Winter , Bremen,

am Waller Friedhof.
Nordenham . Gesucht aus vaw«

möglichst ein Fräulein zur Führung
des Haushalts und im Laden.

Georg.Jaeobs , Konditorei . ^
Suche einen gewandten_AM- Kolporteur . -MB ^H. Hintzens Buckibdl. IW. Kühl.)
Schöne Unterwohnnng

an der Feststraste per
I . November d. Is . zu
vermieten.

Georg Schwarting.
Eversten.

kes. r MMttgesM
Varl AoNsl

Verantwortlich : v . B8lch ältz Chef- Redakteur: MMMdLlzck Md
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Lie WMuilg ües Wnbahimesens im Httzog-
tm Mnburg ullil liie Mmirklulg dieser

EiltuMusg aus die LaudmiMast.
Dortrag , gehauen von Oberregierung-rat Rechtsanwalt
Ramsauer , auf der Sitzung des Zentralauischnsses der

oldenburgischenlandwirtschaftl chen Vereine in Stollhamm.
(Fortsetzung.)

In den Jahren 1867/69 mit drei für den Personen¬
verkehr bestimmten Zügen in jeder Richtung beginnend,
hat der Fahrplan bis heute vielfache Wandlungen durch¬
gemacht, die aber alle , mit der 'einzigen Ausnahme im
Beginn der 80er Jühre , das erfreuliche Bild einer stetigen
Erweiterung , Fortbildung und Entwicklung abgeben . Zuder angegebenen kritischen Zeit stand nicht nur der Verkehr
selbst auf einem Minimum der schwankenden Linie , son¬dern tiefer noch war das Vertrauen ain Wetterglas der
öffentlichen Meinung gesunken, und die Verwaltung wurde
dadurch zu Einschränkungen genötigt , die an sich weniger
erheblich waren , als im Verhältnis zu dcni bisherigen
Fahrplan , der es im Höchstfälle auf vier tägliche Zügein jeder Richtung gebracht hatte . Heute wird mail es kaum
für möglich erachten , daß z . B . die Strecke Oldenburg Wil¬
helmshaven , nachdem die Anzahl ihrer Züge täglich in
jeder Richtung aus vier gesticgen war , zu Beginn der 80er
Jahre aus deren drei wieder heruntergesetzt werden mußte.Die , von diesem vorübergehenden Rückgang abgesehen , sonst
stetige Vermehrung der Persouenzüge verdankt zwar im
allgemeinen der Verkehrssteigerung ihren Ursprung , ließ
sich aber keineswegs allemal durch erreichte Frequenz be¬
gründen ; vielmehr ist, teilweise wenigstens , die Steige¬
rung der Personenzahl der Reisenden durch die Vermehrungder Züge hervorgerufen . Es gilt dieses insonderheit von den
ständig verkehrenden Markt - und Arbcitcrzügen , sowie von
den besonderen Badezügen , die entstanden , säst ehe ein
derartiger Verkehr sich regte oder doch einen solchen Um¬
fang angenommen hatte , daß mit diesem die Zug¬
vermehrung sich hätte rechtfertigen lassen . Die Erkenntnis,
daß den Bedürfnissen des Verkehrs nicht nur bereitwillig
gefolgt , sondern daß seiner Entwickelung mit geeigneten
Verkehrs - und Betriebs -Einrichtungen in angemessenen
Grenzen entgegengekommen , in gewissem Maße sogar vor-
ausgeeilt werden müsse , hat im Verein mit tatkräftigem
Eingreifen auf den oldenburgischen Bahneil zu kaum er¬
hofften Erfolgen geführt . Daß auch fernerhin diese ent¬
schlossene Verkehrspolitik geeignet ist, neue Erfolge zu er¬
zielen , hat die in letzter Zeit erfolgte Einlegung von Schnell¬
zügen und deren umfassende Benutzung jedem Unbefange¬
nen vor Augen geführt.

Das sprechendste Beispiel dafür , daß Verkehrsgelegen¬
heit neuen Verkehr schafft, sind die zuerst im Jahre1887 auf Anregung der oldenburgischen Verwaltung ent¬
standenen besonderen Badezüge mit ihren durchlaufen¬den Wagen zwischen Berlin und anderen Hauptstädten
Deutschlands einerseits und Leer-Norddeich andererseits,
für den Verkehr nach den Inseln Norderney und Borkum.
Man vergegenwärtige sich, wie früher die Badegäste mit
Familie auf dem Wege nach Norderney in Hannover und
dann wieder in Bremen , Oldenburg , Leer , sowie Emden
und Norden umzusteigen hatten und nach einer der Eisen-
bahnsahrt geopferten Nachtruhe oder nach einem Nacht¬
quartier mtt dem Reiseziel in Sicht solches schließlich erst
nach unendlichen Mühen erreichten . Der Verkehr konnte
unter solchen Umständen nicht anders als gering bleiben.
Von der Einlegung der besonderen Badezüge an , deren
Fahrpläne inzwischen noch manche Verbesserung erfahren
haben , ist dieser Verkehr zu einem Strome angeschwollen,
der jedes Jahr in stärkeren Wellen nach den Nordsee¬
bädern sichergießt . Unter Berücksichtigung der berechtigten
Wünsche und Bedürfnisse des zur Zeit nur gering zu
veranschlagenden Durchgangsverkehrs hat man aus den
oldenburgischen Bahnen es erlebt , daß neben einem ein¬
zigen besonderen , noch bestehenden Personenzuge nach¬

mittags von Oldenburg nach Bremen ständig ein undnn Sommer zwei Schnellzüge gefahren werden müssen,und daß an Stelle eines einzigen , vormals besonderen
Omnibuszuges morgens auf der Strecke Delmenhorst-Bremen zwei und drei Lokalzüge und überdies ein
Schnellzug verkehren . Die Dichtigkeit der Züge ist natur¬
gemäß aus der Strecke Telmenhorst -Brcmen -Neustadt am
größten , ihr Fahrplan enthält heute 16 Züge in jeder
Richtung , dabei noch nicht zu gedenken der Sonderzüge
für besonderen und zeitweilig gesteigerten Verkehr . Im
allgemeinen , erzielt die Entwickelung eine Steigerung der
Anzahl der regelmäßigen Züge in jeder Richtung fürden Personenverkehr , und zwar für die betreffende ganzeStrecke ; auf den Hauptbahnen von drei in den Jahren
1867/69 auf vier in 1876 und von da an bis heute auf10 für Oldenburg -Bremen , sowie auf 7 für Oldenburg -Wil¬
helmshaven und Oldenburg -Leer , während für die übrigenStrecken vom Beginn ihrer Bejriebserössnuug an , eine
Verdoppelung der Anzahl der Züge auf 4 bis 6 und auf
einzelnen Teilstrecken der Hauptbahnen gegen die erst¬
malige Anzahl der Züge selbst eine Verdreifachung
(Bramsche-Osnabrück ) und gar eine Vervierfachung (Del-
menhorst -Bremen -Neustadt ) stattgefunden hat . Beginnend1885 mit einem Schnellzug in jeder Richtung für den Badc-
verkchr auf der Strecke Bremen -Leer (etwa 10 Uhr vorni.
üon Leer, und 5 llhr nachm , von Bremen ) ist die Anzahl
dieser regelmäßigen Züge z. B . auf der Strecke Olden¬
burg -Bremen im Sommer auf zusammen 8 gestiegen und
hat , abgesehen von dem Badeverkchr , seit einiger Zeit
auch die Strecke Oldenburg -Wilhelmshaven ihre regel¬
mäßigen Schnellzüge erhalten.

Ein Vergleich der verschiedenen Fahrpläne der ein¬
zelnen Perioden mit einander ergibt , daß nicht alles Geschaf¬
fene von Bestand gewesen ist. Erstmalige Einrichtungen
sind zum Teil wieder aufgegeben und zum Teil durchandere ersetzt worden , entweder , weil die Anschlüsse der
Nachbarbahncn — im Sommer auch der Schifse — eine
andere Lage der eigenen Züge bedingten oder weil damit
oder aus anderen Gründen die Möglichkeit sich ergab , Bes-
seres an die Stelle des Bestehenden zu setzen , oder endlich,weil der Verkehr , für den die Züge gefahren wurden , ge¬
ringer ausfiel , als erhofft worden war und gar gänz-
jich aufhörte . In ersterer Beziehung sind namentlich die
Badezüge anzusühren , die wegen der Schiffsanschlüsse
manchen Wandel durchmachen

'
mußten , bis ihr Fahr-

splan jetzt anscheinend die dauernd bestehende Gestalt ge¬
wonnen hat . Zu den wieder eingegangenen Zügen sind
die Ende der 90er Jahre gefahrenen Abend s chn e l l züge
zwischen Oldenburg und Bremen zu zählen , deren Wieder¬
vereinigung mit den Abendp e r s o n e n zügen u . a . aus
dem Grunde erfolgte , weil der Gesamtverkchr abenos ein
so erheblicher nicht war , daß seine Bedienung durch zwei
Züge als ein Bedürfnis hätte erachtet werden können . —
Zir den wieder eingegangenen Zügen gehören aber auch19 in den 96er Jahren bestandene Bedarfs -Lloydzüge , von
welchen leider nicht ein einziger mehr gefahren zu werden
braucht!

Es versteht sich von selbst, daß auch der bestehende
Fahrplan mit seinen Anschlüssen und Verbindungen noch
nicht jedermann befriedigt.

Daß die Leiter des Fahrplanwesens selbst vorhandene
Mängel empfinden , glaube ich z . B . für den Fahrplander Vareler Nebenbahnen annehmen zu können . Aber
jeder Laie , der sich dieses Bahnnetz etwas näher be¬
trachtet , wird zu der Ueberzeugung gelangen , daß auf
dieser Grundlage ein bekriegender Fahrplan überhaupt
nicht konstruiert werden kann.

Bemängelungen und Klagen des reisenden Publi¬
kums kann man getrost die Behauptung entgegenstellen,
daß kaum auf einem anderen Eisenbahngebiet von der
Bedeutung und Personenfrequenz unserer Staatsbahn in
gleich ausreichendem Maße für Verkehrsgelegenheit und
gute Anschlüsse Sorge getragen ist.

Wendet man sich speziell der Landwirtschaft rmseres
Landes zu , so erhellt , daß dieselbe, ganz abgesehen von Son¬
derinteressen , an dem Wohl und Wehe unseres Landes und

seiner Finanzen in höchstem Maße beteiligt ist, weil sie
nach Zahl der Bevölkerung , Nutzung des Bodens , wirt¬
schaftlicher Bedeutung und Steuerkraft bei weitem den!
wichtigsten Bestandteil des Herzogtums ausmacht . Abev
mich die unmittelbare Einwirkung der Eisenbahnen aus
die Landwirtschaft springt in die Augen . Der allererste
Einfluß bezieht sich auf die Steigerung der Preise für
Grund und Boden , wo solcher direkt in Anspruch genom¬
men wird . Aus der Strecke und in der Nahe der Bahn¬
höfe tritt diese Wirkung unmittelbar bei Anlage der Bahn
hervor und äußert sich weiter , je nachdem die Lage zur
Bahn zu höherer Verwertung des Bodens führt , nament¬
lich alst durch Inanspruchnahme desselben seitens der
Industrie . Ist für letztere in unserem Herzogtum kein
ausgedehntes Feld gegeben , so liegt dies einmal in der
Sparsamkeit der Arbeitskräfte bei der dünnen Bevölke¬
rung , andererseits in dem Mangel an Rohprodukten , welche
sich zur Verarbeitung eignen . Wie kann man z . B . einer
Kesselschmiede oder einer Maschinenfabrik in der Stadt
Oldenburg eine günstige Rentabilität garantieren , wenn
die Arbeitslöhne nicht erheblich niedrige und oft schwerer
zu beschaffen sind, als in den eigentlichen Industriege¬
bieten , wenn das Hauptbrcnnmaterial (die Kohlen ) ans

rößercr Entfernung hcrbeigeschafft werden müssen , wenn
as Roheisen so gut wie gänzlich fehlt , wenn die ineisten

Bestandteile der größeren Fabrikanlage aus Rheinland und
Westfalen bezogen werden müssen, wenn endlich das Ab¬
satzgebiet in nächster Nähe ein außerordentlich beschränk¬
tes ist und man in einiger Entfernung den Wettbewerb
nnt anderen Unternehmungen begegnet , für welche gün¬
stigere örtliche Voraussetzungen vorliegen.

Es kann daher nicht Wunder nehmen , wenn die „ Ent¬
wicklung zum Industries aal "

, welche im übrigen Dmitsch-
land vickiach als Parole ausgegeben wird , bei unS nicht
durchschlägt, vielmehr seitens der Gesamtbevölkerung undi
der Landwirtschaft insbesondere eher der Einfluß durch,
Entziehung und Verteuerung der Arbeitskräfte beklagt
wird . Es würde zu weit fuhren , hier die historischen,
lokalen , wirtschaftlichen und geographischen Verhältnisse
näher darzustellen , welche dein ungeachtet an bestimmten
Orten einzelnen Industriezweigen zu einer gesunden Ent¬
wicklung verholfeu haben.

Ter unmittelbarste fördernde Einfluß für oie Land¬
wirtschaft besteht in der Steigerung des Preises der Pro -,
dukte durch die verringerten Kosten dcs Absatzes, in dem
Sinken der Preise für die zum Verbrauch eingeführten
Güter durch die allgemeine Hebung des Verkehrs und den
Rückgang der Transportkosten . Daß sich Steigerung des
Preises für den Absatz und Verringerung für den Ver¬
brauch nur relativ versteht , bedarf wohl keiner wei¬
teren Ausführung . Durch diese Preisbewegung entsteht
aber eine Wechselwirkung , die die Produktion hebt und
die Kaufkraft für den Konsum steigert und die Faktoren
für eine stetige wirtschaftliche Fortentwicklung darbietet.
Daraus ergibt sich weiter die Fähigkeit und der Anreiz
zu Neukulturen , die Aufforstung von Oedländereien , die
.Herstellung von Acker - und Wiesenland durch Neukulturen,
der Uebergang zu intensiverer Wirtschaft . Man
brauche ein durch Eisenbahnen und gute Straßen
aufgeschlossenes Gebiet nur zu durchqueren , um den
segensreichen Einfluß sofort zu erkennen — mag man sichin der Marsch oder auf der Geest, in Moordistrikten oder
alten Heidestrecken bewegen . Der lohnendste Betrieb der
Landwirtschaft ist die Lieferung von Tieren als Schlacht-
und Zuchtvieh , und die Herstellung tierischer Erzeugnisse,
an Milch , Butter , Käse zum menschlichen Genuß . Die voll¬
kommenste Wirtschaft ist die induvidielle , das heißt die
den Verhältnissen der Einzelwirtschaft am meisten ange¬
paßte . Darum lassen sich selbstredend keine allgemeinen
Grundsätze aufstellen . Vollends muß aber ein Landwirt
von Beruf viel richtiger beurteilen können , was sich für ihn
schickt, als ein nur von außen beobachtender Laie . Gleiche-
Wohl seien mir zwei Anführungen gestattet . In manchen
Geestdistrikten habe ich den Eindruck gewonnen , daß die
Besitzer viel mehr Land unter dem Pfluge haben , als
sie mit gutem Erfolge bearbeiten können . Sie täten besser.

Das Denkmal von Speier.
Am 31. August soll jdie Speierer Protcstations'

kirche eingeweiht werden. Es handelt (sich hier nicht um
einen beliebigen Kirchenbau, sondern um ein Ruhm - und
Tankesdenkmal des gesamten und insonderheit des deutschen
Protestantismus . Das soll ausdrücklich betont sein . Unser
raschlebiges Geschlecht ist ja so leicht geneigt, über das Ge¬
triebe des Tages die großen Züge seiner geschichtlichen Ver¬
gangenheit zu vergessen , und es gibt Protestanten , die kaum
noch eine dunkle Ahnung von dem heißen Ringen unserer
Väter in den Tagen der deutschenReformation haben. Man
überläßt das gewöhnlich den Theologen und den Historikern,und bedenkt nicht, daß unser gesamtes modernes Leben, der
moderne Staatsgedanke und die moderne Kultur wohl niemals
gerade so und nicht anders sich entwickelt hätte , wenn nicht
Deutschlands größter Sohn , Martin Luther, mit seinen
gewaltigen Hammerschlägen gegen die mittelalterliche Welt¬
anschauung furchtlos angedonnert hätte, und wenn nicht in
seinem Geiste unerschrockene Mitkämpfer für die große Be¬
freiung rasch und gründlich eingetreten wären.Warum solches Aufhebens gerade um Speier und die
Protestatwnskirche ? Um das zu verstehen, so schreibt man

Neuesten Nachr.", muß man sich schon ein paar
zurückversetzen . In den ersten Monaten des

war im » andächtigen" Speier ein geschäftigesHIN und Her . Es galt für Fürsten und Herren
Â

ncte Herberge zu rüsten , denn
'

ein kaiserliches
a2aw Mck? U - Februar einen Reichstag

».
Mitte Marz konnte die Tagung er-Eden . Das Hauptinteresse wandte sich derreligiösen Frage zu. Dw katholische Mehrheit wollte denSpererer Reichstagsabschied von 152g, der den Evangelischen

gemacht hatte - »demnach haben
l ,d^ ^ n und Stände des Reiches uns . . . .

oüer v ^ vereinigt, bis zur Zeit des Konzilsr der Nationalversammlung . . . mit ihren Untertanen

e n jeglicher für sich also zu leben, zu regieren und zu halten,
wie ein jeder solches gegen Golt und Kaiser!. Majestät zu
verantworten hofft und vertraut " , — in aller Form wider¬
rufen und ausheben. König Ferdinand , der kaiserliche Stell¬
vertreter , erwies sich allen Vorstellungen von evangelischer
Seite her völlig u izugänglich. Das Todesurteil 'der Refor¬
mation schien besiegelt , denn die katholische Mehrheit begehrte
»un für die Bischöfe gar das unbedingte Recht, mißliebige
Prediger nach Willkür absetzen und bestrafen zu dürfen. Da
zeigte sich die ganze Kraft und Furchtlosigkeit des evangelisch-
resormatorischcn Gedankens. Am 19. April legte die evan¬
gelische Minderheit eine feierliche Protestation ein , » mit Be-
rufung auf den einhelligen und friedfertigen Abschied des
vorigen Reichstages, . . . daß in Sachen des Glaubens ein
jeder sich nur zu verhalten habe, wie er gegen Gott
und Kaiserliche Majestät es zu verantworten sich getraue;
die aus heiliger Schrift erkannte Wahrheit vermöchten sie
nimmermehr zu verleugnen und zu unterdrücken." Daß
man sich kein Blatt vor den Mund nahm, bekunden
u . a . die kräftigen Worte : »Wir halten au - obigen Ursachen
Euer Lckboen Fürhaben (den Beschluß der katholischenFürsten)
für nichtig, machtlos und unverbindlich, können und mögen
daher nicht darein einstimmen und vollen hiermit öffentlich
dagegen protestiert haben" . Da König Ferdinand die An.
nähme der Protestation verweigerte, ließen die » Protestanten"
dieses Aktenstück mit allen Belegen in rechtlich . ! Form ver¬
öffentlichen und appellierten zugleich an ein freies Konzil uns
eine deutsche Nationalversammlung . Unierzeichnet war die
denkwürdige Urkunde von Kursürst Johann von Sachsen,
Markgras Georg von Brandenburg , Herzog Ernst und Franz
von Braunschweig-Lüneburg, Landgraf Philipp von Heff.-n,
Fürst Wolfgang von Anhalt, sowie von vierzehn Städten:
Straßbmg , Nürnberg , Ulm usw.

Die mannhafte Tat von Speier war so recht ein Seiten-
stück zu Luthers tapferem Verhalten auf dem Wormser
Reichstage. Sie hal dem deutschen Protestantismus das
Leben gerettet und dem evangelischen Bekenntnisse einen
unschätzbaren Dienst geleistet . Es war deshalb ein guter

Gedanke, wie in Worms , wo man am 25. Jmn 1868 das
Lutherdenkmal enthüllt wurde, so auch in Speier das
Gedächtnis einer großen Zeit durch ein besonderes Denkmal
neu zu beleben und würdig festzuhalten. Konsistorialrat
Barsch in Speier war es, der bereits Ende 1856 zu solchem
Zw . cke einen Kirchenbau vorschlug, an dem als an einer
gemeinsamen Sache die Protestanten aller Länder
sich beteiligen sollten. Ein zur Förderung der
Angelegenheit eigens gegründeter Verein erließ am 11.
Februar 1857 seinen ersten Aufruf . Evangelische Fürsten,
die evangelische Allianz in Berlin , der Stuttgarter
Kirchentag, die Generalversammlung der Gustav Adolf-
Stiftung in Kassel 1857 und der badische Gustav Adolf-
Hauptverein bekundeten sofort eine warme Anteilnahme . Um
den unterdessen für das Wormser Lutherdenkmal veranstalteten
Sammlungen nicht im Wege zu sein , stellte man die für das
Speierer Werk eine Zeitlang zurück . Tann ließen dieEreigniffsvon 1870 und 71 alles andere in den Hintergrund treten.
Aber wenige Jahre darauf wurden die Werbungen umso
eifriger wieder ausgenommen. Am 19 . September 1890 konnte
der Bauplatz geweiht und der erste Spatenstich vollzogenwerden; am 24. August 1893 fand die feierliche Grundstein¬
legung statt . Gustav Adolf-Verein und Evangelischer Bund
haben sich bei diesen Gelegenheiten als treue Paten der
werdenden Protestationskirche bekannt. Das Baukapital war
im Jahre 1898 auf 850000 Mk. gestiegen , und rüstig hatte
man bereits an dem monumentalen Werke geschafft . Mehrers
Hunderttausende waren aber noch aufzubringen, und nun
tam eine Zeit schwerer finanzieller Bedrängnis . Fast wollte
es scheinen , als sollte das herrliche Werk ein Torso bleiben,und schon spöttelten ultramontane Stimmen von der Ruine,
die ein Abbild des Protestantismus sei. So weit durfte es
nun und nimmer kommen. Die Leiter des Ganzen und vor
allem auch der Evangelische Bund verdoppelten ihre An¬
strengungen. Zwar die ursprünglich gehegte Hoffnung , daß
schon im Herbste 1900 die Kirche vollendet und eing. wciht
werden könnte, verwirklichte sich nicht. Aber jetzt ist . allen
Hindernissen zum Trotze dock endlich die ersehnte Stunde ge-



wenn sie einen Teil mit Holz bepflanzten , und den Rest
mit mehr Dünger und Arbeit bewirtschafteten . Bei den
Viehweiden unseres Herzogtums ist mir oft der Gedanke
gekommen , ob es sich nicht auch bei uns zu Lande rentieren
sollte , wenn (wie z . B . in der Umgegend von Amsterdam)
dem Weidevieh noch sonstiges Futter hinausgebracht würde.
Daß man der mehr und mehr um sich greifenden Leutenot
gegenüber zu immer ausgedehnterem Gebrauch landwirt¬
schaftlicher Maschinen und Geräte übergehen muß , ist mei¬
nes Erachtens kein Fortschritt , sondern die richtige Erkennt¬
nis eines notwendigen Nebels , dem man so gut wie möglich
begegnet . Kann der eigene Betrieb die Verwendung der
Maschinen nicht tragen , so muß man sich genossenschaftlich
oder in anderer Weife helfen , wie das z . B . durch Mieten
von Arbeitsvorrichtungen mit oder ohne bedienende Mann¬
schaft vielfach geschieht.

Einige Beispiele mögen das Gesagte illustrieren : Als
die Bahn Essen - Löningen projektiert wurde , erklärte ein
Viehhändler aus dem Rheinlande , er werde für jedes in
Essen zur Ablieferung kommende Kalb einen Täler mehr
geben , wenn es mittels der Bahn von Löningen dahin
geschasst werde . Ter Landmann spart also an Transport¬
kosten und erhält einen höheren Preis . In der Eingabe
an das Staatsministerium betr . den Bau einer Eisen¬
bahn von Nordenham über Stollhamm nach Varel üsw.
ist der Verlust ' an einem Stück Fett Vieh
von Nordbutjädingen nach Nordenham gegen den Bahn¬
transport aus 1,50 Mark bis 2 Mark für das Tonnen¬
kilometer berechnet . Ich will nicht mit Einzelheiten über
die Transportpreise

'verschiedener Artikel belästigen , son¬
dern nur die Tatsachen anführen , daß zur Zufriedenheit
der Beteiligten Kleitransporte aus den nördlicheren Ge¬
genden der Marsch nach dem Münsterlande geführt sind,
daß Stalldünger von Charlottenpolder nach Bersenbrück,
Torf

' von Varel und Augustfehn nach Vechta transportiert
wurde , daß die Wagenladungen an Stroh aller Art und
Heu aus dem Münsterlande nach- Ostfriesland , Rheinlandl
Westfalen , Königreich Sachsen versandt werden.

Durch Bezug von künstlichem Dünger und Herstellung
von Grünland sind namentlich die Stellen mit Moorland
wesentlich verbessert und viele Flächen von geringer Boden¬
rente aus einen höheren Ertrag gesteigert . Während früher
sogar gutes Bauholz in seiner Absatzfähigkeit durch den
Mangel an Abfuhrwegen beschränkt war , kann jetzt selbst
bas minderwertige Abfallholz als Schlengenmaterial oder
wie sonst die Transportkosten tragen , wenn auch nur der
Arbeitslohn für Schlagen , Sammeln , Binden und Ver¬
frachten daran verdient wird . Je reichlicher die Ernte,
desto größer die Kaufkraft , und damit die Einfuhr von
Futterstoffen aller Art und der lohnende Absatz in Klein-
und Großvieh.

Gerade der Umschlag in Erzeugnissen der Land - und
Forstwirtschaft und der unmittelbar damit zusammenhän¬
genden Güter hat einen bedeutenden Umfang gewonnen-

Ter gesamte Verkehr auf unserem Bahnnetz betrug in
den Vergleichsjahren 1898 und 1902:

Erde , Sand und Lehm : Versand 112 452 Tonnen und
54 754 Tonnen (darunter 10995 Tonnen Klei) , Empfang
60 418 Tonnen und 71881 Tonnen.

Torf und Torsstreu : 28 816 bezw . 38455 im Versand,
23 592 bezw. 30 796 im Empfang.

Gebr . Steine : Versand 123 353 und 140804 , Empfang
157 485 und 165 586 (darunter im Jahre 1902 allein 37 688
für Wilhelmshaven ).

Steinkohlen einschl. Briketts und Koks : Versand 24 563
Und 26 764, Empfang 331976 und 398 470 Tonnen.

Düngemittel : Versand 20 806 und 30 454 Tonnen.
Empfang 54 497 und im Jahre 1902 : 90465 Tonnen , von
denen 8436 seewärts wieder ausgeführt wurden.

An Getreide:
1898 1902 1898 1902

Versand Empfang
Weizen 3739 2053 2133 827
Roggen 29248 46974 19397 33935
Hafer 17800 12052 9892 9765
Gerste 76999 107541 45651 62869
Hülsenfrucht u . Mais 37740 34547 27403 23571

An Holz:
Nutzholz 24781 36824 20413 28563
Rundholz 12542 6781 13270 13267
Gruben -, Brennholz
und Busch 36010 34319 9198 6819

Dis Klettransporte erreichten eine besondere Höbe in
den Jahren 1892 (111 753 Tonnen ) , 1889 (89 436 Tonnen ) ,
1887 (110 955 Tonnen ) .

kommen, wo das
n-erden kann.

Gotteshaus den Andächtigen geöffnet

Der 31 . August wird ein Ehrentag der protestantischen
Welt werden. Die Speierer Protestationskirche ist ein sicht¬
bares Wahrzeichen für die oft angezweifelte innere Einheit
des Protestantismus . Sie ist zugleich eine grandiose Mahnung,
auch heute noch ein festes evangelisches Rück rat zu zeigen,
wenn und wo immer es not tut . Wir dürfen uns nicht in
kleinliche konfe schnelle Streitigkeiten verlieren, sondern müssen
allzeit das große Ganze im Auge behalten, die großzügigen,
protestantischen Grundgedanken von Glaubens - und Ge¬
wissensfreiheit. In gewisser Beziehung darf das Denkmal
von Speier als eine prächtige Ergänzung zu dem nach langem
und vergeblichem Sehnen nun doch auch zu stände gekom¬
menen Deutschen evangelischen Kircheuausschuß angesehen
werden. Der stolze Bau in der Stadt der Protestation von
1529 will und soll ein Beweis für die innere Krack der pro¬
testantischen Weltanschauung sein. „ Der Protestantismus im
ganzen gesehen ", hat Heinrich von Trcitschke einmal ge

'a -si,
„ ist die germanische Form des Christentums ; der deutsche ge¬
bildete Katholik steht auch in seinen religiösen Vorstellungen dem
deutschen Protestanten näher, als dem spanischen oder süd¬
amerikanischen Katholiken".

Zu den Einweihungsfeierlichkeiten werden eine Anzahl
deutscherFürstlichkeiten erscheinen , an ihrer Spitze der Groß¬
herzog von Sachsen. Ferner werden anwesend sein der
Erbprinz Reuß j. L . , Prinz Ernst von Sachsen - Meinin¬
gen und ErnstzuHohenlohc -Langeüburg , Regent von Sachs eu-
Koburg - Gotha. — Die (Eisenacher) Deutsche evangelische
Kirchenkonserenz, die durch ihren wichtigsten Ausschuß, den
Deutschen evangelischen Kirchenausschuß, erhöhte Bedeutung
für das evangelische Deutschland erhalten hat , wird durch
ihren Vorsitzenden, den Vizepräsidenten des Evangelisch-
Lutherisclen Oberkonsistoriums in Dresden, Oberhofprediger
V. Dr . Ackermann, vertreten sein.

Hauptversandstationen : Sande , Hammelwärden , Els¬
fleth , Kletnensiel . Hcmptempsangsstationen : Rastede, Sand¬
krug , Bramloge , Ocholt, Oldenburg , Berne , Wüsting , Bloh,
Zwischenahn , Delmenhorst , Hude , Höltinghausen , Ahlhorn,
Augustfehn , Krimpendorf , Hahn , Jaderberg , Heidmühle,
Quakenbrück, Neuenkoop , Vechta, Lohne , Grüppenbühren,

Regelmäßiger Milchversand wurde zuerst auf der
Station Sande nach Heppens (Wilhelmshaven ) eingerich¬
tet . Dieses Absatzgebiet ist jetzt noch das bedeutendste,
was ans der gegenwärtigen Zahl der Versender der um¬
liegenden Stationen ersichtlich ist, nämlich Sande (7), Ma¬
riensiel (1), Sanderbusch (5), Ostiem (13), Heidmühle (14),
Jever (3 ), also 43 Versender von 106 im ganzen Gebiet.

(Fortsetzung folgt .)

Moderne Mädchen.
Roman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
29 > (Fortsetzung.)

Klara Winzer eilte davon — Max Bandow immer an
ihrer Seite . Draußen rief er eine Droschke an . Aber sie
weigerte sich entschieden, ihm zu folgen , und eilte Wetter.
Ihm blieb nichts übrig , als sich an ihrer Seite zu halten.
An der nächsten Straßenbahnhaltestelle blieb sie stehen.
Er sprach noch immer aus sie ein : Liebesbetenerungen , Ein¬
ladungen , noch ein Weinlokal zu besuchen — alles 'wirr
durcheinander , in einer unaufhörlichen Flut von Reden.
Sie hörte nur mit halbem Ohre hin , ohne etwas zu er¬
widern , und starrte nur immer forschend die Straße hinab.
— Als endlich ein Straßenbahnwagen kam, eilte sie aus
den Damm hinüber , ohne sich um ihren Begleiter zu
kümmern.

„ Uebermorgen — ans dem Potsdamer Platz — acht
Uhr !" rief er ihr nach.

Sie sprang in den Wagen , ohne sich nach ihm inm-
zuwenden und ohne sich von ihm zu verabschieden . Sie
schämte sich ja so sehr vor ihm , vor sich selbst, vor aller
Welt . IN dem elektrischen Wagen faß sie ganz in sich
züsammengesnnken , den Kopf tief aus die Brust gesenkt.
In ihren Nerven zitterte noch der entsetzliche, furchtbare
Auftritt nach . Sie sah noch immer die leidenschaftlichen,
haßerfüllten Angen des jungen Mädchens vor sich; hörte
noch immer ihre kreischende, grelle , anklagende Stimme in
ihrem Ohr:

„ Er hat Sie belogen , wird Sie ins Unglück stürzen —"
Sie schauderte , und ohne es zu wissen, ließ sie ein

dumpfes Stöhnen hören , so daß ihr Nachbar im Wägen
erschreckt nach ihr hinsah . Nie würde sie die Worte und
den verzweiflungsvollen Klang der Stimme vergessen.

„ Er hat Sie belogen und wird Sie insUnglück stürzen !"
Die ganze Fährt über wiederholte sie -sich die Worte.

In der Potsdamer Straße stieg sie aus . Als sie in die
Elßholzstraße einbog , schimmerte ihr noch! Licht von den
Fenstern der dritten Etage entgegen . Langsam schritt sie vor
dem Haufe auf und ab . Sie konnte sich nicht entschließen,
aufzuschließen und einzutreten . Der Gedanke , den Augen
ihrer Freundinnen zu begegnen , die ihr ihre Schmach vom
Gesicht ablesen würden , erregte einen unbesiegbaren Wider¬
willen in ihr . Und so ging sie noch eine halbe Stunde in
der Straße auf und ab , bis es oben dunkel wurde . Dann
tappte sie sich leise die dunkle Treppe hinan , und oben
im Korridor zog .sie ihre Stiefeletten aus und schlich , sich
aus den Strümpfen wie ein Dieb in ihr Zimmer . Als
sie sich entkleidete , ohne Licht anzuzünden , stieß sie an
einen Stuhl.

Von dem Geräusch wurde Eva Reinhard wach und
fragte schlaftrunken:

„Bist Du es , Klara ?"

, Ja .
"

,
'
,Wars schön?"

„Ja . — Gute Pacht ! Ich bin furchtbar müde .
"

Sie stieß es schnell heraus und eilte ins Bett . Tann
lauschte sie. Schon nach! wenigen Sekunden bewiesen die
langen , ruhigen Atemzüge von Evas Bett her , daß die
Freundin wieder eingeschlafen war . — Und nun drückte
die Unglückliche ihr Gesicht in das Kopfkissen und
schluchzte und weinte , als wollte sich ihre Seele in Tränen
auflösen-

Am anderen Morgen war sie wie immer die erste, die
ausstand . Sie mußte ja schon um sieben Uhr im Dienst
sein . Sie hatte gegen Morgen ein paar Stunden tief und
ruhig geschlafen. Jetzt am Morgen sah sie die Sache etwas
ruhiger an . Gott sei Dank , es hatte sie ja niemand ge¬
kannt , es wußte ja niemand etwas von dem Auftritt im
Belle -Alliancethea,ter . Auch ihr tief verwundetes Herz sing
an , neue Hoffnung zu fassen.

'
Gestern unter dem unmittel¬

baren Eindruck der aufgeregten Scene war sie nicht im¬
stande gewesen, nachzüdenken, hatte sie nur ein entsetzlich!
niederziehendes , ganz und gar verwirrendes Gefühl der
Scham und der Demütigung empfunden . Vielleicht hatte
Max Bandow recht , vielleicht handelte es sich wirklich nur
um den Ausbruch der überreizten Phantasie einer krank¬
haft Exaltierten , die sich Einbildungen machte , zu denen
sie keine Berechtigung hatte . Schon das besonnene , ruhige
Verhalten der älteren Begleiterin der Aufgeregten ließ das
vermuten.

Tie Augen der Grübelnden begannen wieder klarer
und hoffnungsvoller um sich zu blicken, während sie in der
frischen Morgenluft dem Bureau zueilte . Das , was ihr
gestern als etwas Undenkbares , Ungeheuerliches gedünkt,
daß sie je wieder mit Max Bandow Zusammenkünfte haben,
ihm je wieder ins Auge sehen, Vertrauen zu ihm fassen
könnte , erschien ihr heute garnicht mehr als etwas so
Unmögliches . Ihr Herz , fing an , sich wieder aufzurichten,
und ihre Phantasie gaukelte ihr allerlei schöne Möglich¬
keiten vor . Ja , vielleicht war das , was sie noch gestern
in ihrem ersten Schreck und Schmerz als etwas Unüber-
wrndliches gehalten , nur ein blinder Schreckschuß gewesen,
der weiter keine Wirkung hatte , als daß er ihr den einen
Abend verdorben hatte , der so schön begonnen . Sv wunder¬
bar schön! Das Blut stieg der unter ihren erregenden
Gedanken schnell Dahineilenden in die blassen Wangen,
und das Herz hämmerte ihr bis zum Halse hinauf . Hatte
er sie nicht geküßt und wieder und wieder geküßt ? Wie
Feuer glühte es ihr wieder in den Adern , und das Mieder
wurde zu eng für die tiefen und schnellen Atemzüge , unter
Lenen sich ihre Brust hob . Und die süßen , berauschenden
Koseworte , die er ihr ins Ohr geraunt , wurden in ihrer
Erinnerung lebendig ! und zauberten ein glückliches, hoff-
nnngsjrohes Lächeln gus ihre sinnenden Züge. Hatte ex

nicht '
zu ihr gesagt : „Du allein bist mein Schatz, mein

süßer , einziger , lieber Schatz ?" Sollte das alles Lüge
Verstellung , Heuchelei gewesen sein ? '

Erst als sie um vier Uhr nachmittags sich wieder auf
den Heimweg machte, wurde ihr auf einmal schwer und
beklommen zumute . Hatte die Fremde ihr nicht gesagt
daß . sie ihr Aufklärung geben würde ? Hatte sie nicht
nach ihrem — Klaras — Namen gefragt und nach, ihrer
Adresse? Würde die Exaltierte ihr Versprechen halten und
zu ihr kommen ? Eine heiße Angst durchschauerte sie. Wenn
sie nur nicht schon in ihrer Wohnung gewesen und sich
Frau Küchler oder gar Fritzi anvertraut hätte ! Ihr auf¬
geregter Geist spiegelte ihr die spottenden , geringschätzigen
Mienen der männerhassenden , liebsverachtenden Gyrnna-
siastin vor . Entsetzlich, furchtbar ! Sie würde ja vor Scham,
vergehen müssen.

Je näher sie dem Hanse in der Elßholzstraße kam
desto langsamer wurde ihr Schritt . Vergebens war es'
daß sie sich töricht , kindisch schalt ; ihre frohe Zuversicht
vom Morgen , ihre frische Hofsnungsfreudigkeit war ganz
dahin , und sie konnte nicht hindern , daß sich die Ahnung
eines Unglücks wie eine schwere Last auf ) ihre Seele
wsilzte.

Als sie die Entreetür mit ihrem Drücker öffnete , kam
ihr schon Frau Küchler entgegen . Sie deutete auf die
Tür des Wohnzimmers , das ihre drei Pensionärinnen
bewlohnilchtz . /

„ Fräuleinchen , es wartet jemand auf Sie !"
Klara Winzer ließ ihr Haupt auf die Brust sinken.

Sie hatte es ja gewußt.
„ Wer denn, " fragte sie.
„Den Namen hat sie mir nicht gesagt , Fräuleinchen, "-

erwiderte die gesprächige alte Frau . „Es ist eine junge
Dame . Sie war schon einmal am Vormittag hier und
fragte nach Ihnen . Fräulein Fritzi erkundigte sich, ob
sie was bestellen solle . Aber die Fremde meinte , sie müsse
Sie selbst sprechen. Und nun ist sie schon seit einer Stunde
da drin und - läuft die Stube immer auf und ab. Und
wie sie aussteht ! Wie der leibhaftige Tod ."

Klara Winzer zuckte schmerzhaft zusammen !; zögernd
stand sie vor der Tür mit einem unendlich peinlichen,
beklemmenden Gefühl in der Brust.

„Hat — hat sie Ihnen gesagt , Frau Küchler, was
sie von mir will ?"

„Nein . Nicht ein Sterbenswort .
"

Klara Winzer zuckte mit deck Achseln, um anzu¬
deuten , daß auch sie keine Ahnung habe , dann tat sie noch
einen! tiefen , tiefen Atemzug , öffnete und trat ein.

Die Fremde stand mitten im Zimmer und hielt die
Lehne eines Stuhles mit beiden Händen gepackt. Sie schien
förmlich zu fiebern vor Ungeduld . Als sie die Eintretende
erblickte, näherte sie sich ihr mit hastigen Schritten.

„ Entschuldigen . Sie , Fräulein, " stieß, sie aufgeregt,
nervös hervor , „daß ich Sie in Ihrer Wohnung überfalle.
Auch für gestern wollte ich - noch um Verzeihung bitten.
Es tut mir '

ja so leid . Was müssen Sts Poll mir
denken !" '

Sie schlug die Augen Nieder, und in ihren Mienen
malte sich ein so berMer Zug von Zerknirschung und
Beschämung , daß es Klara unwillkürlich ergriff , obgleich
sie sich vorgenommen hatte , der exaltierten Person Wh-
ablehnend und mit Mißtrauen zu begegnen . Sie deutete
aus den in der Nähe stehenden Stuhl und zog zugletz
einen -der Stühle zu sich ! heran , um sich zu setzen.

„Mein Name ist Alma Hartwig, " sagte das junge.
Mädchen . „Ich versprach Ihnen gestern eine Erklärung.
Darf ich !? Wollen Sie mich! anhören , Fräulein ?"-

Die - Sprechende sah mit einem so bittenden , beschei¬
denen Blick hinüber , in ihren geguälten Zügen malte sich
scheue Befangenheit zugleich, mit einem Ausdruck müder
Verzweiflung , so- daß sich in ! Klaras leicht bewegtem
Herzen Wider ihren Willen -ein warmes Gefühl herzlicher
Sympathie - regte . Mit einer aus Neugier und dumpfer
Bangigkeit gemischten Empfindung sah sie den Eröffnun¬
gen ihrer Besucherin ! entgegen , während sie bejahend,
nickte.

Leise, noch immer mit ihrer Befangenheit und Be-
schämtheit kämpfend -, begann die andere:

„ Sie werden eine sehr schlechte Meinung von mir
haben nach dem gestrigen Vorfall . Ich . begreife mich
selbst nicht . Wie konnte ich . nur so — so unweiblich!
- Aber als ich ihn plötzlich! in der Loge erblickte mit
Ihnen , mit einer andern , als ich mitansehen mußte,
wie er Ihnen ins Ohr flüsterte , wie er verliebte Augen
machte und schön mit Ihnen tat , wie er es einst mit
mir getan , da glaubte ich , ich müßte - von Sinnen kom¬
men ! Meine Mutter wollte , daß wir nach- Hanse gehen
sollten . Aber ich- konnte nicht — nicht um die Welt hätte
ich einfach davongehen mögen . Ich mußte mich ja erst
überzeugen , daß er es wirklich war und wie er sich
zu Ihnen weiter ver .— verhalten würde . Und dann
draußen im Garten , als ich - Sie beide dicht nebenein¬
ander sitzen sah, er wieder mit seinem galanten , süßen
Lächeln, da stieg es in mir ans , da konnte ich mich
nicht mehr halten , da faßte mich Verzweiflung und
Wut und Eifersucht , da —"

Die Stimme der Sprechenden brach- Md sie schlug
weinend ihre Hände vor bas Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)

DAL
in Südwestasrika und im russisch - japanischen Kriege ist mit

Kaiser krsnäpulvsr ausgerüstet,
zur Heilung von Brand - u . Brühwunden . Dosen zu 1 Mk.
in allen Apotheken u . Drogerien , od . gegen Einsendung von
1. 10 Mk. in Bne -marken an Johannes Saalfeld . Berlin

Was gwts zum Nachtisch?
Wenn Sie eine angenehme Abwechslung kalter Desserts

wünschen, verlangen Sie von Brown L Polson , Berlin 0 2,
deren „ Sommer -Speisen" , „ L " -Büchlem, Abt . L . L . 7- .

Es lehrt, wie einfach natürliche Frucht - Flammeris mir

jedem Obst herzustellensind , sowie Milch- und Eier - Spegen
als Beigabe zu gekochten Früchten schmackhaft zu bereiten

Für solche Flammeris ist die beste Grundlage das

^ on 6 amin
(gesetzlich geschützt)

in Paketen L 60, 30, 15 Psg . überall erhältlich.



Verband der Züchter
Oldenburger eleganten

schweren Kutschpferdes.
6> r Verband wird am Donnerstag,

September cr ., nachm. 2 Uhr
^ , Tags des großen Pserdemarktes)
^ Ovelgönne , Rösers Hotel, eine

«n-ahl bester Stutenter öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen lassen.

Rodenkirchen , 13. August 1904.
Ter Vorstand.

Ed . Lübben.

Oöffentlicher

Zmmobilverkaus.
Die zum Nachlasse der ver¬

storbenen Eheleute Johann Olt¬
mann Georg Würdemann hiers.
gehörigen Immobilien
nämlich:

1. das Ecke Alexander- und
Kreuzstr. belegene Grund¬
stück , grost ISNS qm , mit
den darauf befindlichen
Wohnhäusern, Alexander¬
straste Nr 4 u. Nr . 5 . —
Von diesem Verkaufs¬
objekte lassen sich 3 Bau¬
plätze abtrennen;
zwei am Milchbrinkswege
belegene Weiden , grost
1 da 38 an « 3 qm und
SS ar 86 qm . Nach dem
vorliegenden Bebauungs¬
plan hiesigerStadt werden
diese Grundstücke von
mehreren Strasten durch¬
schnitten und bilden dar¬
nach ea. SS Bauplätze;

S. die am Neddercndswege
belegene Weide, grost 1 tis
V3 ar VS qm . — Auch
dieses Grundstück enthält
eine groste Zahl guter
Bauplätze;

4 . das ans dem Donnerschw.-
Esch belegene Ackerland,
grost 1 ba IV ar SS qm.
Bei der projektierten
DurchlegungderKasernen-
straste wird diesesGrund¬
stück von der letzteren
durchschnitten,

gelangen am
Mittwoch,

den Sept . d. I .,
nachm . 4 Uhr,

in Georg Struthofss Wirts-
Hause, Älexanderstr. 14, zum
dritten und letzten Male
zur öffentlich meistbietenden
Ausbietung.

Weitere Verkaufstermine
werden nicht beabsichtigt.

Die die zu verkaufenden
Grundstücke betr. Nachweise,
namentlich auch die festgestellten
Bebauungspläne , können in
unserem Geschäftszimmer ein-
gesehen werden, auch erteilen
wir bereitwilligst jede weitere
Auskunft.

LöUlSD Sr LsUnUs.

Verkauf
einer

Hausimmisstelle.
Meine von Herrn Hausmann Joh.

Reiners zu Helle angetanste

Hlmsmililsstelle
beabsichtige ich unter der Hand wieder
zu verkaufen.

Bei den schönen , fast neuen Ge¬
bäuden und selten schönem parkartigen
Garten mit Pavillon kann Acker - ,
Weide- und Wiesenland nach Wunsch
des Käufers beigegeben werden.

Der Ankauf der Stelle kann mit
Recht empfohlenwerden, da die Lände¬
reien bester Bonüäl und ca . 40 ba in
einer Fläche beim Hause belegen sind.

Wegen der Köterstellen und ab¬
liegenden Ländereien wollen Lieb-

Unterhandlung treten.
-Meherhauien . Herrn. Rabben.

Lirrektrsn ersoüieusu äis llovellsn will 81clrrvn 8ll

Lus einer kleinen kesilievr. I
Ourost alle LuostsiauckluuAou 2u ffarielren , soivis auost ciirsüt , ASAen
LiusöuäuuA äos I -uäsuprsisss (4 List .) von äew VSklagS M
OäsAl ? KsIrrHLÄr — Lrieke nuost ä . 8ostiV6i2 20 ? k. ^

LAsi'Li. jjtzcrkr Jom L-t,
empfiehlt

Herren - Paletots sowie Anzüge u. Arbeiter - Hosen,
in eigener Werkstätte augeferligc,

aus nur guten Stoffen, zu den billigsten Preisen.
' Ferner ein Posten

Herren -Anzüge, zum Aussuchen ä Stück ly Mk.
Jünglings -Anzüge, „ „ 7 „
Burschen -Anzüge, ,, „ 5 -
Knaben -Rnzüge, „ „ 3 ^

_ Bemerke hierin , daß dies meistens nur gute Sachen sind.

Kohlen.
Beste schottische Nußkohlen,

Beste schottische Salonkohlen,
Beste schottische Arrthvaeitnrrtzkohlen

II und III
aus den regelmiitzigen direkten Abladungen des Dampfers „Stadt
Oldenburg " liefern jedes Quantum frei Haus zu äusterst billigen Preisen

L Oo . ,
Kohlen -Jmport-Gesellschaft,

Kaiserßr. IS. MäsadurK i. Sr., ^

KtiUrnle»
Pf - 4ö »s. C . S oltau . Haarenstr.

Hochreife

Brombeeren
. . kauft
kLr, Wille, TtWstr. 1«.

Ludjtelle- mi>
BaWlätze- Verkauf

zi, Eversten.
Osternburg. Der Landmann

Fritz Koop zu Oldenburg beabsichtigt
seine zu Eversten, am Prinzessinwege
n . der Hauptstraße (neben der Schule)
sehr günstig belegene

LandHesse,
bestehend aus den gut erhaltenen
Gebäuden und 5 da SV ar (ca.
67 Sch. -S .) Acker- und Wiesen¬
ländereien , guter Bonität , öffentlich
meistbietend verkaufen zu lästert und
ist erster Verkaufstermin auf

Donnerstag,
den 1. Sept . d. Js . ,

nachm . 5 Uhr,
in Kaysers Gasthaus zu Eversten
angesetzt . .

Das Grundstück kommt sowohl rm
ganzen als auch geteilt, nämlib der
Rumpf der Stelle (di- Gebäude u.
ca 1 du 65 nr Ländereien) und
32 gute , Bauplätze einzeln zum
Aussatz und ist namentlich Bauunter¬
nehmern zum Ankäufe zu empfehlen.

Der Antritt erfolgt hinsichtlich der
Gebäude und Wiesenländereien am
1 . Mai 1905 und hinsichtlich ver¬
schiedener A ckerländereien am
15 . Oktober d. I.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs . Aukt.

Kaufen jedes Quantum
gute

Grnmache-
Birnen.

Muster mit Preisangabe
erwünscht.
NSMM L ko .,

Konservenfabrik,
IM

" Ra stede .
" MI

ZettjeSml-WrSc

Auktion.
Wegen Aufgabe eines Haushaltes

und aus anderen Gründen werden am

Freitag
den Z . Zeptember 1904,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
im großen Saale des Herrn
Scheepkcrs (Doodts Etabl .) durch
den Unterzeichneten folgende Sachen
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft:

1 Plüschgarnitur (1 Sofa , mit
2 Sessel, 4 Stühle , 3 Sofas,
8 Polsterstühle, 1 Ledersofa, 1
Schlaffofa , 6 Rohrstühle, 4 Tische,
1 Kaffestisch , 2 Spiegel, div. Bilder,
3 Wanduhren , 1 Regulator , 3
Blumenständer , 1 Ampel, 4 bunte
Blumentöpfe , 2 Teppiche, 1 Ofen¬
schirm , 5 Fach Gardinen , 5 Fa h
Zuggardinen , 2 Lampen, 3 Klewer-
schränke , 2 kl. do ., 1 mah. Glas¬
schrank , 3 vollständige Betten,
3 Bettstellen mit Matratzen , 3
Waschtische mit Zubehör, 2 Küchen¬
schränke , 1 Leckbrelt , div. Küchen-
gcschirr , Messer und Gabeln , Löffel
und vieles sonstiges Haushalts¬
gerät;

s .rner : 1 Fahrrad,
1 Dtz . Majolika -Vasen,
1 Militär -Extramantel,
1 Dezimalwaage.

Rud . Meyer , Auktionator.

D«rl«
strah- -t«. Ven-Mxt S-gni

.«Lrant , nM- BktNkd -rn-d.
Li»-;. - - - » "
bei?-re

Rai^ ia^me >
PsbSSPf ..

M. NW,
M- urs. ,M.LW.

! Pi»-

PräE -ll N --.
Biele D-rrk-irmruLÄchr.

Em neues Taschensofa , Aus-
ziehetisch u . Rohrstühle sollen b -llrg
verkauft werden. Achternstr . 46.
Nackzufragen im Laden.

Stets frische
" "

M
. «tF

bräunt wie Naturbutter,

fernste Tafelbutter,
per Pfd . 1 .20

empfiehlt

kustav rodse Usedk.
Inh . ffkini '. kUIsi -L

Hauptgeschäft : Achternstratze 35.
Filiale : Steinweg 2

Schöner Herrschaft!
'.

Hof,
Weg. Kranky. m. Frau verkaufe

sofort mein, prachtvoll. Hof rm östl.
Solstein , arrondiert an Chaussee ge-
leg Vs Std . von Bahnst., 186 Morg.
best . Weizeubod., neue maff. herrsch.
Gebäude, mit dem vorzügl. leb. und
tot . Jnv . <4 Pf -, 23 Kühe, 8Jungv .,
div. Schw.) für 90,000 ^ bei 15 bis

20,000 Anzahlung . Restgeld lange
fest. Allestadellos . Auskunft unter
S . 265 an die Exped. d . Bl.

Ipferd . Gasmotor
weg . Anschaffung eines größeren billig
zu verk . In Betrieb zu sehen bis
n K-Nt . 5-llliusLambrecht L Sohn«

Keffenlttcher
Zmmobilverkaus.

Ohmstede . Der Kammerdiener
GeorgGrape in Newyork läßt
seine in Nadorst an der Rasteder
Chaussee belegene olim Böleckesche
Stelle , bestehend aus dem Haupt¬
gebäude (2 Wohnungen enthalt.)
und dem Nebenhause ( 1 Wohnung
enth .) , sowie reichlich 8 '/, Sch .-S.
ganz vorzüglichem Gartenland, am
Dienstag , l>en 6. Legt. i>. Z.,

abends präzise 7 Uhr,
zum 3 . und letzten Male in Joh.
Schellstedes Wirtshaus zu Nadorst
durch seinen unterzeichnetenGeneral-
bevollmächtigten öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf anfsetzen.

Das Grundstück ist wegen seiner
vorzüglichen Lage (es grenzt an
die Nasteder Chaussee, Len Weg
nach Etzhorn und einen Verbin¬
dungsweg ) sehr wertvoll und ent¬
hält mehrere Bauplätze, weshalb
dasselbe ev . auch geteilt zum Aus¬
satz kommen soll.

Die Verkaufsbedingungenliegen
auf dem Bureau des Unterzeich¬
neten . der auch unentgeltlich jede
Auskunft erteilt, aus.

Kaufliebhaber ladet mit dem Be¬
merken , daß weitere Verkaufs¬
aufsätze keinesfalls stattfinden, ein

ibsr -rrssiSl , Auktionator.

Gras - Verkauf
in Specken.

Zwischenahu . Auf dem Torf-
Werk Specken soll am

Freitag, 2 . Sept .,
nachmittags 3 Uhr»

eine größere Fläche
Kleegras

meistbietend verkauft werden.
Feldhus , Aukt.

Huntebrück . Beabsichtige meine

Besitzung
Hierselbst , bestehend aus einem bequem
eingerichteten geräumigen Wobnhause,
weitem Stallgebäude u . Holzschuppen,
mit Obst-, Blumen - und großem Ge¬
müsegarten zu beliebigem Antritt zu
vermieten. Baugeschäft kann mit
übernommen werden , auch passend
für kleinen landwirtsch. Betrieb , da
Ländereien in nächster Nähe erhältlich.

_ F . Gloystein , Sielmstr.

Ein an der Auguststrutze
belegenes, zu zwei Herr
schaftlichen Wohnungen
eingerichtetes Haus steht
zu beliebigem Antritt und
billigem Preise zum Ver¬
kauf. Näheres durch

Rechtsanwalt Kambaukr,
Oldenburg.

So
k >s ^ b

öS"

Ovnsrsl -Vsrti-Isb
Mr rVssläsulscMsna

e . KÖLN
— Lsk-Isbukg . —'

Zu verkaufen ein Stamm Peking-
Ente«, diesjähr. Zucht.

Haarenejchftr . 35a.

Mähgras - Verkauf
im ßmWserimr.

Rastede . Das Mähgras — Ett-
grün — auf meinem Placken im
Hankhausermoor , in Abteilungen,
wird am
Donnerstag, 1. Septbr. c.,

nachm . 4 Uhr,
meistbietend verkauft.

_ C . Hagendorff.

Prim» Kos io Holstein,
250 Jahre in einer Familie , Vs Std.
von Bahn , nahe Ostsee , 280 Morgen
Areal, Reinertrag 2550 Mk ., Gebäude
neu, maff., Wohnh ., (Schief.), 10 Zim .»
ist mit prachtv . Ernte , 8 Pfd ., KO Stck.
Hornv ., 65 Schweinen billig käuflich.

Näheres durch W . Volquards,
Oldesloe , Kl. Salinenstr . 6.

Kleinere und größere Güter habe
preiswürdig zum Verkauf an der
Hand . Man wende sich vertrauensvoll
an den Obiqen.

Etzhorn. Brennereibesitzer I.
Hilbers daselbst läßt

Tombend, 3. Teil, er.,
nachm . 5 Uhr,

auf der Weide und im kl. Pfands
(Ohmstederfeld) — letzteres vorher zu
besehen —

30 Logemerk Mgm
zum Mähen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grotzenmeer . C . Haake , Aukt.

Ktlgrün -Derkauf
ms Gilt Loy.

Rastede . Herr Geh. Oekonomierat
Funch auf Gut Loy läßt am

Ireitag, 2. Septör.,
nachm . 4 Uhr»

das Ettgrüu auf den
drei Tannenweiden, sehr
gut besetzt,

in Abteilungen verkaufen.
I . Degen , Auktionator.

Mgrün - Verkauf
und

AllMrdinglmg.
Der Stationsvorsteher Hartong in

Hude läßt am

Donnerstag,
den 1. Sept . d. I .»

nachm. 2 Uhr auf -,
auf seinen Rieselwiesen am Barne¬
führerholz:

H Im fehl Wiges
Ettgrüu

in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Zugleich soll das diesjährige

NeinigevderGriilien
und Grüppen

(wie bisher) mindestfordernd ausver¬
dungen werden.

Käufer und Annehmer versammeln
sich in Forstwärter Tuhmes Wohnung
am Barneführerholz , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Kochherde,
passend für ländlich. Haushalt , stehen
sehr billig zum Verkauf.

Ehnernweg 26.

».'NZ
'Lr

Metjendorf . Zu verkaufen eine
schöne nahe am Kalben stehend»
Omens . Gerhd « Wilkcn.

Nadorst . Zu vert. em bullen-
kalh, Joh . Schröder.



6 - 6

rotsl - ÄUMi ' kauf Wege« LeschMs - vekleguag!
Der Rest der noch vorhandenen Manufaktur - , Kurz- , Woll - und Weißwaren , sowie sämtlicher Damen -Bedarfsartikel gs» .— , - „ ,n usw ., soll nunmehr , um baldmöglichst damit Zu räumen , zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft werden . Die Preirsind auf sämtliche Artikel nochmals herabgesetzt, es versäume daher niemand , von dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machet

A »F . S A Keckes»
ALannLslrlLLl ? - , Llül ^ LV ^ . , LLorrksZLtisA , M ^ Siss ^ LL 'Grr . ILSi »r '6n - u . DArrLSN - MSÄsi ?L82li ' 4i ! Lsl.

irsLIrr ^ s
ör6NN6886l - liaak -WL886I'
Lslsdt u . srülsslit äis Loxtnsrvsn,Iiöei Isiebi clis Loxtsobappsn,

clsrc Uaardollsn,llrsltt äsusslbsn sbsr io Islnsr
Vsiss Lu,Ist äsüsr sill LUSgSLSlellLStssLlittsl

2 nr ürÜLltuvg iiiiä krsisu üntkLl-
tuiiL sinss Liskügsn LssrvüeLsss.
I 'ür 1 xi . I 'l. in äsr MeäsrlsZs

ItDSILL - DZ70ASDLS,
.̂oütsrnstr. 32s, bsün Nsrlct.

VW

Organkär
nnä srstss l -okslblstt Lrsinsos,
orsobsinsntäZIiet» in sivsr skou-
nirtsn Luüsßs vor» wsdr sls
2S 00O Lxsmpisrsa
nvck sinä ä»s bsi iVsitsn» ver¬
breitetste Lokslblstt LrswsLs
nock ässssu Orngsdnox. Der
8v«s»«i» ^ » 11» !?« vszsn sinck
Ls » »«vrioNt «,»"
äss 8«viUi»«t»t « lusvrti «» »-
« VA»»
für Alls / ^ nrsigsn,
gelobe in Nreinsn usä ässssn
Omxsgenä ar «88 «»
I5«8vr !rr «l8 Kixtew ««II«» .

Insertionspi'sls L. 2si1s 25
Xdonnemsntsprsis^ 2 .5V xr.

V1«rt«Ij»br bei sUsu kostswtsru.
Ser „Lremer Meknodten"

SKLULH.

Neue Uhrfeder einsetzen kostet
1,SO Mk. 1. Qualität,
1,2 » Mk. 2. Qualität.

bw !I SrLllS,
Uhrmacher, Haarenstratze.

Au verkaufe«
unter günstigen Bedingungen ist das
vollständig neu renovierte NV " Haus
Lindenstraße 2, enthalt . 10 Zimmer,
Vor« u. Hintergarten , alles in tadel¬
losem Zustande . Anzahlung gering.

Näheres_ Lindenstr. 2.

vamsllkollksINloll.
Ppsu H.. LLv^vD, Mrsvkvvg st

LLLsslAS I^ DSLs « .
8edu 1rwit1«i seäsr

^ .rl Lviust. liualil.

! - ^ . 1okann8sn
15.

TroM-Mast-
und Freßpulver,

AM ' bestes Schnellmastpulver
für Schweine , per Vs KZ 45 Pfg .,

empfiehlt

Anker Drogerie
L. Megkk,
Milchstraße,

EckeIonnerschweerKr.
Unikatk Welch . Herr w. e. Weise,NVIl «tl . zov ovv ^ Verm .,
selrhäusl . ,d . Heiracglückl. m . Aufr . Off.
erb. „Amor"

, Berlin 80 . 26 . (Nckpt .)

Mehrere 1000 Rollen Tapeten
wegen gänzl . Räumung , s Stück
k , 8,10 und IS Pfg.

Wilhelmstraße 1s.
Mehrere gut erhaltene

Dreschmaschinen
mit u. ohne Schüttwerk sowie mehr re
Göpel billig abzugeben.

Jaderberg . Hagenstede.HL . Sonntags bin ich stets an¬
wesend.

M - ißner
Wandplatten,

O Große Mnsterausstelluug.
« kennkanli liögl,
O Oldenburg, Gaststr. 20.oooovsvoovl

Defekte
WringmOiiles

lerden sofort billigstwerden sofort billigst überzogen.
Bl. kl . Lusso,

Mottenstr . 8 —9.

Ein ganz vorzügl. vor¬
beugend. Hausmittel gegen
Hautausschläge , vererbt
ob . durch eigenes Ver¬
schulden erlangter

Säfteverderbnis,
Nieren - und Blasen¬
leiden , besonders

Wmatisims
und Blutandrang nach dem Kopfs
ist der wirklich vortreffliche

6kunllmann8

Ai MreiiiWiWttt
(gesetzt, geschützt . Viele Dankschr.
Paket 50 4, 5 Pakete 2 25 Pakete
7,50 ^ Unter 5 Pakete wird nicht
versandt . Nur echt zu beziehen durch

Apotheker krunämann,
Berlin 8 V̂., Katzbachstraste 10.

1 Fl . Rheumatismus « Oel 1
4 Fl . 3 ^

2n verk . 1 eis . VüUrexnliervkkll.
SvdültinAstr . 18 nnlsn.

Zu verkaufen ein Kinderwagen.
Bahnhofsplatz 1 s.

Unterricht im Plätten erteilt
Frau Reil , Humboidtstraße 30.

vis bk3ts unü bil ! ig8ik Untei'ka!tung 8lkl<iül's.
Große Schrift , — Klarer Druck. — Gute Ausstattung.

Preis eines jeden Bandes PLckdcdO Msch broschiert — gebunden Ädv f.
Jeder Band ist einzeln käuflich

- -

605101 (68 W68if3 >6N-
miotop- u. fak55äcl65

sind von ff. Qualität.

anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.
Stets großes Lager beim

Vertreter 1. kosger » » ,
äußerer Damm 10.

Bringe meine
gut eingerichtete
RkMtiir.

Knkjiiti
für Motor « und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . VoSgera « , äußerer Damm 10.

Eine Sammlung von Romanen , Novellen und Erzählungen.1! >I . 1 . üiti iiwtnlri Dis Hallig.lick . 2 . Meister Martin der Küfer und seine Gesellen. — Die Berg¬
werks zu Falun.

Zra 'i ! t^ otilir lt Elfi , die seltsame Magd.
j von Vr «»8t « -11i»Il8l»«A, Die Judenbuche.Uck . 4 . v . L »v!»vnckvlrK , Aus dem Leben eines Taugenichts . — Das Marmorbild,lick. 5 . l 'LvvlL , Sha espeare-Novsllen.

lick . 6 . 6 ^ iUV »r «vr , Der arme Spielmann. — Das Kloster bei Sendomir. —
Ein Erlebnis.

lick. 7,8 . <Mriisiitt , Kinder- und Hausmärchen,lick. 9/10 H «xi8 , Die Hosen des Herrn von Bredow.
Zu beziehen durch jede Buchhand ung oder direkt von der

„ ExBitisn Zer LevUen Wem
"

( / ^. Zangankk)
Berlin 81V . 61 , Johannistisch 4. _

Bovläufige Anzeige.

Akkus Zemsrott
in OLdenbuvg aus dem Pferdemarkt.

Am Donnerstag , den l . September 1S »4:

Große Eröffllllngs - Vorstellung
im amerikanischen Riesenzelt._

MrMsrKSVLsr KvM,
Wchrplem der Pafsagierdampfer <mf der Mterweftr

a« Somr - mrd Feiertagen. _
B. B. N. N.

700*8« 11« »Z» zM
N.

v» s« 12» 4« 48V
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Rrchwnstekh
Bremerhaven PNkrfk)
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S-s 12« 1«
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Bremen^ rechaw» ^ an
Vegesack V ab
Wdmebeck
Farge
Oberhammelwarve»Brake
Rechtenfleth
Nordenham
Bremerhaven fSeefir)

Die Abfahrtszeiten derDampfervon de« Stallone « zwischen Brems«l» Bremerhaven Wunen «nr annähernd angegeben werden.
dkuMetttsedsr SesMM

PMge , Kultivatoren, Eggen,
8 « IiSLlrsnsUA6n,

vrMWLsekmss , ^ Lvodspvmpeii:
Viehgeburtshelfer,

Häckselmaschinen, Zentrifugen,
sowie sämtliche

landwirtschaftliche Maschinen
liefert in nur bester Qualität unter Garantie zu

angemessenen Preisen jedes Stück auf Probe

Mgowge . WMi .
lir.

Röseilstraße 12. BMHraße 12.
General -Vertreter d. Akt. - Ges . H . ik'.

Berlin -Friedrichsberg. _
MutterspritzeIm Ausverkauf Obcrbett , Unter

bett u . Kiffen 11, 13 .50, 15 .50 18
usw. — Aussteuerbetten 28, 33, 36,
40 ^ A . Kottlow , Bremen.

Petersfehn . Zu verk . eine nahe
a . ! . a b. sieh . Quene . Ir . Gebken.

Verletzungen ausge-
, schlossen ! 3 Mark.

R . Boigt Nächst , Berlin O,
Linienstr. 155 v . pt.

Jetzt blü hen die

Sparkuhl , Eversten , Hauptstr.
Besten harten PeteU

fehner Torp , Grabeton
» Doppels. 10 u . li ^' prima Backtorf iz

Bestellungen nimmt entgegen Gai,.wirt H . Stolle , Oldenburg, Lano-,straße 7 . Ansichtsproben das elbst.
"

Aepfel,
frisch geschüttelt , kaufe jedesQuantum zu Tagespreisen
Kasse frei Oldenburg, resp. frei Kellerei
Huntestr . 26. Gut gezeichnete Säcki
folgen sofort frei zurück.

Kelterei Carl Wille.

m

Rächte- 1. KiiWMM
Oldenburg «. Umgegend.

Ani Sonntag , den 4. Septbr . d . I . :Ball
un iiolsl rum l- inltönäof.

Anfang 5 U ,r. /
Hierzu ladet fteundlichst ein

_ Der Borstand.

HexMtwoKM : Wilüez .W L. Busch M EM . Mdakteur : Kr den MierarenreU : Z . Reploeg. — B- 1«tionsdruck Md VerÜLH
'

LKgxL LlLssSM»

Ein an der RädörW
straße günstig belegenes.
zu zwei großen Wohnun¬
gen eingerichtetes

Wohnhaus
habe ich mit beliebige«
Antritt zn verkaufen.

Georg Schwarting,
Eversten -Oldenburg.

Koffer , Reisetaschen
allen Größen empfiehlt billigst

Joh . Tjade » , Staustr . 8.

illSerI08 i
Auf mein Verfahren zur <
füllung sehnsüchtiger Herzens,
wünsche erhielt ich Deutsches
Reichs -Patent. Ausführ¬
liche Broschüre 1,20R. Oschmann» Konstanz.

Wm-WM.
Zur Beerdigung des verstorbenen

Kameraden Johann Hilgen z«
Ipwege versammeln sich die Mit¬
glieder am Dienstag , den 30. d. M.,
mittags 12 Uhr, im Vereinslokal und
um 1 Uhr beim Sterbehause.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

^ süLsloli l
Sonntag , den 11 . September:

NM
-

Tanzmusik ,
"MS

wozu frenndlichst einladet
l . o . ILi'e/e.

Rastede.
Zer Tanz- nj > AOA

lliltnrW für Mer
beginnt amSonnabend , den3 . Sept .,

nachm . 4 Uhr,
im Saale des Herrn Göffeljohanns.

Anmeldungen werden daselbst noch
entgegen genommen.

Hochachtungsvoll
E . Behrens u . Frau.

KllUpsgellssseü -Vereill
Dlßellbllkg.

Die nächste Versamm¬
lung findet am Mittwoch, den
1 . September , abends 8 -/2 Uhr , m
der Markthalle statt.

Nach Schluß deS geschäftlichen
Teiles zur Feier des Tages von
Sedan : Kommers daselbst.

Der Vorstand-

»
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